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Einleitung. 


Von  einer  diplomatischen  Laufbahn  in  unserem 
Sinne  kann  in  der  römischen  RepubUk  nicht  gesprochen 
werden.  Wie  aber  unsere  Gesandten  wesentUch  maß- 
gebend sind  für  das  Ansehen  des  Reiches  im  Auslande, 
so  bemühte  sieh  Rom  sorgfältig,  solche  Männer  als  Senats- 
boten auszuwählen,  die  als  Vertreter  römischer  Macht 
deren  Interesse  wahrzunehmen  besonders  geeignet  waren. 
Daher  kommt  es,  daß  wir  eine  Reihe  der  berühmtesten 
Persönlichkeiten  der  römischen  Geschichte  als  Gesandte 
verwendet  sehen,  ja  der  Wert  einer  Gesandtschaft  geht 
am  besten  daraus  hervor,  daß  die  Historiker  sich  be- 
mühten, VolksHeblingen,  die  an  keiner  diplomatischen 
Aktion  teilgenommen  hatten,   solche  anzudichten. 

Der  Legatus  der  Republik  zählt  trotz  alledem  — 
denn  es  gilt  noch  heute,  was  vor  dreißig  Jahren  Mommsen, 
Rom.  Staatsrecht  EL,  675  Anm.  2  hierüber  gesagt  hat  — 
,,zu  den  von  der  neuern  J'orschung  am  meisten  vernach- 
lässigten römischen  Einrichtungen".  Die  nachfolgenden 
Untersuchungen  sollen  eine  Liste  aller  Senatsboten  der 
römischen  RepubUk  zusammenstellen.  Unberücksichtigt 
blieben  dabei  nur  die  Stadt-  und  Koloniegründer,  die 
Missionen  in  römisches  Gebiet  oder  an  Römer,  sämt- 
liche Kommissionen  und  die  legationes  liberae. 

An  Spezialarbeiten  fiber  das  Gesandtschaftswesen 
sind  benutzt: 
J.  C.  Dtimmler:  Commentatio  de  prudentia  senatus 
Roniani  in  mittendis  legatis  ad  exercitus  ad 
pacis  leg<jH  dicendas  (;t  ad  res  regnorum  pro- 
vinciaruuHpKi  inspiciondas  aut  eonstitucndas. 
Göttingen  1801. 


C.  A.  Weiske:  Considerations  historiqucs  et  diplo- 
matiques  sur  les  anibassadcs  des  Romains  com- 
parees  aux  modernes.  Zwickau  1834. 
Aem.  A\h\  Tliurm:  De  Romanorum  legatis  reipu- 
blicae  liberae  temporibus  ad  externas  nationes 
missis.  Diss.  .  Leipzig  1883. 
Ferner  die  einschlägigen  Abschnitte  bei: 

Mommsen:  Rom.  Staatsrecht  11  (3.  Aufl.),  S.  675— 701. 
Willems:  Le  Senat  de  la  republique  Romaine.   2.  Bde. 

Löwen  1883. 
Nissen,    Kritische  Untersuchungen  über  die  Quellen 

der  4./5.  Dekade  des  Livius.    Berlin  1863. 
Herzog:  Geschichte  und  System  der  römischen  Staats- 
verfassung.   I.    Leipzig  1884. 
Zur  Bestimmung  der  einzelnen  Gesandten  leisteten 
die  vorzüglichsten  Dienste    die    aus    dem  Breslauer  alt- 
historischen Seminar   hervorgegangenen  Beamtenlisten: 
Bändel:  Die  römischen  Diktaturen.  Diss.  Breslau  1910. 
Seidel:  Fast!  aedilicii.    Diss.   Breslau  1908. 
Maxis:     Die    Prätoren    Roms    von    367 — 167.     Diss. 

Breslau  1911. 
Sobeck:  Die  Quästoren  der  römischen  Republik.  Diss. 
Breslau  1909. 
Im  übrigen  wurden  hierfür  benutzt: 
Realencyclopädie  der  klassischen  Altertumswissenschaft 
von    Pauly;    neue   Bearbeitung   begonnen    von 
Wissowa,    fortgeführt  von  Kroll. 
Drum  an  n:  Geschichte  Roms  (in  der  Neubearbeitung 

von  Groebe).    5  Bde.    Leipzig  1902  ff. 
de  Vit:  Onömasticon  totius  Latinitatis.    4  Bde.    1887. 
Für   die    übrige   herangezogene  Literatur  wird  auf 
die  Anmerkungen  verwiesen. 


Für  die  älteste  römische  Gesehiclite  sind  wir  zAim 
großen  Teile  auf  die  Überlieferung  durch  Dionysius  von 
Halikarnaß  und  Livius  angewiesen.  Da  diese  aus  der 
Annalistik  schöpften,  ist  den  Namen  der  Gesandten  kein 
historischer  Wert  beizumessen,  und  nur  der  Vollständig- 
keit halber  haben  sie  Berücksichtigung  gefunden. 

507  V.  Chr. 

(Sp.)  Lartius^) 

(T.)  Hemiinius  (Aquihnus)-). 

Diese  Namen  nennt  Dionys  V  26,  3  für  eine  Ge- 
sandtschaft an  die  Latiner  und  Griechen  von  Cumae, 
die  (letreide  beschaffen  sollte.  .  .  .  Adoxiög  rf  y.nl  'Ao- 
jihioz,  (H  JT8fi(/iHvTf:g  Im  vfiv  jTaoay.oiudijv  vor  airor 
jtotoßeiz.  Die  Namen  sind  aus  den  Consularfasten  ent- 
nommen, die  beide  Persönlichkeiten  als  Consuln  des 
folgenden  Jahres  verzeichnen^).  Livius  II  1>,  6  kennt  die 
Sendung  gleichfalls,  gibt  aber  keine  Namen. 

501  V.  Chr. 

M.  Valerius  (Maxinms)^). 

Dionys  V  5<),  3  kennt  ilm  als  Führer  einer  drsandt- 
scliaft  an  Roms  Nachbarstädte,  um  Kühe  zu  stiften. 
fUTf-arn/./ävog  t)jro  'Poj/inloyv  jrnenßn^Tt)^  Mdoxog  Ovn- 

')  (h'  Vit  OnoniaHticum  IV  42. 

»)  Münzer  P.  W.  1{.  E.  Vrif  s:{4  Nr.  J.    «I.    Vit   111  Mu  f 

fl)  ('.  J.  L.  !•  98  f. 

*)  Münzer:  de  gont©  Valeria  18  ff. 
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ÄtQiog  dvfjQ  vJiaTixÖQ. . . .  Dion^s  V  öl,  2  . . .  y,ai  votg  .Tfo^ 
Ova/J:Qiov  jtQsoßsotv  djröxQioiv  sÖcoy.av  läßt  auf  mehrere 
Gesandte  schließen. 

Auch  hier  wurde  der  Name  den  Fasten  entlehnt. 
Man  dachte  an  den  Consul  des  Jahres  505  (dvt)o  vjia- 
tixog)^). 

492—491  V.  Chr. 

P.  Valerius  (Publicola) 
L.  Geganius. 

Nur  Diönys  VII  1,  o  weiß  von  diesen  Namen  für  eine 
Mission  nach  SiziUen,  um  Getreide  zu  kaufen.  Sogar 
Angaben  über  die  Verwandtschaft  der  Gesandten  finden 
sich  an  der  angegebenen  Stelle  Ilöjt/dog  ds  Ova/Joiog  y.al 
Aevmog  reydvtog  slg  liKS/dav  djteovd?j]oai>  •  OvcusQiog  fdv 
viög  €l)v  UojvXiKoXa,  Feydviog  ds  darsoov  vcov  vjidvoyp 
dÖEXq)6g.  Die  Namen  kehren  wieder  Dionys  VII  20,  3; 
über  die  Gesandtschaft  selbst  vgl.  Dionys  All  2,  1  und 
VII  ?)1.  Livius  II  34,  3  scheint  an  die  gleiche  Sendung 
zu  denken,  für  die  Münzer  2)  gute  griechische  Tradition 
annehmen  zu  müssen  glaubt. 

L.  Geganius  findet  sich  nicht  in  den  Fasten. 

P.  Valerius  Publicola  steht  für  475  und  460  als 
Consul  verzeichnet-'). 

488  V.  Chr. 

M.  Minucius  (Augurinus) 
Postunms  Cominius  (Auruncus) 
Sp.  Lartius 

P.  Pinarius  (Mamercinus  Rufus) 
Q.  Sulpicius  (Camerinus). 

Die  Gesandtschaft  finden  wir  bei  Dionys  und  Livius 
überliefert,  die  Namen  nur  bei  Dionys  VIII  22,4 ijoav 


1)  C.  J.  L.  I'  98  f.    Über  die  Diktatur  dieses^  M.  Valerius  vgl. 
Bändel:  Die  Römischen  Diktatureu.    Bresl.  1910,  11  f. 

2)  P.  W.  R.  E.  VIII  927  Nr.  1. 

3)  C.  J.  L.  12  102f. 
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d'oi  ^loo'/HQioMvzBQ  ciju'  avvojv  ävdosQ  olföe,  Mdoxoc  Mij- 
pvy.ioQ  y.al  nooTOV/iiog  Koßiviog  xal  ^Jiöoiog  ÄaQKiog  y.al 
UöjT/uog  üivdoiog  y.al  Köivvog  21o/jzi'Mog,  äjiavvsg  vjva- 
Tiyoi.  Es  handelt  sich  um  Friedensgesandte  an  die 
Volsker.  Alle  Namen  stammen  aus  den  Fasten i),  worauf 
ja  auch  titaweg  vjtaviy.ot  hinweist. 

M.  Minucius  (Augurinus)  Consul  497  und  491. 

Postumus  Cominius  (Auruncus)^)  Consul  501  und  493, 

Sp.  Lartius  Consul  506,  schon  unter  dem  Jahre  507 
als  Senatsbote  erwähnt  3). 

P.  Pinarius  (Mamercinus  Rufus)  Consul  489. 

Q.  Sulpicius  (Camerinus)  Consul  490. 

458  V.  Chr. 

Q.  Fabius  (Vibulaiius) 
P.  Vohmmius  (Gallus) 
A.  Postumius  (Albus  Regillensis). 

Gesandte  an  die  Äquer,  um  Ruhe  und  Frieden  zu 
vennitteln. 

Diese  Senatsgesandtschaft  finden  wir  doppelt  und 
zeitlich  verschieden  auf  460/65  und  458  angesetzt.  Wie 
^lünzer*)  schon  richtig  geschlossen  hat,  handelt  es  sich 
aber  nur  um  eine  einzige  Sendung.  Die  Verschiebung 
der  Zeitangaben  fällt  der  jüngeren  Annalistik  zur  Last. 
Liviuö  III  25,  6  (vgl.  Dionys  X  22  f.)  nennt  alle  drei 
Gesandtennamen  .  .  .  Q.  Fabius,  P.  Volunmius,  A.  Po- 
stumius legati  ab  Roma  .  .  .  Bei  Dionys  IX  60  (vgl. 
Li V.  III  2,3)  findet  sich  nur  der  Name  des  Führers  der 
Gesandtscliaft  , , ,  n^ofo^if-vTag  öT/AfiFVOi  rofic,  mv  riyuto 
KdivTog  ^dßiog. ,  .^), 

J)  C.J.  L.  1*  t)öff. 

»)  Mün«er  1».  W.  11.  E.  IV  6W  f.  Nr.  10. 

3)  vgl.  oben  S.  1. 

*)  P.  W.  R.  E.  VI  1881  ff. 

^)  vgl.  noch  CassiuH  Dio  V  frgt.  2;J,  1. 
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Alle  drei  Namen  sind  den  Fasten  entlehnt,  die 
Q.  Fabius  (Vibulanus)  für  467,  465  und  459,  P.  Voluni- 
nius  (Gallus)  für  461  und  A.  Postumius  (Albus  Regil- 
lensis)  für  464  als  Consuln  verzeichnen^). 

454  V.  Chr. 

Sp.  Postumius  Albus 

A.  Manlius  (Vulso) 

P.  Sulpicius  Camerinus. 

Diese  drei  Gesandten  sollen  nach  Athen  geschickt 
worden  sein,  um  dort  die  solonischen  Gesetze  zu  stu- 
dieren. Die  Namen  finden  wir  Livius  III  31,  8  .  .  .  missi 
legati  Athenas  Sp.  Postumius  Albus,  A.  Manlius,  P.  Sul- 
picius Camerinus  .  .  .  Dionys  X  52  nennt  statt  P.  Sulpicius 
einen  Servilius  Sulpicius  .  . .  jtQsoßetg  äjt8del/jh]oav  .  .  . 
2'jrooiog  noovo^aog,  xal  Hegovl/dog  HoXm-Mog  '/mI  Av?,og 
Md/JAog.  Lydus  de  mag.  I  34  stimmt  mit  Livius  überein, 
Mdo'/dov  ^idiiiMd/Jdov  ist  Textverderbnis.  Außer  diesen  drei 
Stellen,  die  allein  Namen  nennen,  findet  sich  die  Mission 
noch  bei  vielen  anderen  Schriftstellern  erwähnt^). 

Die  Gesandtennamen  begegnen  uns  in  der  Reihe 
der  Decemvirn  wieder.  Alle  drei  sind  also  anscheinend 
daraus  entnommen.  Mögen  manche  die  Gesandtschaft 
noch  für  authentisch  halten,  die  Namen  der  Gesandten 
müssen  preisgegeben  werden. 


1)  C.  J.  L.  12  102  ff. 

2)  Bosch  verzeichnet  De  XII  tabularum  lege  a  Graecis 
petita  Göttingen.  1893,  S.  25  ff.  Silius  Italic.  XIII  752.  Plin. 
epist.  VIII  24,  4.  Tacit.  annal.  III  27.  Florus  I  17.  24.  Pompon. 
de  orig.  iiir.  (Dig.  I.  2.  2.  4).  Decl.  in  Catilinam  XX.  Arrian.  ars 
tact.  XXXIII,  2.  Gaius  libro  IV  ad  leg.  duod.  tabul.  (Dig.  XL VII 
22,  4)  (Dig.  X.  1.  13).  Gell.  XX.  1.  4.  Cassius  Dio  XLIV  26.  Euseb. 
Chronic,  a.  1566.  de  vir.  illustr.  XXI.  1.  Ammian.  Marceil.  XXII 
16.  22.  XVI  5.  Hieronym.  Chronica  a.  1566.  Symmach.  epist.  III 11. 
Servius  in  Aen.  VII  695.  Cassiodor.  Chronica  a.  3CX)  (Abh.  d.  Sachs. 
Gesellsch.  d.  Wiss.  1861).  Augiistin.  de  civit.  dei  III 17,  II  16.  Oro- 
sius  adv.  pag.  II  13,  1.  Isidori  Orig.  V  1,  1.  Zonaras  VII  18.  Suidas 
s.  V.  rofioyoücfoi    [vgl.  noch  Lyd.  de  mag.  I  31.  42.J 
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In  den  Fasten i)  finden  wir  A.  Manlius  Vulso  474, 
Sp.  Postumius  Albus  466  als  Consul.  Ein  P.  Sulpicius 
Camerinus  findet  sich  nicht  in  den  Fasten,  wohl  aber 
ein  Ser.  Sulpicius  Camerinus  als  Consul  des  Jahres  461. 

428  V.  Chr. 

L.  Sergius  (Fidenas) 

Q.  Servilius  (Priscus  Structus  Fidenas) 

Mam.  Aemihus  (Mamercinus). 

Es  handelt  sich  um  Gesandte  nach  Veii,  über  deren 
Entsendung  nur  Livius  IV  30,  ö  berichtet.  Der  Annalist, 
der  zuerst  diese  Namen  bot,  kann  bei  ihrer  Entlehnung 
aus  den  Fasten  an  L  Sergius  Fidenas  (Consul  437  und 
429)  und  ^Mam.  Aemiüus  Mamercinus  (Kriegstribun  438) 
gedacht  haben.-)  Q.  Servilius  steht  nicht  in  den  Con- 
sularfasten,  jedoch  kennen  wir  einen  Diktator  gleichen 
Namens  für  die  Jahre  435  und  418 ^j. 

426  V.  Chr. 

C.  Fulcinius 
Tullus  Cloelius 
Sp.  Antius 
L.  Roscius. 

Hier  liaben  wir  die  ersten  historisch  gesicherten 
rr)mischen  Senatsboten  vor  uns.  Sie  werden  nach  Fidenae 
gesandt  und  dort  auf  Anstiften  des  Tolumnius  ermordet. 
Auf  den  Rostra  in  Rom  setzte  man  ilmen,  wie  stets  in 
solclieii  Fällen,  Standbilder,  die  unsere  Autoren  nocli 
iresf'hen  haben. 

Die  Namen  nennt  uns  Livius  IV  17,  2  . . .  C.  Fulcinium 
Cloelium  Tulhmi,  Sp.  Antium,  L.  Roscium  legatos  Ro- 
manos ....  hitei-focerunt.     Aucli   l^linius   nennt   sie   Ihm 


«)  C..I.J..  1«  102«. 
«)  CLL.  I*  108«. 
«)  vgl.  Bandc-l  20  f.  27  f. 


Besclireibung  der  Rostra  XXXIV  23  .  .  .  inter  anticiuiwsi- 
nios  sunt  et  Tiilli  Cloeli,  L.  Rosei,  Sp.  Nauti,  C.  Fiücini 
in  rostris,  a  Fidenatibus  in  legatione  interfectoruni. 
Klebs^j  vermutet,  daß  Sp.  Antium  bei  Livius  verderbt 
sei  und  man  auch  bei  ihm  Sp.  Nautium  zn  lesen  habe, 
zumal  in  der  guten  Überlieferung  des  Codex  Veronensis 
Spuantium  stehe.  Auch  Cicero  hat  die  Standbilder  der 
Gesandten  in  Erinnerung  Phil.  IX  2,  4.  Lars  Tolunuiius, 
rex  Veientium,  quattuor  legatos  populi  Romani  Fidenis 
interemit,  quorum  statuae  steterunt  usque  ad  meam  me- 
moriam  in  rostris.  Ohne  Zahl  und  Namen  erwähnt  die 
Gesandtschaft  auch  Diodor  XII  80,  wonach  sie  in  das 
Jahr  426  zu  setzen  ist,  während  sie  Livius  für  437  ansetzt*). 
Die  Namen  der  Gesandten^)  sind  auch  abgesehen 
von  der  historischen  Wahrscheinlichkeit  durchaus  un- 
verdächtig. Daß  uns  von  den  Persönlichkeiten  nichts 
w^eiter  bekannt  ist,  kann  ebenfalls  als  gutes  Zeichen  der 
Glaub w^tirdigkeit  angesehen  werden.  Eine  besondere 
Gewähr  bietet  das  altertümliche  Pränomen  Tullus,  auf 
das  ein  Fälscher  nicht  verfallen  w^äre. 

398-397  V.  Chr.*). 

(Cn.  Cornelius)  Cossus 
(P.)  Licinius   (Calvus  Esquilinus) 
(C.)  Valerius  Potitus  (Volusus) 
(K.?)  (N.?)  Fabius  Ambustus. 

Nur  Plutarch  Camillus  4.  kennt  diese  Gesandten-'), 
die  in  Delphi  das  Orakel  befragen  sollten..  Ol  ös  Jisficf- 
d^svveg  ävöosg  evöo^oi  xal  /itsya/.oi,  Köoaog  Ar/Jvviog  y.al 
OvaV^Qiog  IIovlTog  xal  ^dßiog  "Afißovorog . . . 


1)  P.  W.  R.  E.  I  2564  Nr.  0. 

2)  vgl.  Bändel  25. 

')  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  109  Nr.  6,  VII  211  Nr.  1. 
*)  Münzer  setzt  die  Gesandtschaft  in  das  Jahr  396. 
5)  Die  Mission  erwähnen  noch  Livius  V  15,  3.  12.   16,  1.   Sit 
Dionys.  XII  10.  16.    Zonaras  VII  20.    Val.  Max.  I  6,  3. 


Bei  Yalerius  Potitus  scheint  man  in  der  Annalistik 
an  den  Kriegstribun  der  Jahre  415,  407  und  404  gedacht 
zu  haben.  Welcher  Fabius  Ambustus  gemeint  war,  muß 
zweifelliaft  bleiben,  da  Plutarch  keinen  \'ornamen  nennt. 
Cossus  Licinius  läßt  zwei  Persönlichkeiten  vermuten, 
wobei  man  wohl  Cn.  Cornehus  Cossus  (trib.  mil.  406,  404 
und  401)  und  P.  Licinius  Calvus  Esquihnus  (trib.  mil.  401) 
im  Auge  gehabt  haben  mag. 

394  V.  Chr. 

L.  Yalerius  (Potitus) 
L.  Sergius  (Fidenas) 
A.  Manlius  (Yulso  Capitolinus). 

Die  Namen  der  Senatsboten,  die  dem  delphischen 
Gott  den  Dank  für  den  erteilten  Orakelspruch  abstatten 
sollten,  finden  sich  nur  bei  Livius  Y  28,  2  verzeichnet^) .  .  . 
legati  .  .  .  L.  Yalerius,  L.  Sergius,  A.  Manlius  missi .  .  . 

Auch  hier  handelt  es  sich  bei  den  Namen  um  anna- 
listische Erfindung.  Man  dachte  bei  Yalerius  wohl  an 
den  Gesandten  von  398 — 397-),  bei  den  beiden  anderen 
an  den  Kriegstribunen  von  397  L.  Sergius  Fidenas  und  an 
A.  Manhus  Yulso  Capitolinus  (trib.  mil.  405,  402,397)-'). 

391  V.  Chr. 

Q.  Fabius  Ambustus 
(K.  Fabius  Ambustus) 
(N.  Fabius  Ambustus). 

Als  Sr)hno  eines  M.  Fabius  Ambustus  gi])t  nur 
Livius  V  35,  5  die  drei  (icsandten  an,  di(»  den  (iMlli»Mii 

*)  Von  (Un-  Entsendung  von  Gesantlton  wisst'n  notli  zu  be- 
richten Flut.  Cam.  8,  Diodor  XIV  !»3,  Ai)pian  Ital.  8,  Val.  Max.  1 1,  4. 

2)  Münzer  a.  a.  O.  Jlö  Nr.  4  nimmt  L.  Valerius  Potitu«  (trib. 
mil.  .3i»8,  Consul  302)  an. 

^)  (\  J.  L.  1-  llUf. 
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wogen  ihres  Angriffes  auf  Clusiuni  Vorhaltungen  machen 
sollten  .  .  .  tres  M.  Fabi  Anibusti  filii  missi.  V  ot3,  7  wird 
der  Vorname  des  Führers  Qiiintus  genannt.  Diesen  er- 
wähnt auch  Plut.  Cam.  XVII . . .  sTg  royv  ^aßmv  Koivtog 
"AjußovoTog.  Drei  Fabier  als  Boten  nennt  ferner  App. 
Kelt.  2,  während  Dionys  XIII  12  anscheinend  nur  an 
zwei  Gesandte  denkt . . .  xroi^  ävÖQa  xai  röv  dds/jpöv  amov. 
Auch  in  der  älteren  Überlieferung  bei  Diodor  XIV  113,  4 
ist  an  zwei  Senatsboten  gedacht.  Plutarch  Numa  XII  7 
nennt  nur  Fabius  Ambustus^).  Berühmt  wurde  die  Ge- 
sandtschaft dadurch,  daß  Q.  Fabius  dem  Völkerrecht  ent- 
gegen auf  Seiten  der  Clusiner  gegen  die  Gallier  gefochten 
und  damit  gewissermaßen  die  gallische  Katastrophe  für 
Rom  heraufbeschworen  haben  soll. 

Es  kann  hier  alte  Familientradition  vorliegen  und 
die  Gesandtschaft  der  Fabier  wdrd  echt  sein,  nur  die 
uns  tiberlieferten  Namen  werden  wir  streichen  müssen. 
Münzer  2)  w^eist  schon  richtig  darauf  hin,  daß  die  über- 
kommene Überlieferung  hier  unhaltbar  sei,  da  sie  sicli 
nicht  mit  den  Fasten  vereinigen  lasse. 

Ein  Q.  Fabius  war  Consul  412  und  Kriegstribun  390^). 

Für  seine  Brüder  und  Mitgesandten  sind  vielfach 
K.  Fabius  Ambustus  und  N.  Fabius  Ambustus  gehalten 
worden'^). 

283  V.  Chr. 

(C.)  Fabricius  (Luscinus). 

Von  seiner  Sendung  an  die  mit  Rom  verbündeten 
Staaten  vor  Ausbruch  des  Pyrrhuskrieges,    um  sie  zur 


1)  Die  Gesandtschaft  selbst  erwähnen  noch  Florus  I  7,  6; 
Orosius  II  19,  5;  Cassius  Dio  figt.  25:  Zonaras  Vl[  23. 

2j  P.W.  R.  E.  VI  17501,  vgl.  Mommsen:  Rom.  Forsch.  II, 
303  ff. 

3)  c.  J.  L.  1-^  114  ff. 

^)  de  Vit  III  10  ff. 
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TrcLie  zu  erniahnen,  berichtet  allein  Cassius  Dio  frgt.  39. 
....  y,al  jtosoßsvTi)v  ^Hißoiydov  6C  r«c  JioÄsig  vag  oviiixa- 
yJÖag. .  ,nvBildvtcov. 

Diese  Gesandtschaft  kann  sehr  v'ohl  stattgefunden 
haben  und  Fabricius  mag  schon  damals  vom  Senate  als 
der  geeignete  Mann  geschickt  worden  sein, 

282  V.  Chr. 

L.  Postumius  (Megellus). 

Postumius  wird  nach  Tarent  geschickt,  um  die  Stadt 
wegen  ihres  Verhaltens  zur  Rede  zu  stellen.  Der  Vor- 
name Lucius  findet  sich  nur  bei  Zonaras  VIII  2,  3  .  .  .  tov 
AovyJov  Uoovovf^uov , , ,  Der  Name  des  Postumius  selbst 
steht  auch  bei  Cassius  Dio  frgt.  39,  Dionys  XIX  5  und 
Appian.  Samn.  VII  1  f.  Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  daß 
wir  in  ihm  die  Persönlichkeit  des  L.  Postumius  Megellus, 
in  den  Fasten  als  Gonsul  für  305,  294  und  291  ver- 
zeichnet^,,  wiedererkennen  können.  Nach  Appian.  \ll  2 
ist  er  Führer  der  Gesandtschaft.  .  .  .  Iloavovfuco  ro)  vF/g 
jTotaßtiag  lY/ovftkifCi) . . .  Mehrere  Mitglieder  der  Mission 
kennen  auch  Polybius  I  6.  5 ;  Valerius  Maximus  11  2,  5 ; 
Livius  epit.  XII;  Florus  T  18,  5,  ohne  Namen  zu  erwähnen. 
Niebuhr^)  weist  schon  darauf  hin,  daß  die  Kämpfe  des 
Postumius  gegen  Venusia,  im  Süden  der  Halbinsel,  für 
den  Senat  bestimmend  gewesen  sein  werden,  gerade  ihn 
mit  der  P^ührung  der  Gesandtschaft  zu  betrauen.  Rom 
wollte?  mit  Tarent  brechen,  daher  stammt  auch  die  ten- 
denziöse Entstellung,  die  von  einer  argen  Beschimpfung 
des  Postumius  durch  Pliilonides  zu  berichten  weiß.  Das 
selbstbewußte  Auftreten  des  Postumius,  von  dem  der 
Senat  genügend  Beispiele  hatte,  konnte  dann  nur  den 
Krieg  zur  Folge  haben. 


*)  C.  J.  I..  I-   S.  132 ff.   Die  kurulische  Ädilität  bekleidete  er 
:;07  (Soidel  Fasti  aedilicü.    Breslau  liN)H,  12  f.). 
^)  Rom.  (»e8«h.  IIl  2Vl 
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279  V.  Chr.i). 

C.  Fabricius  (Luscinus) 
Q.  Aemilius  (Papus) 
P.  Cornelius  (Dolabella). 

Es  handelt  sich  hier  um  die  berühmte  Gesandt- 
schaft an  Pyrrhus  im  Jahre  279.  An  ihrer  Spitze  steht 
C.  Fabricius,  der  sich  schon  283  als  Senatsbote  bewährt 
hatte-).  Wie  Dionys  XIX  13  ff.  berichtet,  standen  ihm 
diesmal  Q.  Aemilius  und  P.  Cornelius  zur  Seite.  . .  .xal 
djTodsiKvvovGi  jTQSoßsig  Fdiov  ^aßctiziov  ....  xal  Koiwov 
Al^iüdov  ....  Kai  llimhov  KoQvrf/.iov . . .  Justin  XVIII  2,  0 
erzählt  als  einziger  Autor  von  einem  Friedensschluß  mit 
Pyrrhus,  den  Fabricius  erwirkte  und  Cineas  dann  in 
Rom  bekräftigte,  alle  anderen  Autoren  geben  als  Grund 
der  Gesandtschaft  Rückkauf  oder  Auswechselung  der  Ge- 
fangenen an.  Mit  Justin  erw' ahnen  nur  einen  Gesandten 
Cicero  Brutus  Ib  und  Liv.  epit.  XIII,  während  Appian. 
Samn.  X  3,  Plutarch  Pyrrh.  20,  1,  Cassius  Dio  frgt.  29, 
Zonaras  VIII  4  und  Eutrop  II  12,  3  mehrere  Gesandte, 
allerdings  ohne  Namennennung,  bezeugen.  Die  Anek- 
doten, die  man  sich  von  dem  Verhalten  des  Fabricius 
vor  König  Pyrrhus  erzählte,  haben  keinen  Anspruch  auf 
historischen  Wert,  weshalb  W'ir  keine  klare  Vorstellung 
von  der  Persönlichkeit  des  Gesandten  haben.  Die  ersten 
beiden  Consulate  und  die  Censur  (282,  278,  275)  s)  be- 
kleidete er  zusammen  mit  Q.  Aemilius  Papus'*).  Die  An- 
gabe des  Dionys,  daß  Q.  Aemilius  IVIitgesandter  war, 
gewinnt  dadurch  an  Wahrscheinlichkeit  und  wird  noch 
gestützt  durch  das  Bruchstück  eines  Elogiums,  das  von 


^j  Siehe  oben  S.  8  f. 

'^)  Willems  II  -407  setzt  die  Sendung  in  das  Jahr  'JSO. 

^)  C.  J.  L.  1-  l^U  f.  Für  dio  Censur  gibt  de  Boor  Fasti  censorii 
Berl.  1873,  S.  11  das  Jahr  276  an,  während  sie  Willems  I  2<;6  ebenso 
wie  Münzer  P.  W\  R.  E.  VI  1931  ff.  Nr.  9  auf  275  festsetzen. 

4)  Klebs  P.  W.  R.  E.  I  576  Nr.  112. 
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der  Basilica  Aemilia  stammt^).  Das  dritte  Consulat  des 
Fabrieius  273  erlebte  Q.  Aemilius  wahrsclieiiilich  nielit 
mehr.  Mtinzer-)  macht  auf  den  Gegensatz  des. Fabrieius 
zum  römischen  Patriziat  aufmerksam.  Es  ist  daher  nicht 
ohne  Wichtigkeit,  darauf  hinzuweisen,  daß  er  und  nicht 
P.  CorneHus  Dolabella^)  von  der  gesamten  Überheferung 
als  Haupt  der  Gesandtschaft  bezeichnet  wird,  während 
doch  dem  Amtsalter  nach  (Cornelius  war  283  Consul*)) 
letzterer  hätte  den  A'orrang  haben  müssen. 

273  V.  Chr. 

Q.  Fabius  Maximus  (Gurges) 
N.  Fabius  Pictor 
Q.  Ogulnius. 

Der  Krieg  mit  Pyrrhus  hatte  Rom  die  erwünschte 
Oroßmachtstellung  gebracht  und  die  Gesandtschaften,  die 
von  Alexandria  nach  Rom  gingen  und*  die  andererseits 
der  Senat  zu  den  Ptolemäern  schickte,  um  Handels- 
beziehungen zu  regeln,  bereiteten  einen  engeren  poli- 
tischen Zusammenschluß  dieser  beiden  Mittelmeermächte 
vor.  Die  römischen  Gesandten  nennt  Dionys  XX  14 
. .  .NefisQiog  ^dßiog  IIUrcoQy  xai  Koivvog  ^dßiog  3f«§//(oj, 
y,al  K(HVTog  ^Cy/ovXviog  jzQÖg  tov  ^i)Ads),(fop  IlToXejinToi' 
mjsaßhvoavtsg.  Ihm  entspricht  Val.  Max.  IV  3,  9  ...  . 
Q.  Fabius  Gurges,  N.  Fabius  Pictor,  Q.  Ogulnius  . .  .  qiü 
legati  ad  Ptolemaeum  regem  missi  .  .  .  Justin  XMTT  2^  9, 
Cassius  Dio  frgt.  41,  Zonaras  Vlll  0,  11  nennen  kt'inc 
Namen. 

Q.  Fabius  Maxinms  Gui'ges*)  hatte  vor  der  (iesandt- 
schaft  bereits  zweimal  das  Consulat  bekleidet*^),  292,  <hri 


0  vgl.  MUn/er  Hermes  XL  98. 

2)  P.  W.  R.E   Vi  1931  ff.  Nr.  9. 

»)  Münzer  P.W.K.E.  IV  1299f  Nr.l39.  Druniann-Groehe  H  481  f. 

<)  C.  J.  L.  I»  134f. 

•)  Münzer  P.  W.  K.  K.  VI  171»8ff.  Nr.  112. 

ß)  i;.  J.  h.  V  132  ff. 
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Jahre  nach  seiner  kurulischcn  Ädilität^jiind  276.  Zwischen 
290  und  288  war  er  auch  Censor  gewesen  2).  265  wurde 
er  abermals  zum  Consul  gewählt^).  Er  ist  der  Führer 
der  Gesandtschaft,  da  N.  Fabius  Pictor  das  Consulat  erst 
nach  2ß6  bekleidete^)  und  Ogulniusßj,  der  300  Volks- 
tribun  wai'*),  von  den  höheren  Ämtern  nur  296  die  ku- 
rulische  Ädilität')  verwaltete. 

229  V.  Chr. 

C.  Coruncanius 
L.  Coruncanius 
(P.  Junius). 

Zwei  Coruncanier  werden  nach  Polybius  II  8,  6  nach 
lUyrien  an  die  Königin  Teuta  geschickt,  um  über  Piraten 
Beschwerde  zu  führen,  die  häufig  Überfälle  auf  römische 
Kaufleute  gemacht  hatten  . . .  'Aareottjoav  jrosoßevtdg  */^ 
v^v  'IkkvQiöa  . . .  Fdiov  y,al  Äsvxiov  KoQoyxaviovg,  Dem 
ablehnenden  Verhalten  der  Kfmigin  tritt  der  eine  Ge- 
sandte barsch  entgegen;  Teuta  läßt  ihn  empört  darüber 
hinrichten.  Plinius  h.  n.  XXXIV  24  nennt  einen  P.  Junius 
als  Gesandten  .  .  .  P.  Junius,  Ti. Coruncanius,  qui  ab  Teuta 
Illyriorum  regina  interf^cti  erant.  Die  von  Polybius  be- 
zeugten Namen  werden  richtig  sein,  doch  kann  P.  Junius 
als  Mitgesandter  angesprochen  werden,  da  sich  der  Senat 
selten  der  Zweizalil  bei  Gesandtschaften  bediente.  Zippel  ^) 
vermutet  in  P.  Junius  den  Kommandanten  des  Schiffes 
der  Senatsboten. 

Leider  wissen  wir  weiter  nichts  von  allen  drei  Ge- 
sandten. 


*)  Seidel  16. 

2)  de  Boor  10. 

»)  C.  J.  L.  12  132  ff. 

*)  C.  J.  L.  12  136  f.     Münzer  P.  W.  R.  E.  VI  1^36  Nr.  124. 

5)  de  Vit  IV  785. 

6)  Niccolini  Fasti  trib.  plebis  Oisa.    1898,  182. 

7)  Seidel  15. 

8)  „Die  Römische  Herrschaft  in  lllyrien."    Leipzig  1877  S.  49. 
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Die  Sendung  finden  wir  noch  ohne  Naniensangabe 
bei  Liviuß  epit.  XX,  Flonis  I  21,  3,  Oiosius  IV  13,  2, 
Ca88iu8  Dio  frgt.  49,  2,  Zonaras  YHI  19,  4,   App.  üi.  7. 

220-219  V.  Chr. 

P.  Yalerius  Flaecus 
Q.  Baebius  Tamphilus. 

Livius  setzt  fälschlich  die  Gesandtschaft  der  Römer 
nach  Sagunt,  die  Hannibal  von  der  Belagerung  der  Stadt 
abhalten  sollte,  in  das  Jahr  der  Consuln  P.  Cornelius  Scipio 
und  Ti.  Sempronius  Longus  (218),  woran  Sieglin^)  fest- 
liält.  Hesselbarth^)  weist  ihr  mit  Recht  den  Winter  220 
bis  219  zu,  da  die  Ereignisse,  die  sich  dann  in  das  Jahr 
218  zusammengedrängt  vorfänden,  unmöglich  in  dieser 
Zeit  alle  hätte  geschehen  können.  Die  Namen  der  Ge- 
sandten sind  bei  Cicero  Phil.  V  27  und  Livius  XXI  6,  8 
überliefei-t  .  .  .  legatique  .  .  .  missi,  P.  Yalerius  Flaecus 
et  Q.  Baebius  Tampliilus.  An  ihrer  Echtheit  ist  nicht  zu 
zweifeln,  da  Livius  XXI  6,  3.  9,  3.  10  f.  16  auf  Fabius' 
Pictor  als  Quelle  zurückgeht 3).  PolybiuslII  15,  2  ff.  nennt 
keine  Namen.  In  Neukarthago,  wo  Hannibal  Winter- 
«iuartiere  bezogen  liatte,  trafen  die  (lesandten  auf 
den  Punier  und  erlangten  nach  des  Polybius  Bericht 
(lehör,  wflhrend  sie  nach  der  Fassung  des  Liviua  und 
Appian  Iber.  11  abgewiesen  wurden.  Ihres  Auftrage«  ent- 
ledigten sie  sich,  indem  sie  Hannibal  aufforderten,  von 
Sagunt  abzulassen,  da«  unter  römischem  Schutz  stäiKie, 
und  den  Ebro  gennäß  des  mit  Hasdrubal  geschlossenen 
Vertrages  nicht  zu  tibersclu'eiten.  Hannibal  ging  auf  die 
Bedingungen  nicht  ein.    In  Karthago  konnten  beide  Ge- 


*)  „Die  (x'hronologie  der  Belagerung  von  Bsgunt.''  l^ipzig 
1H78,  6,  14  ff. 

*)  „HiHtorisch-kritischf  rntrrfluthungen  zm  «lritt4»n  LHikade 
des  Liviu8."    Halle  a.  S.  1889,  S.  86  ff. 

s)  vgl.  Augustin.  de  civ.  dei  III  20.    Eufro|)  III  7.  :'». 
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sandteil  ihre  Mahnungen  nochmals  wiederholen.  Als  sie 
auch  dort,  zum  Teil  wohl  infolge  der  sofortigen  Berichte 
Hannibals,  abschlägig  beschieden  wurden,  kehrten  beide 
nach  Rom  zurück. 

P.  Valerius  Flaccus  bekleidete  227  das  Consulat^). 
216  war  er  Legat  des  Marcellus  und  in  den  beiden  fol- 
genden Jahren  praefectus  classis-). 

Von  einer  Amtslaufbahn  des  Q.Baebius  Tamphilus') 
ist  nichts  bekannt.  218  nahm  er  als  maior  natu  an  der 
Gesandtschaft  teil,  die  Carthago  den  Krieg  erklärte^). 

218  V.  Chr.^) 

(M.)  Fabius  (Buteo) 
M,  Livius  (Salinator) 
L.  Aemilius  (Paullus) 
C.  Licinius 
Q.  Baebius  (Tamphilus). 

:  Nach  dem  Bekanntwerden  der  Zerstörung  Sagunts 
traf  Rom  sofort  Mobilmachungsvorkehrungen.  Nach 
Karthago  gingen  alsdann  fünf  Gesandte,  die,  wie  Livius 
XXI  18  hervorhebt,  maiores  natu  waren.  Er  nennt  die 
Namen  Q.  Fabius'),  M.  Livius,  L.  Aemilius,  C.  Licinius 
und  Q.  Baebius.  Sil  Ital.  I  676  ff.,  II  369  ff.  tut  nur  des 
Fabius  Erwähnung.  Cassius  Dio  frgt.  55,  9,  Zonaras  VIII 
22,  4  f.  führen  ausdrücklick  den  Vornamen  Marcus  an. 
. . .  ö  ^dßiog  ö  MäQxog  . . .  und  dieser  w^ird  auch  der 
richtige  sein,  wie  Schaf  er '),  Hesselbarth^)  und  Meltzer^) 


^  CvJ.L.I2  24.  138  f. 

2)  Münze?!  38. 

3)  Klebs  P.  W.  R.  E.  II  2733  f. 
^)  Siehe  unten. 

5j  vgl.  SiiBglin  a.  a.  O. 
^)  vgl.  Florus  I  227. 
l?)  Comment.  Momnisenianae  7 — 10. 
^)  a.  a.  O.  124  ff. 
»)  Geschichte  der  Karthager  JI  »WS. 
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annelimeii,  da  man  den  berühmten  Cunctator  später 
gern  zum  Führer  dieser  Gesandtschaft  gemaclit  haben 
v^ird^),  einen  Mann,  der  weit  mehr  im  Mittelpunkt  des 
staathchen  Interesses  stand,  als  ^M.  Fabius  Buteo.  Auf- 
fallend ist  es  jedenfalls  auch,  daß  Plutarch  in  seiner 
Vita  des  Q.  Fabius  Maximus  der  Gesandtschaft  keinerlei 
Erwähnung  tut  und  auch  das  Elogium  des  Fabius  XII/XIII 
davon  nichts  weiß-).  Die  Gesandten  sollten  den  Krieg 
erkläi'en,  wenn  Karthago  sich  weigerte,  Hannibal  aus- 
zuliefern. Sie  kamen  ihrem  Befehl  nach  und  begaben 
sich  darauf  nach  Spanien,  um  Bundesgenossen  für  den 
bevorstehenden  Kampf  zu  werben.  Mit  Ausnahme 
der  Bargusier  wiesen  sämtliche  Stämme  die  Senats- 
boten ab.  Auch  in  Gallien  hatte  die  Gesandtschaft  kein 
Glück,  und  erst  in  Massilia  erfuhr  sie,  daß  Hannibal  ihr 
bereits  zuvorgekommen'  war.  Da  die  Rückreise  durch 
Spanien  erfolgte,  werden  die  Gesandten  an  Karthago 
dorthin  direkt  zu  Schiff  gefahren  sein. 

Purch  die  Angabe  maiores  natu  müssen  die  Persön- 
lichkeiten der  Teilnehmer  bestimmt  werden. 

M.  Fabius  Buteo^)  war  Consul  245^),  Censor  241») 
und  Diktator  216^),  vielleicht  nur  an  einem  Tage^). 

M.  Livius  kann  identisch  mit  dem  Sieger  von  Sena 
Gallica  M.  Livius  Salinator  sein,  der  das  Consulat  in  den 
Jahi-en  219  und  207«),  die  Censur  204'^),  die  Diktatur  207^*^) 
bekleidete. 


')  ^lünzer  P.  W.  R  E.  VI  1814  ff.  Xr.  IIG. 
.  »)  C.  J.  L.  P  193. 
")  >Iünzer  P.  W.  R.  E.  II  17(K)  Xr.  53. 
*)  C.  J.L.  P  i;j8f. 
ft)  de  Uoor  13. 
«)  Bändel  l.'W  ff. 

')  Monmi.son  St.  R.    I '•  626  Ann».:;.    II  M«.  157   If»'.».    l,y<lnv  <|f^ 
mag.  I,  37. 

«)  C.  J.  L.  12  140  f. 
»)  de  Hoor  ir)f. 
J«)  Bandol  1.39  f. 
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Bei  L.  Aeiniliu»  wäre  zuerst  an  L.  Aeniiliu»  Papua 
zu  denken,  der  225  das  Consuiat^),  220  die  Censur«) 
verwaltete.  Klc^bs')  ven nutet  aber  wohl  richtig  ini 
dritten  Gesandten  L.  Ac^nnUus  Paulus,  den  Consul  219 
und  216^),  der  bei  Cannae  fiel.  Die  Annahme  wider- 
spricht allerdings  dem  maiores  natu  wie  Im?!  M.  Livius 
Salinator. 

Um  welchen  C.  Lieinius  es  sich  handelt,  ist  mit 
Sicherheit  nicht  festzustellen.  Der  Consul  des  Jahres 
2S6^)y  C.  Lieinius  Vainis,  kann  der  Reihenfolge  nach  kaum 
in  Betracht  konmien. 

Q.  Baebius  Tamphilus  ist  der  Gesandte  des  Jahres 
220^).    Er  kennt  die  Gegend  und  dient  als  Führer. 

216  V.  Chr. 

Q.  Fabius  Pictor. 

Von  der  berühmten  Sendung  des  Q.  Fabius  Pictor, 
die  nach  der  Niederlage  bei  Cannae  an  das  delphische 
Orakel  erfolgte,  finden  wir  Berichte  bei  Livius,  Plutareh 
und  Appian. 

Livius  XXII  57,  4  bringt  den  vollen  Namen  .  .  .  . 
et  Q.  Fabius  Pictor  Delphos  ad  oraculum  missus  est. 
Rutarch  erwähnt  seine  Gesandtschaft  in  der  Vita  des 
Q.  Fabius  Maximus  18  . . .  sk  AsAipavg  BJtP4i(p^i]  §80J%oimoQ 
niy.TCOQ  ovyysvrjQ  ^aßiov  . .  .jAppian  fügt  Annib.  27  hinzu 
.. . .  TÖv  ovyyQaq)8a  tcovds  töjv  sgycov. 

Fabius  hatte  den  Auftrag,  den  delphischen  Gott  um 
Sühnemittel  für  das  in  Kom  überhandnehmende  Unheil 
zu  befragen.  Man  gab  ihm  auf  der  Rückreise  eine 
scliriftlich  aufgesetzte  Antwort  mit,    und    er  konnte  im 


»)  C.J.L,  F  140f. 

2)  de  Boor  14. 

3)  P.  W.  R.  E.  I  581  Nr.  118. 

4)  C.J.L.  F  138 f. 

ö)  Siehe  oben  S.  13  f. 
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Senat  von  seinem  Opfer,  das  er  dem  Apoll  dargebracht 
hatte,  Bericht  erstatten^). 

Voll  einer  Ämterlaufbahn  des  Q.  Fabius  PictM**) 
wissen  wir  nichts.  Polybius  III  9,  4  erwähnt  ilin  als 
Senator.  Zum  rOmisehen  Kultus  stand  er  in  naher  Be- 
ziehung'). 

210  V.  Chr. 

L.  Genueius 
P.  Poetelius 
P.  Popillius, 

x\n  König  Syphax  von  Numidien  schickte  der  Senat 
im  Jahre  210  den  L.  Genueius,  P.  Poetelius  und  P.  Po- 
pillius  als  Senatsboten.  Nur  Livius  kennt  die  Gesandt- 
schaft XXYII  4,  7  ff .  .  .  .  senatus  . .  legatos  cum  donis  ad 
regem  mivsit,  L.  Genucium,  P.  Poetelium,  P.  Popillium 
Man  lobte  Syphax  wegen  ^er  Treue,  die  er  wälu:end 
des  Krieges  dem  römischen  Volke  bewiesen  hatte  und 
überbrachte  (ieschenke.  Auch  anderen  afrikanischen 
FCu-sten  hatten  die  (lesandten  ihre  Aufwartung  zu  machen 
und  mit  ihnen  in  Roms  Namen  Frieden  zu  schließen. 

Über  eine  Ämterlaufbalm  der  drei  Gesandten  ist 
nichts  bekannt. 

210  V.  Chr. 

M.  Atilius  (Regulus) 
M'.  Acilius  (Glabrio). 

Infolge  des  langwierigen  Krieges  herrschte  in  Rom 
Hungersnot,  und  der  Senat  sali  sich  veranlaßt,  König 
Ptolemaeus  Philopator  und  Cleopatra  um  Hilfe  anzu- 
gehen, da  mit  Ausnahme  von  Ägypten  in  allen  Reichen, 
an  di(^  in  an  sich  hätte  wenden  können,  die  Kriegsfackel 
loderte.     Rom   entsandte   deshalb   den   M.  Atilius  und 


*)  Diel«  Sil). Blatter  S.U. 

s)  Münzer  V.  W.  R.  E.  VI  18.16  ff.  Nr.  12«.  Peter  bist.  rom.  roll. 
Leipzig  1S70,  pag.  LXIX— O. 

*)  Vgl.  Wissowa:  Religion  ujmI  KuUuh  der  UiVnier.    54  ff. 
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M\  Acilius.  Polybius  berührt  IX  4o,  1  f .  diese  Mission, 
nennt  aber  nicht,  wie  Livius  XXVII  4,  10  (.  .  .  et  Alexan> 
dream  ad  Ptolemaeum  et  Cleopatram  reges  M.  AtiUus 
et  M\  Aeihus  legati)  die  Namen  Den  wahren  Gnmd  der 
Gesandtschaft  aber,  den  Polybius  erzählt,  tibergeht  Livius ^ 
denn  bei  ihm  wird  diese  Gesandtschaft  nur  ad  com- 
memorandam  renovandarnque  amicitiam  geschickt. 

M.  Atihus  Regulus^)  war  213  Prätor^).  Willems») 
gibt  ihm  fälschlich  den  Beinamen  Serranus. 

M'.  Acilius  ist  in  Staatsämtern  nicht  erwähnt.  Eine 
Identität  mit  M'.  Acilius  Glabrio,  Consul  191,  ist  aus 
geschlossen. 

208  V.  Chr. 

Sex.  Antistius 
M.  Raecius. 

Auf  Grund  der  Meldung  einer  Gesandtschaft  der 
Massilioten,  die  Hasdrubals  Einmarsch  in  Gallien  be- 
richtete und  hinzufügte,  er  werbe  mit  großen  Geldmitteln 
unterwegs  Hilfstruppen  an,  gingen  zwei  römische  Ge- 
sandte mit  den  Massilioten  ab,  um  näheres  festzustellen.. 
Livius  XXVII  36,  3  bezeugt  Sex.  Antistius  und  M.  Raecius 
als  Boten  ....  missi  deinde  cum  iis  legati  ab  Roma  Sex. 
Antistius  et  M.  Raeciust 

Von  der  Persönlichkeit  der  Gesandten  ist  uns  nichts 
weiter  überliefert.  Es  scheint  sich  hier  mehr  um  Kund- 
schafter zu  handeln,  denen  keineswegs  eine  Gesandten- 
vollmacht verliehen  war. 

208—207  V.  Chr. 

L.  Manlius  (Acidinus). 

Livius  XXVII  35,  3  enthält  den  Senatsbeschluß  ^ 
L.  Manlius    als  Senatsboten    an    die  Italien    gegentiber- 

y)  Klebs  P.  W.  R.  E.  II,  20931  Nr.  53. 
2)  Maxis  Die  Prätoren  Roms  24. 
")jl  328  Nr.  84,  II  495  Nr.  2.      :     ■ 
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liegende  griechische  Küste  zu  senden,  um  dort  Erkun- 
digungen einzuziehen  ...  et  L.  Manlius  trans  niax'e  legatus 
iret  viseretque,  quae  res  ibi  gererentlir.  Ob  dem  Besclduß 
Folge  geleistet  wurde,  ist  nicht  festzustellen,  aber  wohl 
anzunehmen.  Man  beauftragte  den  Gesandten  auch,  wenn 
es  seine  Sicherheit  nicht  gefährdete,  den  olympischen 
Spielen  beizuwohnen  und  bei  dieser  Gelegenheit  SiziUer 
und  Tarentiner,  die  nach  dort  geflüchtet  waren,  zur 
Heimkehr  einzuladen  und  ihnen  mitzuteilen,  daß  Rom 
bereit  sei,  alle  ihre  Verluste  zu  ersetzen. 

Wir  können  unseren  Gesandten  am  besten  niit  deni 
Prätor  des  Jalu-es  210^),  L.  Manlius  Acidinus  identifizieren, 
der  204  als  Proconsul  in  Spanien 2)  war. 

206  V.  Chr. 

M.  Pomponius  Matho 

Q.  Catius.  .; 

Beide  (lesandte  werden  durch  Livius  XXVII  45,  12 
für  eine  Sendung  nach  Delphi  bezeugt .  . .  legati  Delphos 
ad  donum  ex  praeda  Hasdrubalis  portandum  missi  M.  Pom- 
ponius Matho  et  Q.  Catius,  tulorunt  coronam  auream  du- 
centum  pondo.  Varro  bei  Nonius  Marcellus  163.  ^I.  hat 
die  gleiche  Gesandtschaft  vor  Augen  .  .  .  pondo  ducentiißl 
nove  VaiTo  [saepe]  de  vita  popuH  Romani  lib.  III.:  ,Delphos 
Apollini  munera  missa,  corona  aurea  pondo  ducentiun.' 
Mit  der  Verkündigung  eines  noch  größeren  künftigeii 
Sieges  kehlten  die  Gesandten  heim.  .  ?j     ii^ifi;?. .'. 

M.  Pomponius  Matho  war  Ädil  im  Jahrö'207»>'^ttd 
Prätor  204*j.  In  letzterer  Eigenschaft  hatte  er  sein  Amts*^ 
gebiet  auf  Sizilien,  wo  er  die  Untersuchungen  gegen  Seipio 
und  Pleminius  leitete^). 

')  MaxiH  26  f.  nennt  ihn  y.wiimal  IhIs«  liluli    ruMin^. 

«)  i.iv.  XXVI]  I  :)8. 

»)  8<M«Iel  27. 
*)  Maxis  31. 

*)  MnnzerP.W.Il.E.  IV  14f^.  KloinJ  Di«  VxjrwaLtungsbeanitvn 
dfr  T'r#>viTt/on  dfh  rOmiNcli.  l<4i(  >i««^  )»i«  H.«if  IHorlctian  li.  1J*78.    21  f. 
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il  CatiuHi),  Ädil  2102),  kämpfte  2<)1  Wi  Sona  Gal- 
lica  mit'). 

205—204  V.  Chr. 

M.  Valerius  Laevinu» 
M.  Caeeilius  MetellUvS 
Ser.  Sulpicius  Galba 
Cn.  Tremellius  Flaccus 
M.  Valerius  Falto. 

Um  die  idäisclie  Mutter  nacli  Kom  bringen  zu  lassen, 
sclückt  der  Senat  fünf  Gesandte  nach  Pessinus  in  Phrygien. 
Die  Namen  der  Senatsboten  bringt  Livius  XXIX  11,  1  ff. 
ausführlich  ....  legatos  . .  .  decernunt,  M.  Valerimn  Lae- 
vinum,  qui  bis  consul  fuerat  ac  res  in  Graecia  gesserat, 
M.  Caecilium  Metellum  praetorimn,  Ser.  Sulpicium  Galbam 
aedilicium,  duos  quaestorios,  Cn.  Tremellium  Flaccuni 
et  M.  Valerium  Faltonem*).  Bevor  die  Gesandten  nach 
Asien  fuhren,  besuchten  sie  nochmals  das  delphische 
Orakel  und  erhielten  auf  ihre  Frage,  ob  die  Mission  Er- 
folg haben  werde,  eine  günstige  Antwort. 

Die  Gesandtschaft  wurde  von  Attalus  in  Pergamum 
liebenswürdig  aufgenommen,  und  der  König  selbst  be- 
gleitete sie  nach  Pessinus,  wo  er  ihnen  den  Stein  über- 
gibt. Den  M.  Valerius  Falto,  vemiutlich  den  jüngsten 
der  Gesandtschaft,  schickte  man  darauf  nach  Rom  voraus 
mit  der  Antwort  des  Orakels  und  der  Kunde,  daß  die 
Göttin  komme.  tJber  Tarracina  erreichte  Falto  mit  der 
Freudennachricht  die  Stadt.  Die  anderen  Gesandten 
folgten  bald  mit  dem  heiligen  Stein.  In  Ostia  wurde 
die  idäische  Mutter  am  12.  April  204  von  P.  Scipio,  dem 
Sohne  des  in  Spanien  gefallenen  Cn.  Cornelius  Seipio  in 
Empfang  genommen  und  von  sämtlichen  Frauen  von  Rang 
in  den  Tempel  der  Siegesgöttin  auf  dem  Palatin  gebracht. 

1)  Groag  P.  W.  R.  E.  III  1792  Nr.  3. 

2)  Seidel  26. 

«)  Liv.  XXII  43,  12. 

*)  Vgl.  Liv.  XXIX  14,  8  ff.  Appian  Annibaike  5ß.  Val.  Max. 
Vm  15,  a.   de  vir.  iU.  22.  Aug.   de  civ.  dei  IIl  12,  X  IH.   Oroaiu*  III  22. 
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Wati  wir  von  den  üeaandten  wiifsen,  beruht  ini  wesent- 
lichen auf  dem,  was  livius  a.  a.  0.  verzeichnet. 

M.  Valerius  Laevinus^)  Ijekleidete  die  Prätur  218  und 
215-).  Consul  war  er  nicht,  wie  Livius  angibt,  zweimal, 
sondern  nur  210').  Seine  Haupttätigkeit  lag  in  Griechen- 
land und  Macedonien,  und  er  wird  hier  bei  der  Durch- 
reise Führer  und  nützlicher  Berater  gewesen  sein.  201 
war  er  wieder  Proprä tor  in  Macedonien*). 

Von  M.  Caecilius  Metellus^)  wissen  wir,  daß  er  213 
Volkstribun  war^^),  208  die  ÄdiUtät  bekleidete')  und  206 
Prätor  wurde^). 

Ser.  Sulpicius  Galba  war  209  aedilis  curulis'^. 

Cn.  TremeUius  war  bereits  Quast or  gewesen  i®)  und  be- 
kleidete in  der  Folgezeit  203die  Ädüitätii),202  die  Prätur^*). 

M.  Valerius  Falto^*)  war  ebenfalls  bereits  Quästor 
gewesen.  Ädil  wurde  er  203ii),  Prätor  201 1-'),  200  ver- 
waltete er  Sardinien  als  Proprätor^*). 

203-201  V.  Chr. 

C.  Terentius  Van*o 

C.  Mamilius 

M.  Aurelius  (Cotta). 

Ende  des  Jahre^s  203  waren  von  den  mit  Rom  ver- 
bündeten  Staaten  Griechenlands  Gesandte   gekommen, 

0  Münzer  45  Nr.  M. 

-)  MaxiH  VX  22. 

•')  C.  J.  I..  1»  140  f. 

*)  Boguth :  M.  Valerius  LaeviniiH.    l'iogr.  Kremn  18i*ä.   S.  22. 

-)  MUnz<r  V.  W.  It.  E.  III  1l><)5  Nr.  76. 

♦i)  NiiMoIini  V.^3. 

')  Seidel  27. 

**)  ÄUxiM  2!». 

•)  Sc'idel  2«t. 

J*^)  Sobcck  8. 

^')  Seidel  28  f. 

»«>  MaxU«  32. 

'•)  Mttnzer  18  Nr.  42. 

"j  Klein  I  208. 
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die;  «ich  übei*  Pltinderungszüge  König  Pliilipps  von  Maee- 
donien  beschwerten  und.  mitteilten,  daß  ihre  eigenen 
Gesandten  niclit  vorgelassen  seien,  ja  daß  Philipp  4000 
Mann  unter  Sopater  als  Hilfstruppen  nach  Afrika  habe^^ 
gehen  lassen. -' Mit  der  Erklärung,  daß  der  Senat  dies- 
nicht  mit  den  geschlossenen  Verträgen  vereinbaren  könne; 
schickte  man  C.  Terentius  Van'o,  C,  MamiUus  und  M.  Aure- 
lius  als  Gesandte  zu  König  Philipp^).  Das  Jahr  202  brach 
an,  die  Gesandtschaft  erfüllte  ihren  Auftrag,  M.  Aurelius 
blieb  zurück.  Als  nun  macedonische  Gesandte  nach 
Rom  kamen,  rechtfertigten  sich  diese  gegen  die  Vor- 
würfe, der  drei  Senatsboten,  führten  dafür  Klage  über 
die  Bundesgenossen  und  namentlich  über  den  zurück- 
gebliebenen M.  AureHus,  weil  er  Truppen  aushebe  und 
Philipp  feindhch  in  einem  richtigen  Treffen  angegriffen 
hätte.  Aurelius  hatte  seinerseits  den  M.  Furius  mit  den 
Gesandten  nach  Rom  geschickt,  und  diesei'  erklärte, -Aure- 
lius  schütze  nur  die  Bundesgenossen,  um  sie  nicht  ab- 
fallen zu  lassen.  Das  Gebiet  der  Buhdesgenossen  habe  er 
nie  überschritten,  Plüpdern  dagegen  energisch  verfolgt. 
Der  Senat  erklärte  darauf,  der  Gesandte  habe  recht  ge- 
handelt und  dankte  ihm.  ,  JMit  einem  unfreundlichen 
Bescheid  wurden  die  Macedonier  entlassen.  Nun  ging 
M.  Valerius  Laevinus,  nachdem  er  als  Proprätor  in  der 
Gegend  von  Vibd^38  Schiffe  von  Gn.  Octavius  in  Empfang 
genommen  hatte,  nach  Macedonien  hinüber.  Zu  ihm 
begab  sich  der  Gesandte  M.  Aurelius  und  machte  ihm  Mit- 
teilung von  des  Königs  Heeres-  und  Flottenstärke,  von 
seinen  Rüstungen  und  Werbungen  in  den  Städten  und 
auf  den  Inseln.  Nach  Rom  berichteten  beide,  man  solle 
mit  dem  Kriege  nicht  zögern.  Gleichwohl  war  es  für 
den  Senat  nicht  erwiesen-),  ob  Philipp  den  Karthagern 
nach  dem  Frieden  mit  Rom  Unterstützungen  gewährt 
hatte.     Durch  die  Gesandtschaft  suchte  man  die  Sache 


^)  Liv.  XXX  26,  4  ...  .  missi  Terentius  Varro,  C.  Mamilius, 
M.  Aurelius.    Liv.  XXX  42,  2  ff.,  XXXI  3,  ^  f.;  5,  5  f.  -     :•       * 
>)  Vgl.  Mommsen  R.  G.  I  700.  •    i^-  ' 
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liiiizuzielien  und  den  macedoiiisclien  König  zu  Hand^ 
lungen  zu  verleiten,  die  ein  energisches  Eingreifen  Roms 
rechtfertigten. 

C.Terentius  Varro  muß  kurz  vor  220 — 219  die  AdiUtät 
bekleidet  haben.i)  218  war  er  Prätor.-)  Als  Consul  2163) 
verlor  er  die  Schlacht  bei  Cannae.  Im  folgenden  Jahre 
treffen  wir  ilni  als  Proconsul  in  Picenum  und  207  als  Pi*o- 
praetor  in  Etrurien.^)  200  betraute  ihn  der  Senat  mit 
einer  Gesandtschaft  nach  Afrika.^) 

C.  Manilius  scheint  mit  dem  Volksädil  des  Jahres  208 
identisch  zu  sein,^)  der  207  die  Prätur  verwaltete.') 

M.Aurelius  Cotta>^)war  216  Volksädil-')  und  seit  204 
decomvir  sacr.  fac.^*>) 

201—200  V.  Chr. 

C.  Claudius  Nero 

M.  Aemilius  Lepidus 

P.  Sempronius  Tuditanus. 

Bei  vier  Autoren,  Polybius,^^)  Livius,i-)  Justin^'*)  und 
Diodor  ^  ^)  finden  wir  diese  Gesandtschaft  nach  dem  Orie^it 
überliefert.  Polybius  XVI  34  und  Justin  XXX  3,  4  er- 
wähnen' nur  den  M.  Aemilius  Lepidus  als  Geschäftsträger, 
während  Livius  XXXI  2,  3  auch  die  beiden  anderen 
namentlich  aufführt.     Interim  ad  Ptolemaeum  Aegjpti 

J)  Seidel  2(). 

«)  Maxi8  19  t. 

■0  C.  J.  L.  1-'  23.  140. 

*)  Liv.  XXIII  32. 

^0  Siehe  unten  S.  20  ff. 

«)  Seidel  27. 

')  Maxis  29. 

«)  Klebs  1'.  W.  I{.  !•:.  II,  21H7  Nr.  10:{. 

^)  Seidel  22. 

n  Liv.  XXIX  38,  7. 

")  XVI  25-27.  34. 

^^)  XXXI  2,  3  f.    14.  II  f..    i:..  .^    Is.  i  ff. 

")  XXX  .3  ff. 

^)  xxviii  «; 
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i^gein  legati  tres  mißßi  C.  Claudius  Nero,  M.  Acniiliu« 
Lepidus,  P.  Sempronius  Tuditanus,  ut  nuntiarcnt,  victum 
Hannibalem  Po(niosqu(^  ot  gratias  agercnt  regi,  (juod  in 
rebus  dubiis,  cum  finitimi  etiain  socii  Komanos  deserereut, 
in  fide  mansisset,  et  peterent,  ut  si  coacti  iniuriis  beUuni 
advt^sus  Philippum  suscepissent,  pristinum  animum  erga 
populum  Hoinanum  eonservaret.  Livius  (^utlelmt  seine 
ganze  Darstellung  der  Annalistik^)  und  so  Ix^komm^n 
wir  kein  ganz  sicheres  Bild.  Der  Auftrag,  d(^r  den  Oe- 
sandten  erteilt  wurde,  war,  wie  wir  aus  der  Paralleltiber- 
lieferung ersehen  können,  bei  weitem  umfangrc^icher,  als 
ihn  die  angefiilu'te  Liviusstelle  erkennen  läßt.  Haupt- 
zweck der  Mission  war,  Bundesgenossen  für  einen  Krieg 
mit  Philipp  zu  gewinnen  und  die  passende  Gelegenheit 
zu  erwarten,  um  dem  macedonischen  Könige  den  Krieg 
zu  erklären'-^).  So  begabten  sich  denn  die  Gesandten  auf 
der  Fahrt  nacli  Alexandria  zuerst  nach  Athen,  wo  si(^ 
zusammen  mit  König  Attalus  in  die  Stadt  einzogen,  nach- 
dem schon  vorher  A^erhandlungen  mit  ihm  stattgefunden 
hatten.  Der  Gesandtschaft  gelang  es,  eine  Koalition 
gegen  Philipp  zustande  zu  bringen,  zu  der  sich  nächst 
Rom  Attalus,  Athen  und  Rhodus  zusammenschlpssen. 

Bei  einer  Zusammenkunft  der  Gesandten  mit  Philipps 
Feldherrn  Nicanor  ersuchten  sie  diesen,  Philipp  zu  be- 
stimmen, er  solle  keinen  griechischen  Staat  bekiiegen 
und  vor  einem  unparteiischen  Schiedsgericht  für  das 
Attalus  zugefügte  Unrecht  Rede  stehen;  Krieg  oder 
Frieden  mit  Rom  würde  davon  abhängen.  Das  gleiche 
über  Philipp  hatten  die  Römer  schon  auf  ihrer  Reise 
nach  Athen  den  Epiroten  in  Phönike,  dem  Amynander 
in  Athamanien,  den  Atolern  in  Naupaktus  und  den 
Achäern  in  Ägium  mitgeteilt,  um  «ich  ihrer  auch  bei 
dem  Feldzug  gegen  Philipp  zu  versichern.  Nun  erfolgte 
die  Weiterreise  nach  Ägypten,  wo  zwischen  Antiochus  IIL 


^)  Nissen  a.  a.  O.  119  f. 
*)  Thurm  33  nebst  Anm. 
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von  Syrien  und  dem  neunjährigen  Ägypterkönig  Ptole- 
maus  V.  Epiphanes  vermittelt  werden  sollte.  Dort  sollten 
sie  auch  das  Ende  des  hannibalischen  Krieges  mitteilen, 
für  die  bewiesene  Treue  danken  und  zu  dem  Iwn'or- 
stehenden  macedonischen  Feldzuge  die  gleiche  Gesinnung 
erbitten.  Bevor  sie  sich  noch  ihres  Auftrages  entledigt 
hatten,  teennte  sich  auf  die  Nachricht  hin,  Philipp  stehe 
im  Begiiff,'  Abydos  zu  erobern,  in  Rhodus  der  jüngste 
der  Gresandten,  M.  Aemilius  Lepidus,  von  den  beiden 
andern  und  eilte  zu  Philipp,  um  ihn  zur  R-ede  zu  stallen. 
Die  Gesandten  hielten  jetzt  die  Gelegenheit  zur  Kriegs- 
erklärung für  gegeben,  und  damit  der  Bruch  auch  sicher 
erfolgen  sollte,  wurde  der  junge,  noch  unerfahrene,^ 
aber  vom  heiligsten  Römerstolz  durchglühte  M.  Aemilius 
Lepidus  an  den  macedonischen  König  abgeschickt.  Mit 
humorvoller  Ironie  wies  ihn  Philipp  vor  Abydos  ab, 
worauf  M.  Aemilius  sofort  nach  Rom  zmlickkehrte,  denn 
auf  der  Stelle  erfolgte  nunmehr  seitens  Roms  die  Ent- 
sendung von  Truppen  nach  Epirus  und  Kerkyra.  Es 
liegt  kein  Grund  vor,  mit  Münzer ^)  anzunehmen,  daß 
alle  drei  Gesandten  nach  x^bydos  fuhren.  Nachdem  die 
beiden  andern  die  Rhodier  und  Achäer  aufgefordert  hatten, 
nicht  ohne  Rom  Frieden  mit  Philipp  zu  schließen,  werden 
auch  sie  so  schnell  als  möglich  heimgekehrt  sein. 

C.  Claudius  Nero  2)  bekleidete  212  die  Prätm-^),  207 
dji8  Consulat*)  und  war  204  Censor^).  Er  ist  der  ^eger 
von  Sena  (fallica. 

Der  junge  M.  Aemihus  Lepidus")  hatte  beim  Antritt 
der  Gesandtschaft  noch  kein  Amt  bekleidet.  Eine  Münze, 
die  ein  Nachkomme  prägen  ließ,   bezeugt,    daß  er  zum 


>)  P.  W.  R  E.  III  2774  ff.  Nr.  246. 
«)  WiUemH  I  308  f. 
3)  Maxi>^  25. 
*)  C.J.  L.  I«  142  f. 
•'•)  de  Boor  15  f. 

•)  Klebh  P.  W.  K.  E.   1   :>52f   Nr.  ii^i.     \)T\maaa\-Qroeht  I  2. 
Willems  1  :m,  II  498  Anm.  3. 
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^Tutör"  des  jungen  Ptplemaeus  bestellt  war^).  Er  ist 
der  Erbauer  der  berühmten  via  Aemilia  von  Arirainum 
nach  Placentia.  193  war  er  Ädil^),  191  Prätor^)  und  187 
Consul*). 

Nach  der  Censur  179  wui'dc  er  175  abermals  Consül*). 
Seit  180  war  er  Pontifex  maximus. 

P.  Sempronius  Tuditanus^)  bekleidete  214  die  kuru- 
lisrfie  Ädilität^),  war  213  Prätor  ^)  und  209  vor  seinem 
Consulat,  das  ei-  204  A^erwaltete''),  Censor'^).  206  finden 
wir  ihn  als  Proeonsul  in  Griechenland.^^) 

200  V.  Chr. 

,  C.  Terentius  Varro 

^i* !   .  Sp .  Lucretius 

ai"  '    ,  Cn.  Octavius. 

Der  Annalist^^),  den  Livius  im  Anfange  des  3 I.Buches 
benutzte,  verzeichnete  C.  Terentius  Varro,  Sp.  Lucretius 
und  Cn.  Octavius  als  Gesandte  nach  Karthago  und  an 
Masihissa.     (Livius  XXXI  11.) 

Von  den  Karthagern  sollten  die  Senatsboten  Aus- 
lieferung der  noch  nicht  übergebenen  Überläufer  und 
des  Hamilkar,  der  gegen  alle  Verträge  mit  Rom  kämpfe, 
fordern.  Dem  Masinissa  hatten  sie  Glückwünsche  zu 
seinen  Eroberungen  zu  überbringen  und  ihm  mitzuteilen, 

^j  Mommsen  ^ Gesch.  d,  röm.  Münzwesens''  1860,  633  f.  Nr.  275a. 
Babelon  „Descr.  hist.  et  ehronol.  monn.  Paris'M885j  S.  128, 23.  Hill 
«Hist.rom.coins''  1909,  51—56.  Nissen  Anh.2S.306.  Val.Max.IIIl,  1. 
"'        2j  Seidel  32. 

3)  Maxis  40. 

4)  o.  J.  L.  P  l44f. 

')  Willems  I  309  Nr.  7. 

c)  Seidel  22. 

')  Maxis  24. 

«)  C.J.  L.  I^  142  f. 

*)  de  Boor  15. 
10)  Livius  XXIX  12. 

")  Nach  Nißsen  131  Anmerk.  ist  mir  einfe  einzige  annalistische 
Quelle  anzunehmen.  ,  -^    "-  \     v      ■ 
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daß  Koni  Krieg  mit  Philipp  habe  und  dringend  der  Hilfe 
durch  Getreide  und  Reiterei  bedürfe.  Mit  den  üblichen 
Versprechungen  und  Geschenken  begab  sich  die  Gesandt- 
schaft auf  den  Weg.  \'ermutlich  diente  Cn.  Octavius  als 
Führer,  der  ja  Afrika  kannte,  da  er  unter  Scipio  den 
letzten  Teil  des  zweiten  punischen  Krieges  mitgemacht 
hatte^).  Von  den  Karthagern  bekamen  die  Römer  zur 
Antwort,  sie  könnten  Hamilkar  nur  mit  Landesverweisung 
bestrafen  und  seine  Güter  konfiszieren;  die  Überläufer 
hätten  sie  ausgeliefert,  und  sie  würden  selbst  Gesandte 
nach  Rom  gehen  lassen,  um  den  Senat  zufriedenzustellen. 
Der  Numiderkönig  nahm  die  Römer  freundlich  auf.  Von 
den  2000  bewilligten  numidischen  Reitern  nalimen  die 
Gesandten  nur  1000  an.  Eine  stattliche  Fracht  Weizen 
und  Gerste  ging  nach  Macedonien  ab.  Vermina,  der  Sohn 
des  Syphax,  kam  den  Gesandten  bis  an  die  Grenze  ent- 
gegen und  erklärte  sich  mit  Roms  Bedingungen  ein- 
verstanden. Zur  Bekräftigung  dessen,  so  wurde  ihm 
nochmals  eingeschärft,  solle  er  selbst  noch  Gesandte 
nach  Rom  entsenden. 

Lange  können  sich  die  Senatsbevollmächtigten  nicht 
in  Afrika  aufgehalten  haben,  da  C.  Terentius  Varro  noch 
im  gleichen  Jahre  als  Triumvir  nach  Venusia  geschickt 
wurde2). 

C.  Terentius  Varro  war  bereits  Ädil,  Prätor  und 
Consul  gewesen  und  hatte  sich  schon  203 — 201  in  Mace- 
donien als  Diplomat  bewährt^). 

Sp.  Lucretius  und  ('n.  Octavius*;  bekleideten  gemeinsam 
20G  die  Ädilitäf^),  205  die  Prätur«).  192  sandte  der  Senat 
den  Cn.  Octavius  als  Senatsboten  nach   Griechenland"). 


0  Livius  XXX  24,  36. 

2>  Livius  XXXI  49,  G. 

»>  Siehe  oben  S.  21  ff. 

*)  WiUein«  I  :m  Nr,.10()/101.    Drumann-Groebe  IV,  a3<Jf. 

»)  Seidel  27  f. 

6)  Maxi8  30,  Klein  2<)5f. 

')  Siehe  unten  S.  34  ff. 

n 
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196  V.  Chr. 

L.  Cornelius  (Lentulus). 

An  der  Spitze  einer  Mission  nach  dem  Orient,  um 
Zwistigkeiten  zwischen  Antiochus  und  Ptolemaeus  zu 
schlichten,  finden  wir  einen  L.  Cornelius.  Uns  liegt  eine 
Parallelüberlieferung  bei  Polybius^)  und  Livius-)  vor.  Po- 
lybius  XVIII  49,  2  f.  "Ovi  jiQoxajoovo^ig  to)  ^Avtio/^m  xavä 
vovv  tfjg  sjtißo/yfjg  naoovti  ev  OQcixy  vq)  Awiöyo^  xaTt- 
Jikevaav  elg  ^if/.vßQuw  ol  jzeqI  Äsvyuov  KoQV))Xiov  ,  omoi 
(Yrioav  Jiaoä  tj/g  ovy'Ah)tov  jtQtoßstg  kJil  tag  dia/,voeig 
l^ajtsoTaX/LisvoL  rag  'Awiö/ßv  xal  ntoXs^aiov.  Es  müssen 
mehrere  Mitglieder  gewesen  sein,  da  von  jrotaßsig  die 
Rede  ist.  Aus  Livius  XXXIV  59,  8.  glaubt  Thurm^) 
schließen  zu  dürfen,  daß  die  Begleiter  des  L.  Corneüus 
P.  Sulpicius  und  P.  Aelius  waren.  Diese  Vermutung 
läßt  sich  aber  aus  der  Liviusstelle  Allein  nicht  recht- 
fertigen, und  die  Wiederholung  der  Gesandtschaft,  von 
der  die  Rede  ist,  bezieht  sich  lediglich  auf  P.  Villius, 
während  P.  Sulpicius  offenbar  nur  bei  König  Philipp 
und  P.  Aelius  193  zum  ersten  Mal  mit  einer  staatlichen 
Mission  im  Osten  bei  König  Antiochus  betraut  war*). 

L.  Cornelius  gelangte  mit  seinem  Auftrage  über 
Selymbria  nach  Lysimachia,  w^o  die  Zusammenkunft  mit 
Antiochus  erfolgte,  zu  der  sich  von  Bargyliae  P.  Comehu» 
Lentulus  und  von  Thasus  P.  Villius  und  L.  Terentius, 
Mitglieder  der  Zehnerkommission,    die  mit  Philipp  den 


1)  XVIII  49—52. 

2)  XXXIII  30—35,  39—41.  V^d.  Justin  XXXI  1,  2.  Appian 
Syr.  2  f. 

3)  a.  a.  O.  S.  65,  Anm.  G.  Klebs  bei  P.  W.  R.  E.  I  526  unter 
Aelius  101  scheint  diese  Meinung  Thurms  auch  nicht  zu  teilen, 
wenn  er  auch  in  dem  Ausdruck  „wiederholt"  zu  erkennen  gibt, 
daß   die  Liviusstelle    eventuell    einen  solchen  Schluß  rechtfertigt. 

*)  Siehe  unten  S.  32.  Vgl.  auch  die  Anmerkungen  Weißen- 
borns zu  XXXIV  59,  8,  wo  eine  Zwischengesandtschaft  vermutet 
wird,  die  sich  auf  diese  Stelle,  auf  Livius  XXXIV  33,  12  und 
Diodor  XXVIII  17  stützen  soll. 
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Frieden  geschlossen  hatte,  einfanden.  Von  syrischer 
Seite  waren  Hegesianax  und  Lysias  zu  den  Verhand- 
lungen hinzugezogen  worden.  Nach  höfhchen  Privat- 
unterhandlungen kam  es  bei  der  öffenthchen  Versamm- 
lung zum  Bruch,  da  Antiochus  keine  seiner  Positionen 
aufgab,  als  der  Senatsbevollmächtigte  sich  jeghche  Ein- 
mischung des  Königs  in  europäische  Angelegenheiten 
verbat  und  als  Beschützer  der  Ptolemäer  und  der  klein- 
asiatischen Griechen  auftrat.  Mtten  in  diese  Verhand- 
lungen kam  die  falsche  Nachricht  vom  Ableben  des 
Ptolemäus.  L.  Cornelius  suchte  nunmehr  sofort  nach 
Ägypten  zu  kommen,  um  dort  eine  Umwälzung  zu  vei^- 
hindern.  Antiochus  hatte  den  gleichen  Gedanken,  büßte 
aber  infolge  eines  Stmmes  seine  ganze  Flotte  ein,  als 
er  auf  Cypem  lossteuerte.  Die  Gesandtschaft  des  L.  Cor- 
nelius verhef  somit  ergebnislos,  zumal  Antiochus  nicht 
vor  den  römischen  Bevollmächtigten  seinen  Feinden,  den 
Lampsakenem  und  Smymäem,  Rede  stehen  wollte,  was 
er  nur  den  Rhödiem  gegenüber  getan  hätte. 

L.  Comehus  Lentulus,  um  den  es  sich  wohl  handelt^), 
errang  seine  ersten  Erfolge  unter  den  Fahnen  des 
P.  Cornelius  Scipio  in  Spanien  206.  Ädil  war  er  205-), 
Consul  1993). 

195  V.  Chr. 

Cn.  SeiTÜius  (Caepio) 
M.  Claudius  Marcellus 
Q.  Terentius  Culleo. 

Für  diese  Gesandtschaft  nach  Afrika  felilt  leider  die 
Parallelüberiieferung  bei  Polybius,  den  Livius  aber,  wie 
Nissen  zeigt^),  benutzt  hat.  Justin*)  nennt  den  Führer 
Cn.  Servilius,   Livius   kennt   auch  die  Namen  der  Mit- 


')  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  1367  f.  108.    Drumann-Öroebe  11 450 
Nr.  12  nebnt  Anm.    Willems  I  .-Jll  f. 
»)  Seidel  28. 
•5)  a.  a.  O.  S.  162. 
*)  XX XT  2,  If. 
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gesandten  XXXIII  47,  3  ff. .  .  .  legati  tres  missi  Cn.  Ser- 
vilius,  M.  Claudius  Marcellus,  Q.  Teientius  CuUeo*). 

Obwohl  die  Gesandten,  die  Klage  über  Hannibal 
führen  sollten,  in  Karthago  erklärten,  sie  seien  ge- 
kommen, um  Frieden  zwischen  Masinissa  und  den  Pu- 
niern  zu  stiften,  merkte  Hannibal,  daß  man  auf  ihn 
fahndete.  Er  zeigte  sich  den  Römern  noch,  entfloh 
dann  aber  zu  Antiochus.  Als  die  Römer  im  karthagischen 
Senat  Hannibals  Auslieferung  wegen  seiner  Konspira- 
tionen mit  Philipp  und  Antiochus  verlangten,  wurde 
dies  versprochen.  Mit  der  Kunde  von  Hannibals  Flucht 
kehrten  die  Gesandten  heim. 

Die  Annahme  Willems-),  der  den  Führer  unserer 
Gesandtschaft  mit  Cn.  Servilius  Caepio  identifiziert,  wird 
richtig  sein.  Dieser  war  203  ConsuP),  nachdem  er  Ädi- 
lität  2074)  und  Prätur  205'^)  verwaltet  hatte.  Im  Jahre 
192  treffen  wir  ihn  als  Gesandten  in  GriecheÄland^'). 

Mit  welcher  Persönlichkeit  wir  es  bei  M.  Claudius 
Marcellus  zu  tun  haben,  ist  mit  Sicherheit  nicht  zu  ent- 
scheiden. Willems  ^)  nimmt  mit  Weißenborn  an,  es  handle 
sich  um  den  Consul  von  196  (aed.  cur.  200,  praetor  198, 
censor  189).  Münzer "*)  weist,  gestützt  auf  Nissen^)  darauf 
hin,  daß  es  auch  einer  der  Prätoren  der  Jahre  188^^)  und 
185^^)  sein  kann,  von  denen  der  eine  183  das  Consulat 
bekleidete  1-). 


^)  Nach  Com.  Nepos  Hannibal  7,  6  f.  ist   die  Gesandtschaft 
in  das  Jahr  196  zu  setzen.    Vgl.  Holleaux  im  Hermes  XLIll,  296  ff. 

2)  1  311  Nr.  14.     11  488  Nr.  5. 

3)  c.  J.  L.  P  142  f. 

4)  Seidel  27. 

5)  Maxis  30. 

6j  Siehe  unten  S.  34  ff. 

7)  I  310  Nr.  10.    Vgl.  de  Vit  IJ,  317. 

8)  P.  W.  R.  E.  III  2755  ff.  Nr.  2>2. 

9)  S.  152  f. 

^0)  ^laxis  42  f. 

^0  Maxis  45. 

12)  C.  J.  L.  V-  144  f. 


—     31     — 

Q.  Terentius  Culleo  war  Kriegsgefangener  der  Kar- 
thager gewesen  und  erst  201  ausgeliefert  worden.  Er 
wurde  der  Gesandtschaft  beigegeben,  da  er  Land  und 
Leute  genau  kannte.  189  wurde  er  Volkstribun,  187 
Prätor^}.  171  treffen  wir  ihn  abennals  als  Gesandten  in 
Karthago-). 

193  V.  Chr. 

P.  (Cornelius)  Scipio  Africanus 
C.  Cornelius  Cethegus 
M.  Minucius  Rufus. 

Liv.  XXXIV  62,  15  .  . .  niissi  P.  Scipio  Africanus  et 
C.  CorneUus  Cethegus  et  M.  Minucius  Rufus  .  .  .  Leider 
felilt  hier  Polybius.  Nur  XXXII  2  kommt  er  noch- 
mals auf  den  gesandtschaftlichen  Verkehr  mit  Afrika 
zu  sprechen.  Livius  ersetzt  uns  das  bei  Polybius 
Fehlende»). 

Der  Senat  schickte,  als  karthagische  und  numidisclie 
Gesandte  über  die  Gebietsgrenzen  in  Afrika  vorstellig 
wurden,  den  P.  CorneUus  Scipio  Africanus,  C.  Coniehus 
Cethegus  und  M.  Minucius  Rufus  als  Gesandte  nach 
dort,  um  die  Angelegenheit  an  Ort  und  Stelle  zu  ent- 
scheiden. Sie  untersuchten  und  besichtigten  alles,  ließen 
aber  auch,  ohne  den  einen  oder  anderen  zu  begünstigen, 
alles  unentschieden  und  die  Parteien  im  Streite.  Ob 
ihnen  das  von  Rom  aufgetragen  war,  steht  nicht  fest. 
Livius  ißt  jedenfalls  der  Ansicht,  Scipio  wäi'e  es  dank 
seiner  Kenntnis  der  dortigen  Verhältnisse  und  seines 
Ansehens  leicht  gewesen,  den  Streit  zu  schlicliton. 

Der  berühmte  P.  Cornelius  Scipio  Africanus  maioi-*) 
bekleidete  213   die   kurulische  Ädilität*),   war  211  Pro- 


M  Maxis  4;h. 

*)  Siohe  unten '  S.  57. 

3)  Vgl.  Appian  Lib.  «7.    Zonaras  IX  18. 

*)  Vgl.  Henze  P.  W.  R.  E-  IV,  M62ff.  Nr.  306. 

'')  Seidel  2*2  f 
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consul  in  Spanien  und  205  zum  ersten  Male  ConsuU). 
204—201  fällt  seine  Tätigkeit  in  Afrika,  190  ist  er 
Censor^)  und  194  abermals  ConsuP). 

C.  Cornelius  Cethegus*)  war  199  kurulisclier  Ädil-^), 
197  Consuis)  und  194  Censor^). 

M.  Minueius  Rufus*^)  wird  mit  dem  Prätor  des  Jahres 
197  zu  identifizieren  sein*). 

193-192  V.  Chr. 

P.  Sulpicius  (Galba  Maximus) 
P.  Villius  (Tappulus) 
P.  Aelius  (Paetus). 

An  dieser  berühmten  Gesandtschaft  nach  dem  Orient 
nehmen  nach  Liv.  XXXIV  59,  8,  der  uns  den  verlorenen 
Polybius  ersetzt,  P.  Sulpicius,  P.  Villius  und  P.  Aelius 
teil  .  .  .  legatos  mitti  ad  regem,  qui  Lysimachiae  apud 
eum  fuerant,  placuit,  P.  Sulpicium,  P.  Villium,  P.  Aelium^). 

Nachdem  Gesandte  des  Antiochus  in  Rom  über  den 
Frieden  verhandelt,  aber  kein  Resultat  erzielt  hatten, 
beschloß  der  Senat  zur  persönHchen  Aussprache  mit  dem 
Könige  drei  Gesandte  an  ihn  zu  schicken,  und  zwar,  um 
den  gegenseitigen  Verkehr  zu  erleichtern,  die  gleichen, 
die  mit  ihm  196  in  Lysimachia  verhandelt  hatten.  So 
ist  vielleicht  von  Willems^),  Thunn^<*)  und   Holleaux^^) 

1)  C.  J.  L.  I^  140  f. 

2)  de  Boor  16. 

3)  C.  J.  L.  V  142  f.     Elogium  S.  201  Nr.  31. 

*)  Vgl.  Münzer  P.W.  R.  E.  IV  1277  f.  Nr.  88.  Druniann-Groebe 
11  476  f.    Willems  I  300  Nr.  5. 

^)  Seidel  30. 

f)  AVillems  I  334  Nr.  115. 

"*)  Maxis  35. 

«)  Vgl.  Liv.  XXXni  47,  7.  XXXV  13,  14—16,  20,  22  f.  Po- 
lybius III  11,  11  Justin  XXXI  4,  4  f.  Corn.  Nepos  Hannibal  2. 
App.  Mak.  9.     Syr.  9,  12.    Willems  II  498.     Witte  Rh.  Mus.  65,  377. 

9)  II  493  Anm.  4,   498. 

10)  65  Anm.  6. 

")  Hermes  48,  75  ff. 
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richtig  vermutet  worden,  daß  P.  Sulpicius  und  P.  Aeliu« 
196  Begleiter  des  L.  Cornelius  Lentulus  waren.  Die  Teil- 
nahme des  P.  Seipio  Africanus  an  dieser  Gesandtschaft, 
die  von  Livius  XXXV  15,  4  und  App.  Syr.  9  ausdrück- 
lich bezeugt  wird,  ist  gegen  Niese^)  abzulehnen.  Sie  hat 
den  Charakter  einer  hübschen  Novelle,  die  uns  Hannibal 
und  Seipio  nochmals  Auge  in  Auge  zeigen  will^). 

Anfang  des  Jahres  192  trafen  die  Gesandten  in  Elaea 
ein,  um  vorerst,  ihrem  Auftrage  gemäß,  bei  Eumeneö 
vorzusprechen,  den  sie  dann  in  Pergamon  aufsuchten. 
Der  König  zeigte  den  Gesandten  seine  Bereitwilligkeit 
zum  Kriege.  Darauf  zog  die  Gesandtschaft  nach  Ephesus 
weiter,  mußte  den  erkrankten  Sulpicius  aber  in  Pergamon 
zurücklassen.  Da  Antiochus  gegen  die  Pisider  zu  Felde 
gezogen  war,  trafen  P.  Villius  und  P.  Aelius  erst  in 
Apamea  mit  dem  König  zusammen,  benutzten  aber  ihren 
Aufenthalt  in  Ephesus  dazu,  durch  regen  Verkehr  mit 
Hannibal  diesen  dem  König  verdächtig  zu  machen.  Als 
Antiochus  nun  erfuhr,  römische  Gesandte  seien  ge- 
konnnen,  begab  er  sich  zu  ihnen;  es  kam  zu  Unter- 
handlungen, die  aber  gleich  denen  in  Rom  im  Sande 
verliefen,  da  die  Kömer  forderten,  Antiochus  solle  P^uropa 
verlassen  und  sich  auf  Asien  beschränken.  Durch  die 
Nachricht  vom  Tode  des  Prinzen  Antiochus,  der  nach 
Syrien  geschickt  war,  wurden  die  Verhandlungen  ab- 
gebrochen, und  die  Senatsboten  begaben  sich  nach  Per- 
gamon zurück.  Antiochus  ging  weiterhin  den  (iesandten 
geflissentlich  aus  dem  Wege  und  ließ  sie  erst  wieder 
zu  sich  entbieteu,  als  ihm  einer  seiner  Hofschranzen, 
Minio,  das  Anerbieten  machte,  statt  seiner  mit  den 
Kömern  zu  Nerhandeln.  Villius,  Aelius  und  der  in- 
zwischen genesene  Sulpicius  machten  sich  nun  nach 
Ephesus  auf,  und  dort  wurden  mit  Minio,  der  des  König» 
Abwesenheit  entsclmldigte,  abermals  Verhandhmgen  go- 

>)  Hdbch.  d.  Tom.  Gonchichte.    IV.  Aufl.    181  Aniii. 
*)  Vgl.  Niem«  II  67fi.      Nissen  168  ff.  nimmt  eine    besondere 
Sendung  Scipio^i  an. 
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pflogen.  Auch  liier  kam  es  hatürlich  zu  keiner  Einigung, 
und  in  völliger  Ungewißheit  reisten  Roms  Gesandte 
heim ;  einen  gültigen  Kriegsgrund  brachten  sie  nur  gegen 
Nabis  mit.  Noch  im  Frühling  192  gelangten  sie  wieder 
nach  Rom,  wo  sie  vom  Senat  erwartet  wurden,  der  dem 
Consul  Cn.  Domitius  verboten  hatte,  vor  Eintreffen  der 
Gesandten  Rom  zu  verlassen. 

P.  Sulpicius  Galba  Maximus^)  war  Consul  211  und 
2002).  203  bekleidete  er  die  Diktatm-s),  196  war  er  Mit- 
glied der  Zehnerkommission  an  König  Philipp. 

P.  Villius  Tappulus*)  war  204  Ädil^)  und  im  fol- 
genden Jahre  in  Sizilien  Prätor*).  199  ist  das  Jahr  seines 
Consulates^) ;  auch  er  w^ar  Mitglied  der  erwähnten  Zehner- 
kommission und  192  nach  seiner  Rückkehr  nochmals 
Gesandter  nach  Griechenland^). 

P.  Aelius  Paetus'O  war  204  VolksädiP),  203  PrätorC), 
201  Consulio)  und  199  Censor"). 

192  V.  Chr. 

T.  Quinctius  Flamininus 
Cn.  Octavius 
Cn.  Servilius  (Caepio) 
P.  Villius  (Tappulus). 

Diese  vier  Namen  der  Senatsboten  hat  Livius  aus 
der  Annalistik  geschöpft.      XXXV  23,  4  f.  senatus  .  .  . 


')  Vgl.  Willems  I  308  Nr.  2. 

*)  C.  J.  L.  P  140  ff. 

3)  Bändel  141  ff. 

^)  Willems  I  315  Xr.  32. 

5)  Seidel  28. 

•)  Maxis  31  f.     Klein  22. 
:     ^  C.  J.L.  P  25.  142f. 
-r^.-;:    ^}  Siehe  unten. 

»)  Klebs  P.  W.  R.  E.  I  526  Nr.  101.     de  Vit  I  101.    Willems  I 
309  Nr.  8. 

i-^w)  C:  J.  L.  12  142f. 
")  de  Boor  16. 


—    35    — 

T.  Quinctiuin  et  Cn.  Octavium  et  Cn.  Servilium  et 
P.  Villium  legatos  in  Graeciam  misit.  Zonaras  IX  19 
tut  nur  des  Flamininus  Erwähnung^). 

Nach  Rückkehr  der  Gesandtschaft  aus  dem  Osten 
rechnete  Rom  bestimmt  mit  einem  Antiochuskriege  und 
wurde  durch  ständigen  diplomatischen  Verkehr,  von  dem 
uns  Einzelheiten  aber  nicht  überhefert  sind,  über  das 
Tun  und  Lassen  des  Antiochus  fortwährend  auf  dem 
Laufenden  erhalten,  wobei  naturgemäß  auch  falsche 
Berichte  mit  unterschlüpften.  1 92  schickte  dann  der  Senat 
den  Prätor  A.  Atilius  mit  der  Flotte  nacli  Griechen- 
land, fertigte  aber  außerdem  vier  Gesandte  nach  dort 
ab,  die  durch  ihre  Anwesenheit  Griechenlands  Mut 
stärken  sollten.  Während  die  Achäer  mit  Nabis  kämpften, 
kamen  die  Gesandten  in  Griechenland  an.  Da  sie  die 
Achäer  für  sichere  Freunde  hielten,  begaben  sie  sich  zu- 
erst nach  Athen,  dann  nach  Chalkis  und  von  dort  nach 
Thessahen,  wo  sie  vor  einer  Versammlung  aller  Thessaler 
sprachen.  Von  da  gingen  sie  nach  Demetrias,  wohin 
eine  Zusammenkunft  aller  Bewohner  von  Magnesia  an- 
gesetzt wurde.  Hier  hatten  sie  scharfe  (legner  und 
Freunde  derÄtoler  und  des  Antiochus  zu  erwarten.  Dio 
Kunde  von  der  Auslieferung  des  Prinzen  an  Philipp  war 
nämlich  bereits  dorthin  gedrungen,  und  man  fürchtete 
deshalb,  Rom  werde  ihnen  nun  auch  Demetrias  wiedeF 
nehmen  und  Pliilipp  zurückerstatten.  AndererseitÄ 
durften  die  rimiischen  Gesandten  nicht  gegen  Philipp 
agitieren.  Auf  eine  Angriffsrede  des  Magnetarchen  Euiy- 
lochus  hin  beklagte  sich  Flamininus  über  die  Undank- 
barkeit der  Bewohner  von  Magnesia,  und  erst  d^m  an- 
gesehenen Zeno  gelang  es  unter  Tränen,  Roms  (Gesandte 
zu  beruliigen.  Antiochus  schickte  nun  mit  dem  Ge- 
sandten der  Ätoler  einen  eigenen  kr>niglichen,  der  (lold 
in    Hülle    und    Fülle    bei    sich    führte,    nach    Ätolien. 


0  Vgl.  Liviufi  XXXV  :U— ;)4,  l,  XXXIX  48— 6<>,  3.    IMutarth 
Titu«  15.    Willoins  II  503.    Nio80  II  685  f. 
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Flamininus  erfuhr  das  und  ersuchte  die  Athener,  an  der 
ätohschen  Volksversammlung  teilzunehmen  und  Roms 
Interesse  zu  vertreten.  Durch  Athens  Vermittlung  kamen 
dann  die  römischen  Gesandten  zum  Panätolicum,  obwolil 
viele  gegen  ihre  Zulassung  stimmten.  Rom  hatte  liier 
keinen  Erfolg;  denn  ohne  zu  warten,  bis  die  Gesandten 
die  Versammlung  verlassen  hatten,  wurde  Antiochus  zum 
Schiedsrichter  zwischen  Ätolern  und  Rom  gew^ählt  und 
zum  Befreier  Griechenlands  proklamiert.  Als  es  nun  in 
Atollen  immer  mehr  gärte,  kam  Flamininus  mit  der 
Flotte  von  Corinth  und  traf  im  Euripus  vor  Chalkis  mit 
König  Eumenes  zusammen.  Man  kam  überein,  Eumenes 
solle  500  Mann  in  Chalkis  ziu-ücklassen,  selbst  aber  nach 
Athen  gehen.  Quinctius  fuhr  weiter  nach  Demetrias,  da 
er  erw^artete,  den  Bewohnern  Magnesias  könne  der  Ent- 
satz von  Chalkis  Veranlassung  geben,  Roms  Freundschaft 
wieder  zu  suchen.  Dem  Thessaler  Eunomus  schrieb  er, 
er  solle  die  Dienstfähigen  bewaffnen,  und  schickte  selbst 
den  Villius  nach  Demetrias  voraus,  um  die  dortige 
Stinmiung  zu  prüfen.  Villius  kam  nur  bis  zur  Hafen- 
mündung. Dort  gab  es  bei  der  Unterredung  einen  Tumult 
mit  der  Menge,  w^orauf  Villius  unverrichteter  Sache  zu 
Flamininus  zurückkehrte,  der  dem  Eunomus  sagen  ließ, 
ev  solle  seine  Truppen  wieder  nach  Hause  führen. 
Quinctius  kehrte  darauf  mit  der  Flotte  nach  Corinth 
zurück.  In  Agium  kam  es  bei  einer  Versammlung  noch- 
mals zu  Wortgefechten  zwischen  den  Gesandten  des 
Antiochus,  den  Ätolern  und  den  Römern.  Die  Achäer 
blieben  auf  Roms  Seite  und  schickten  auf  Veranlassung 
des  Flamininus  500  Mann  nach  Chalkis  und  500  Mann 
in  den  Piräus. 

Ob  die  Gesandtschaft,  die  in  gewissem  Grade  schon 
den  Charakter  einer  Senatskommission  hat,  dann  noch 
längere  Zeit  in  Griechenland  verweilte  oder  sofort  nach 
Rom  zurückkehrte,  ist  nicht  mehr  festzustellen. 

T.  Quinctius  Flamininus  war  208  Kriegstribun.  Be- 
kannt ist  er  durch  den  macedonischen  Feldzug,  der  ihm 
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als  Consul  198  übertragen  wurde^).  197  siegte  er  bei 
Kynoskeplialä  und  triumphierte  194*).  Nachdem  er  im 
Jahre  189  die  Censur  bekleidet  hatte^),  treffen  wir  ihn 
183  und  166  nochmals  als  Gesandten*). 

Cn.  Servilius  Caepio  war  Ädil,  Prätor  und  Consul 
gewesen.     195  war  er  Gesandter  in  Karthago^). 

P.  Villius  Tappulus  war  soeben  von  einer  Gesandt- 
schaft an  König  Antiochus  zurückgekehrt.  Er  hatte  auch 
Adilität,  Prätur  und  Consulat  bekleidet*'). 

Cn.  Octavius  hatte  sich  nach  seiner  Adilität  und 
Prätur  200  als  Diplomat  in  Afrika  bewährt^). 

190  V.  Chr. 

C.  Livius  (Salinator). 

L" her  eine  Mission  an  König  Prusias  von  Bithynien 
liegen  uns  Berichte  bei  Livius"^),  Appian-')  und  Polybius 
vor.  Letzterer  nennt  XXI  11,  12  den  Namen  des  Führers 
der  Gesandtschaft  ....  chg  df-  y.ai  jtaoByBvt)fh}oav  Jrooc 
avtbv  Jtotoßtig  ol  jts(h  ro/'  Fäiov  Aißiov  .  .  . 

Die  Gesandten  sollten  dem  König  im  Namen  des 
römischen  Senats  auseinandersetzen,  wieviel  gewisser 
im  bevorstehenden  Kriege  der  Sieg  für  die  Römer  sei, 
und  ihn  zu  einem  Freundschaftsbündnis  mit  Rom  auf- 
fordern. Die  Senatsboten  bekräftigten  durch  ihr  Ein- 
treffen alles  das,  was  Briefe  des  L.  und  P.  Scipio  bereits 
vorbereitet  hatten.  Der  Plan  des  Antiochus,  der  seiner- 
seits schon  vorher  Gesandte  an  Prusias  hatte  abgehen 
lassen,  wurde  somit  vereitelt. 

»)  C.  J.  L.  P  25.  142 f.    ('.  .1.  G.  1325,  1770. 

2)  C.  J.  L.  V-  AK  174. 

*)  de  Boor  16  f. 

*)  Sichf»  imten  S.  45  und  ()<*>. 

••)  Siehe  oben  S.  2!». 

•j  Si<.lie  oben  S.  34. 

")  Siehe  ohen  S.  2«;. 

»)  XXXVII.  25,  4  ft. 

»)  Syr.  23. 
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Ob  wir  es  bei  dem  Führer  unserer  Gesandtschaft 
nait  C.  Livius  Salinator,  dem  Prätor  von  202^),  oder  dem 
gleichnamigen  Prätor  von  lOl^)  zu  tun  haben,  läßt  sich 
nicht  entscheiden,  wenn  auch  die  Ansicht  Willems^)  viel 
für  eich  hat,  der  den  späteren  Consul  188*)  annimmt. 

186  V.  Chr. 

L.  Cornelius  Scipio. 

Livius  XXXIX  22,  8  führt  Valerius  Antias  als  Autor 
für  eine  Gesandtschaft  des  L.  Cornelius  Scipio  nach  Asien 
an.  Legatum  cum  post  damnationem  et  bona  vendita 
missum  in  Asiam  ad  dirimenda  inter  Antiochum  et 
Eumenem  reges  certamina  Valerius  Antias  est  auctor. 
Diese  Sendung  ist  wohl  mit  Mommsen  für  erfunden 
zu  halten,  w^ährend  Nissen^)  sie  für  durchaus  glaubhaft 
hält  und  sie  damit  begründet,  daß  Rom  ein  Interesse 
an  der  Entfernung  des  Scipio  gehabt  habe,  der  zu  sehr 
um  die  Volksgunst  buhlte.  Die  Grenzstreitigkeiten  wären 
dann  nur  äußerer  Grund  gewesen. 

Der  Sieger  von  Magnesia  190*^),  L.  Cornelius  Scipio'), 
hatte  195  die  Ädihtät«)  und  193  die  Prätur-')  bekleidet. 
Er  ist  der  Bruder  des  P.  Cornelius  Scipio  Africanus 
maior. 

185-184  V.  Chr. 

Q.  Gaecilius  Metellus 
M.  Baebius  Tamphilus 
Ti.  Claudius  (Nero). 

Neben  die  Parallelüberlieferung  Polybius- Livius^®) 
tritt  hier  Pausanias,  der  aber  VII  8,  6  f.  nur  den  Führer 
der  Gesandtschaft  nach  Griechenland  und  Macedonien, 
Metellus,  erwähnt.    Polybius  und  Livius  nennen  uns  alle 

')  Maxis  32.  7)  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  1471  ff. 

'}  Maxis  40.  »)  Seidel  81  f. 

')  1  317.  y)  Maxis  38. 

*)  C.  J.  L.  1«  142  f.  10)  polyb.  XXII  1,  2,  9,  11  ff. 

^)  a.  a.  O.  222.  Livius  XXXIX  24,  13  f. 

«)  C.  J.L.  12 
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drei  Namen  der  Gesandten,  weichen  aber  beim  letzten 
voneinander  ab,  da  Livius  XXXIX  25  an  die  Stelle  des 
Ti.  Claudius  bei  Polybius  einen  Ti.  Sempronius  setzt.  iVuf- 
fallend  ist  dabei  das  Fehlen  des  Cognomeus  bei  Livius,  das 
bei  den  beiden  ersten  Namen  steht.  Polybius  ist  vorzu- 
ziehen^). XXn  9,5. .  .y.ai  '/.avsaväätjoav  ol  jvsqI  töv  Köivrov 
KaiKiMor  y.ai  Mdoy.oi'  Bcüßioi'  y.ai  Tißeoiop  KÄavdioi'. 

Die  Zeit  dieser  Gesandtschaft  läßt  sich  nicht  genau 
festlegen;  Niese  setzt  sie  wohl  am  richtigsten  auf 
185—184»),  Nissen^),  Willems*),  Münzer^)  und  Thurm«) 
vermuten  186.  Büttner-Wobst'),  der  sie  bis  187  hinauf- 
rücken will,  ist  abzulehnen. 

Um  die  Wende  der  Jahre  18G  185  führten  Gesandte 
des  Eumenes,  der  Athamanen,  Perrhäber  und  Thessaler 
in  Rom  Bescliwerde  gegen  Philipp,  und  der  Senat 
beschloß  drei  Gesandte  an  ihn  zu  schicken,  die  an  Ort 
und  Stelle  die  Streitigkeiten  untersuchen  sollten.  Am 
P^ingang  des  Tempetales  kam  es  zur  ersten  Verhandlung, 
zu  der  alle  Klageführenden  geladen  wurden.  Philipp 
war  äußerst  ungehalten  über  die  römische  Einmischung, 
zumal  ihn  nach  Anhörung  der  Einzelnen  die  Kömer  auf- 
forderten, die  Plätze,  die  ihm  nicht  gehörten,  zu  ver- 
lassen. Die  Verhandlungen  über  Thracien  fanden  dann 
in  Thessalonike  statt,  wohin  sich  König  Phiüpp  mit  den 
römischen  Bevollmächtigten  begab,  um  dort  mit  den 
Gesandten  der  Älaroniten  und  des  Königs  Eumenes  zu- 
sammenzutreffen. Phihpp  wurde  auch  hier  auf  Rom 
verwiesen.  Während  ihrer  Rückreise  suchten  dann  di<* 
Gesandten  die  peloponnesischen  Angelegenheiten  zu 
ordnen.    Während  der  fferäen  gelangten   sie  nach  dort, 

0  v«l.  Willeme  II  49*.». 

^)  lU  22  Anni.  1. 

»)  a.  a.  ().  223  f.  2:^1. 

*)  11  499. 

•'i)  1».  W.  H.  K.  III  1207. 

«)  a.  a.  O.  »W.   Aniii.  5. 

7)  „fWMträfC  zu  l*olyl)i(iV   i:»Ol  S    12. 
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Und  in  Argos  ging  (^.  Caecilius  hol  einer  Zusammen- 
kunft mit  Aristaenus  und  den  anderen  Bevollmächtigten 
seliarf  wegen  der  Behandlung  der  Lacedämonier  gegen 
sie  vor  und  verlangte  die  Berufung  einer  achäischcn 
Volksversammlung.  Sie  w^urde  ihm  verweigert,  da  er 
keinen  diesbezüglichen  Senatsauftrag  vorweisen  konnte. 
Anfang  des  Jahres  184  kehrte  die  Gesandtschaft  nach 
Rom  zurück  und  erstatt(^to  Bericht. 

Q.  Caecilius  Metellus^)  war  208  aediHs  curulis^),  206 
Consul3)  und  205  Diktator*). 

M.  Baebius  Tamphilus^)  verwaltete  195  das  Volks- 
tribunat^)  und  192  die  Prätur').  191  war  er  Proprätor 
und  mußte  abberufen  werden,  da  er  zu  stark  mit  Philipp 
konspirierte.     181  bekleidete  er  das  Consulaf^). 

Mit  welchem  Ti.  Claudius  wir  es  zu  tun  haben,  ist 
schwer  zu  entscheiden.  An  den  Consul  des  Jahres  202 
ist  der  Reihenfolge  wegen  nicht  zu  denken^).  Münzer '°) 
stimmt  für  den  Prätor  des  Jahres  181^^),  Ti.  Claudius 
Nero. 

184  V.  Chr. 

Ap.  Claudius  (Pulcher). 

Im  Jahre  184^2^  ging  Ap.  Claudius  an  der  Spitze 
einer  Gesandtschaft  nach  Griechenland  und  Macedonien. 


^)  Münzer  P.W.R.E.  III 1206  f.  Nr.  81     de  Vit  II  20.    Drumann- 
Groebe  II  16  Nr.  4.    Willems  I  308  Nr.  3. 

*)  Seidel  27. 

')  C.  J.  L.  P  140f. 

4)  Bändel  139  ff. 

f>)  Klebs  P.W.  R.  E.  II  27321  Nr.  44.   de  Vit  I  659  f.  Willems 
I  318  Nr.  43. 

«)  Niccolini  203. 

7)  Maxis  39. 

«)  C.  J.  L.  P  144  f. 

^)  Münzer  P.  W.  R.  E.  III  2776  f.  Nr.  249. 

10)  P.  W.  R.  E.  III  2777  Nr.  250. 
")  Maxis  48. 

")  Thumi  a.  a.  O.  57,  68  Anm.  5  setzt  die  Gesandtschaft  in  das 
Jahr  185.  Dies  ist  unmöglich,  da  Claudius  185  dasConsulat  bekleidete. 
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Außer  bei  Pausanias  VU  9,  3  ff.  ist  der  Name  des  Appius 
bei  Polybius^)  und  Livius^)  zu  finden.  Polybius  XXII 
16,  4  . . .  fj  ovyy.kriroQ  ....  y.aTtoT}]oe  jiosoßsvTag  sm  n)v 
^Ekkäöa  Tovg  jtsqI  "äjvjiiov  K/mvöiov,  Die  Gesandtschaft 
wurde  beschlossen,  nachdem  Q.  Caecilius  Metellus  nach 
Rom  zurückgekehrt  war  und  sich  Gesandte  des  Philipp 
und  Eumenes,  sowie  solche  aus  Ainos  und  von  den 
Maroniten  vor  dem  Senat  ausgesprochen  hatten.  Appius 
sollte  sich  davon  überzeugen,  ob  der  König  der  Ent- 
scheidung des  Caecilius  betreffs  Räumung  der  per- 
rhäbischen  Städte  Folge  geleistet  hatte,  und  ihm  gleich- 
zeitig den  Auftrag  des  Senats  übermitteln,  aUe  festen 
Punkte  an  der  thrakischen  Küste  zu  räumen  und  seine 
Besatzungen  aus  Ainos  und  Maroneia  zu  entfernen. 
Auf  Grund  der  Äußerungen  der  achäischen  und  lace- 
dämonischen  Gesandten  beauftragte  man  Appius,  aucli 
dort  alles  persönlich  zu  untersuchen.  Schließlich  scheint 
der  Gesandte  auch  für  Kreta  Senatsbefehle  mitgenommen 
zu  haben. 

Als  Philipp  durch  seine  zurückgekehrten  Gesandten 
erfuhr,  er  solle  Verzicht  auf  die  thrakischen  Plätze  leisten, 
ging  er  in  schändlicher  Weise  gegen  die  Maroniten  vor 
und  leugnete  seine  Machenschaften,  als  Appius  bei  ihm 
eintraft)  und  ihm  deswegen  A^orhaltungen  machte.  War 
Appius  gleich  l)ei  dieser  Unterredung  scharf  gegen  Philipp 
vorgegangen,  so  paßte  es  dem  Könige  noch  weniger, 
daß  der  Gesandte  am  folgenden  Tage  verlangte,  er 
solle  Gnom astos  und  Kassander,  die  den  Schlag  gegen 
Maroneia  ausgeführt  hatten,  vor  das  Gericht  des  Senats 
stellen  \nid  nach  Rom  schicken.  Als  er  Onomastos 
zurückb(ihielt  und  Kassander  durch  Gift  beiseite  bringen 
ließ,  konnte  Roms  Gesandter  die  volle  Überzeugung  von 
der  Scliuld  Pliilipps  mit  nacli  Hause  nehmen. 


»)  XXII  16,  4  ff. 
«)  XXXIX  .^3.  37,  21. 

•)  Spramers  Anfang  184,    (ia  Appius  \A9  iMvn  Frühjahr  noch 
ConKul  war. 
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In  Clitor  iii  Arcadien  hatte  Lycortas  oiiieu  acliäischen 
Landtag  einberufen,  um  den  Römern  Gelegenheit  zum 
Verhandehi  zu  geben.  Dort  erschienen  in  Begleitung 
der  römischen  Senatsboten  auch  Arcus  und  Alcibiades, 
die  vordem  von  Lacedaemon  nach  llom  entsandt  waren. 
Zu  einer  Entscheidung  kam  es  nicht.  Hier  reiht  sich 
die  Kretareise  des  Appius  an^j.  Der  Gesandte  schlichtete 
dort  die  Streitigkeiten,  die  zwischen  den  beiden  Städten 
Gortyn  und  Knossus  ausgebrochen  waren,  worauf  die 
Gesandtschaft  sofort  ihre  Heimreise  angetreten  haben 
wird. 

Ap.  Claudius  Pulcher-)  war  197  Kriegstribun.  195 
hatte  er  gegen  Nabis,  191  gegen  Antiochus  gekämpft. 
Die  Prätur  bekleidete  er  188»),  das  Consulat  185*).  hi 
den  Jahren  183,  174  und  w'ohl  auch  154  beteiligte  er 
sich  abermals  an  Senatsgesandtschaften  nach  Griechen- 
land^). 

183  V.  Chr. 

Tltog        (T.  Quinctius  Flamininus) 
Kar/Jhog  (Q.  Caecilius  Metellus) 
?         (Ap.  Claudius  Pulcher?) 

Über  die  Besitzstreitigkeiten  in  Griechenland  war 
vor  dem  Senat  in  Rom  keine  Einigung  erzielt  worden, 
deshalb  entsandte  man  im  Anfange  des  Jahres  183  noch- 
mals drei  Senatoren,  die  sich  an  Ort  und  Stelle  von  den 
Verhältnissen  überzeugen  sollten.  Hierzu  bestimmte  man 
drei  Männer,  die  schon  dort  gewesen  waren  und  sich  somit 
nicht  erst  in  die  Einzelheiten  einzuarbeiten  brauchten. 
Auf  Grund  der  Angabe  bei  Polybius  XXIII  4,  7  . .. .  /) 
ovyyJ.r]TOQ  ....  jvoos/ßiolaato  tqsIq  aj'(5oac  rovg  xal  JtQO- 


')  vgl.  Niese  III  322  f. 

2)  Münzer  P.  W.  R.  E.  III  2847  f.  Nr.  294.     Driimann-Groebe 
II  154  Nr.  21.    Willems  I  313  Nr.  23.    de  Vit  II  327. 

3)  Maxis  42  f. 

4)  C.  J.  L.  r  144  f. 

^)  Siehe  unten  S.  42  f.,  50  f.,  77  f. 
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reoov  rjdf]  jtsjtQsoßevxÖTag  jvsqI  tovvcov  elg  Tt)v  UeXo- 
jvm'vrjoov  '  ovtoi  öYjoav  Titog,  Xa^x/A<og. . .  .läßt  sich  für 
Titus  und  Caecilius  leicht  die  Ergänzung  T.  Quinctius 
Flamininus  und  Q.  Caecilius  Metellus  finden.  Mit  diesen 
beiden  Namen  bricht  aber  unser  Polybiusfragment  ab. 
Nach  Pausanias  YII  9,  3  könnte  man  wie  Gronovius  an 
die  dritte  Stelle  Ap.  Claudius  Pulcher  setzen.  Absolut 
sicher  ist  das  aber  nicht^). 

Vor  den  Gesandten  fanden  wiederholte  Verhand- 
lungen statt,  und  es  glückte,  wenigstens  eine  einstweilige 
Regelung  der  Angelegenheiten  herbeizuführen,  als  man 
Xenarchos  dazu  brachte,  das  Entscheidungsprotokoll 
zu  unterschreiben.  Aus  den  w^eiteren  Gesandtschaften 
geht  aber  hervor,  daß  es  mit  dem  Frieden  im  Pelo- 
ponnes  noch  gute  Weile  hatte.  Die  Senatsboten  müssen 
übrigens  bald  nach  Rom  zurückgekehrt  sein,  da 
T.  Quinctius  noch  im  gleichen  Jahre  als  Gesandter  an 
König  Prusias  abgeht. 

T.  Quinctius  Flamininus  hatte  bereits  Consulat  und 
Censur  verw^altet.  192  treffen  wir  ihn  schon  als  Senats- 
boten in  Griechen] and^).  - 

Q.  CaeciUus  Metellus  war  bereits  206  Consul  und 
205  Diktator.  185/184  weilte  er  schon  an  der  Spitze 
einer  Gesandtschaft  in  Griechenland^). 

183  V.  Chr.       ;;vart  /. 

L.  Furius  Purpureo 

Q.  Minucius  (Rufus) 

L.  Manlius  Acidinus  (Fulvianus). 

Im  Jahre  186  waren  Gallier  über  die  Alpen  ge- 
kommen und  hatten  sich  diesseits  des  Gebirges  an- 
gesiedelt.      Eine     römische     Gesandtschaft    liatte     an- 


*)  vgl.  Niese  a.  a.  O.  111  50  Anm.  W.    Thurni  u.  u.  ü.  GH  Aiiin.  5 
vermutet  der  (Chronologie  wegen  eine  Düp|)elgOHnn<ltsiliuft. 
•)  Siehe  oben  S.  34  ff. 
■)  Siehe  oben  8.  3H  ff. 
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scheinend  keinen  Erfolg.  183  rückte  man  gegen  die 
neugegründete  Gallierstadt  vor,  die  sich  ohne  weiteres 
ergab.  Die  Gallier  schickten  alsdann  Gesandte'nach  Rom, 
um  sich  über  das  Vorgehen  des  römischen  Heeres  zu 
beschweren.  Der  Senat  vorsprach  Abhilfe  und  entsandte 
nach  Livius  XXXIX  54,  13  drei  Senatsboten:  legati 
missi  L.  Furius  Purpureo,  Q.  Minucius,  L.  Manlius  Aei- 
dinus.  Nur  Livius  berichtet  uns  aus  annalistischer  Quelle 
von  dieser  Sendung.  Die  Rihiier  hatten  den  Galliern 
das  Ihrige  wiederzuerstatten,  ferner  hatten  sie  den  Auf- 
trag, über  die  Alpen  zu  gehen  und  die  gallischen  Stämme 
darauf  aufmerksam  zu  machen,  jenseits  des  Gebirges, 
als  der  Grenzlinie,  zu  bleiben.  Überall  fand  die  Gesandt- 
schaft gute  Aufnahme. 

L.  Furius  Purpureo^)  war  210  Kriegstribun  und  200 
Prätor 2).  Das  Consulat  bekleidete  er  196^)  und  war  189 
Mitglied  der  Zehnerkommission  an  König  Antiochus.  Als 
früherer  Prätor  in  der  Provinz  Gallien  war  er  der  geeignete 
Mann,  die  Gesandtschaft  zu  leiten. 

Q.  Minucius  Rufus*)  war  201  VolksädiP),  200  Prätorßj 
und  197  ConsuPj.  Wie  L.  Furius  Purpureo  hatte  auch 
er  189  an  der  Zehnerkommission  teilgenommen,  die  zu 
Antiochus  geschickt  wurde.  Aus  seinem  Consulat  kam  ihm 
genaue  Kenntnis  der  oberitalischen  Verhältnisse  zu 
statten.  Auffallend  ist,  daß  wir  ihn,  der  doch  wohl  der 
ältere  war,  an  zweiter  Stelle  finden. 

Den  dritten  Gesandten  können  wir  wohl  mit  dem 
Prätor  des  Jahres  188 'j,  L.  Manlius  Acidinus  Fulvianus^), 
identifizieren.    Das  Consulat  verwaltete  dieser  erst  179^*). 

1)  Münzer  P.  W.  R.  E.  VII  362  ff.  Nr.  86. 

*)  Maxis  33. 

')  C.  J.  L.  12  142  f. 

*)  Willems  1  316  Nr.  33. 

^')  Seidel  29. 

«)  Maxis  33. 

"')  Maxis  42  f. 

«)  Willems  I  315  Nr.  29. 

»)  C.  J.L.  I-  144  f. 
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183  V.  Chr. 

T.  Quinctius  Flaminiuus 
(L.  Cornelius  ßcipio?) 
(P.  Cornelius  Scipio?). 

Im  Jahre  183  ging  T.  Quinctius  Flamininus  an  der 
Spitze  einer  Gesandtschaft  nach  dem  Orient  zu  König 
Prusias  und  Seleucus  IV.  Philopator.  Daß  es  mehrere 
Gesandte  waren,  läßt  sich  aus  Justin  XXXII  4,  6  ff.  und 
Zonaras  IX  21  schließen.  Die  beiden  Mitgesandten  aber, 
die  Livius  XXXIX  56  aus  Valerius  Antias  entnommen 
hat,  L.  Cornelius  Scipio  i\.siaticus  und  P.  Cornelius  Scipio 
Nasica,  verdienen  keinen  Glauben  i).  Sicher  bezeugt  ist 
nur  der  Name  des  Flamininus.  Polyb.  XXIII  5,  1 .  .  .  . 
Titou  jvosoßevvf)v  xaü'eoTajiispov  vxtö  vrjg  avyxkYjVOv  JtQÖg 
TB  IlGovoiav  zal  rov  ^blsimov.  Nepos  Hannibal  12  hat 
abweichend  und  falsch  den  Vornamen  L.-).  In  der 
übrigen  Überlieferung  ist  stets  nur  Flamininus  ge- 
nannt^). 

Der  eigentliche  Grund  der  Gesandtschaft  läßt  sich 
nicht  erkennen.  Entweder  wollte  der  Senat  Zwistig- 
keiten  zwischen  beiden  Fürsten  beilegen  oder  dem 
Prusias  Vorstellungen  wegen  des  Krieges  mit  Eumenes 
machen.  Als  der  Gesandte  zu  den  griechischen  Staaten 
kam,  hoffte  er  dort  die  messenischen  Angelegenheiten 
sofort  erledigen  zu  kimnen,  stieß  aber  auf  Widerstand 
bei  Philopömen,  der  wußte,  daß  Flamininus  für  (jriechen- 
land  keinerlei  Senatsaufträge  bekommen  hatte.  Man 
versagte  der  Gesandtschaft  die  achäische  Volksversamm- 
lung, die  sie  zu  berufen  verlangte,  weil  Flamininus  die 
Punkte  nicht  angab,  über  die  er  verhandeln  wollte.  Die 
Gesandten  kamen  dann  zu  Prusias.  Oh  dort  Haimibals 
Auslieferung  verlangt   oder  freiwillig  augeboten  wurde, 

' )  vgl.  NisHen  a.  a.  O.  227  ff. 

0  vgl.  die  Anm.  von  Nipperdoy. 

3)  Plutareh  Tit.  20.  AppianSyr.il.  Pausanias  Vill,  1 1 .    Kutrop. 

Auot.  IV  5.    OroHius  IV  20.  de  vir.  ill.  XLU.  LI. 

4+ 
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läßt  sich  kaum  entscheiden  Der  Senat  wird  seinen 
Boten  wohl  keinen  derartigen  Auftrag  mitgegeben  haben. 
Über  den  Erfolg  und  den  weiteren  Verlauf  der  Gesandt- 
schaft ist  nichts  bekannt.  Es  ist  aber  anzunehmen,  daß 
die  Senatsaufträge  dem  Seleucus  übermittelt  wurden. 

T.  Quinctus  Flamininus  war  Consular.  192  war  er 
bereits  als  Gesandter  in  Griechenland  tätig  gewesen^). 

183  V.  Chr. 

Q.  Marcius  (Philippus). 

Nachdem  der  Versuch  des  T.  Quinctius  Flamininus, 
die  peloponnesischen  Verhältnisse  zu  ordnen,  gescheitert 
war,  fertigte  der  Senat  eine  besondere  Gesandtschaft  nach 
Griechenland  ab  und  übertrug  ihre  Leitung  Q.  Marcius. 
Polyb.  XXIV  4,  16  ij  ds  ovyx/^rjtog  jvQoxstotoajich'r}  Kchvtov 
MctQKiov  nQBoßsvtriv  s^ajisatsusv  i-m  te  vä  xavä  Maxs- 
öovlav  zal  tä  zavä  IIsXojz6vvr)oov.  Livius  -)  ist  hier  voll- 
kommen von  Polybius  abhängig. 

Als  die  Gesandtschaft  nach  Macedonien  kam,  tat 
Philipp  alles,  was  er,  nach  dem  Bericht  des  Demetrius 
in  Rom,  noch  nicht  ausgeführt  hatte,  um  nicht  den 
Schein  eines  geplanten  Krieges  zu  erwecken.  Die  Senats- 
boten begaben  sich  darauf  nach  dem  Peloponnes,  wo 
sich  die  Achäer  weigerten,  irgend  etwas  vor  den  Senat 
zu  bringen. 

Q.  Marcius  Phihppus^)  verwaltete  im  Jahre  188  die 
Prätur  in  Sizilien*)  und  wurde  186  zum  ersten  Male 
Consul'^).  172/171  wurde  er  wiederum  mit  einer  Gesandt- 
schaft an  die  griechischen  Staaten  betraut  ß).     Bekannt 


*)  Siehe  oben  S.  34  ff. 

2J  XXXIX  47,  11.    48,  5.    53,  10.    XL  2,  7.  3,  1, 

3)  Willems  I  318  Xr.  39. 

*)  Maxis  S.  42  f.     Klein  S.  31  f. 

•^•)  0.  J.  L.  P  S.  144  f. 

6)  Siehe  unten  S.  55  ff. 
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ist  er  durch  seinen  Feldzug  gegen  Perseus,  den  er  lüO, 
als  er  das  Consulat  zum  zweiten  Male  bekleidete i),  führte. 
Die  Censur  verwaltete  er  164'^). 


182  V.  Chr. 

Marcus        ?  .     ? 

Zwei  Gesandtschaften  nach  Asien  zur  Schlichtung 
der  Streitigkeiten  zwischen  Pharnaces  und  Eumenes  sind 
uns  bekannt.  Ob  eine  dritte  stattgefunden  hat,  ist  un- 
gewiß, da  wir  nur  Nachricht  davon  haben,  daß  der 
Senat  die  Absicht  hatte,  abermals  zu  intervenieren^). 
An  der  Spitze  der  ersten  Gesandtschaft  stand  ein  Marcus, 
wie  uns  ohne  jede  nähere  Bestimmung  allein  Polybius 
XXIV  J ,  2  überliefert,  ßfnv/d  ök  //joi'co  Jioöveooi^  di'i]yy8?,- 
y.ÖToyv  vo)if  jisqI  töv  Mciq^oi'  Jtosoßsvvcoi^,  ovg  äjiBOvakzEioav 
im  töv  EvfxivBi  aal  (PaQvdzy  ovvsovr]KÖTa  Jto/^fiov,., 

Aus  dem  Pränomen  allein  ist  die  Persönlichkeit  des 
Gesandten  nicht  zu  erkennen. 


176  V.  Chr. 

A.  Postumius  (Albinus). 

Auf  Grund  der  Beschwerden  der  Dardaner  und 
Thessaler,  und  weil  Rom  dem  Perseus  nicht  recht  traute, 
sah  sich  der  Senat  veranlaßt,  eine  Gesandtschaft  nach 
Macedonien  zu  schicken,  an  deren  Spitze  A.  Postumius 
gestellt  wurde.  Seine  Mitgesandten,  deren  Namen  nicht 
überliefeil  sind,  waren  jüngere  Leute,  wie  aus  Polybius 
XXV  6,  5  hervorgeht,  aal  jtaQavvlxa  xaTttovYioapveg  Av?.ov 
Iloovovfiiov  i^aiciozedap  xal  ovv  vovvq)  viväg  v(bv  vi(ov. 


*)  C.3.  L.  l«  WM. 

')  C.  J.  L.  1«  25.  de  Hoor  S.  19. 

^)  Polybius  XXIV  5,  8. 
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Bei  Livius^)  und  Appian^)  findet  sich  überhaupt  kein 
Name. 

Die  Gesandten  sollten  sich  an  Ort  und  Stelle  davon 
tiberzeugen,  wie  die  allgemeine  politische  Lage  sei,  und 
über  ihre  Wahrnelmmngen  dem  Senat  Bericht  erstatten. 
Als  sie  bei  ihrer  Rückkehr  nach  Rom  erklärten,  in  Dar- 
danien  sei  bereits  Krieg,  verursachte  das  im  Senat  eine 
begreifliche  Aufregung. 

Der  Führer  der  Gesandtschaft  war  der  kurulische 
Ädil  des  Jahres  187  ^j,  A.  Postumius  Albinus*).  185  be- 
kleidete er  die  Prätur^),  180  wurde  er  Consul^).  Nach 
seiner  Censur  im  Jahre  174^)  beteiligte  er  sich  171  an 
einer  Gesandtschaft  nach  Kreta  ^)  und  w^ar  Mitglied  der 
Zehnerkommission  nach  Macedonien''). 


174  V.  Chr. 

^  C.  Laelius 

M.  Valerius  Messalla 
Sex.  Digitius. 

Wie  Livius^^)  aus  annalistischer  Quelle  berichtet, 
w^urden  im  Jahre  174  C.  Laelius,  M.  Valerius  Messalla 
und  Sex.  Digitius  als  Senatsboten  nach  Macedonien  ge- 
schickt, um  die  Lage  der  Dinge  zu  erkunden.  Über  den 
Verlauf  der  Gesandtschaft  wdssen  wir  nichts.  Auffallend 
ist  das  verhältnismäßig  hohe  Alter  der  Gesandten. 


^)  XLI  19,  4. 

^)  Macedon.  11,  1. 

3)  Seidel  34  f. 

^)  Willems  I  315  Nr.  28. 

^)  Maxis  45. 

6;  C.  J.  L.  V  144  f. 

7)  C.  J.  L.  12  25.     de  Boor  18. 

8)  Siehe  unten  S.  58. 
V  Livius  XLV  17. 

lo;  XLI  22,  3. 
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C.  Laelius^)  hatte  sich  schon  im  zweiten  punischen 
Kriege  seine  Lorbeeren  geholt.  202  Quästor^),  197  Volks- 
ädil'^),  196  Prätor M  mit  dem  Verwaltungsgebiet  Sizihen, 
wurde  er  erst  190  ConsuP).  170  treffen  wir  ilm  noch- 
mals als  Gesandten  an  die  transalpinischen  Gallier*^). 

M.  Valerius  Messalla ')  war  193  praetor  peregrinus^) 
und  188  ConsuP). 

Sex    Digitius^o)  verwaltete  194  die  Präturii). 

174  V.  Chr. 

Q.  Minucius  (Rufus). 

Mit  Willems  12)  ist  anzunehmen,  daß  wir  es  bei  der 
Entsendung  des  Q.  Minucius  nach  Kreta  mit  einer  Ge- 
sandtschaft zu  tun  haben.  Name  der  Gesandten  und 
Sendung  nur  bei  Livius  XLI  25,  7  überliefert  .  .  .  adventu 
deinde  Q.  Minuci  legati,  qui  cum  decem  navibus  missus 
ad  sedanda  eorum  certamina  erat .... 

Q.  Minucius  gelang  es  nur,  einen  sechsmonatlichen 
Waffenstillstand  zu  vermitteln. 

Es  ist  nicht  ausgesclilossen,  daß  es  sich  um  Q.  Mi- 
nucius Rufus  handelt,  der  Consular  war  und  bereits  183 
mit  einer  Gesandtschaft  betraut  wurde  ^^j. 


*)  vgl.  Willems  I  317  Nr.  3G.  de  Vit  IV  20  hält  den  Consul 
von  190  nicht  für  identisch  mit  unserem  Gesandten.  Es  ist  aber 
zu  beachten,  daß  die  beiden  anderen  Senatsboten  auch  schon  104 
und  193  die  Prätur  verwalteten. 

»)  Sobeck  ft  f. 

3)  Seidel  31. 

*)  Maxis  35  f. 

5)  C.  J.L.  12  142  f. 

«)  Siehe  unten  S.  60. 

')  Münzer  51  f.  Nr.  53.    Willem.s  I  313  Nr.  22. 

»)  Liv.  XXXIV  54, 2.  55,  (l  Maxis  38.  Dittenberger  Sylloge  270. 

i»)  C.  J.L.  I»  142 f. 

»»)  Münzer  P.  W.  R.  E.  V  r>41  Nr.  2.     Willenis  l  335  Nr.  120. 
*V  Maxis  37  f. 
>')  II  484  Anni.  4. 
'8)  Siehe  oben  S.  43  f. 
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174—173  V.  Chr. 

C.  Valerius  Laevinus 
Ap.  Claudius  Pulcher 
C.  Memmius 
M.  Popillius  (Laenas) 
L.  Canuleius  (Dives). 

Auf  Wunsch  der  Ätoler  schickte  der  Senat  nach 
Livius  XLI  25  den  C.  Valerius  Laevinus,  Ap.  Claudius 
Pulcher,  C.  Memmius,  M.  Popilhus  und  L.  Canuleius  nach 
Atollen,  um  Frieden  zu  stiften  und  die  Parteizwistig- 
keiten  beizulegen.  In  Delphi  kam  es  zu  vergeblichen 
Verhandlungen.  Mit  Niese  ^)  ist  wohl  anzunehmen,  daß 
Livius  XLI  27,  4  aus  einer  Gesandtschaft  zwei  macht, 
wenn  er  173  den  Ap.  Claudius  Pulcher  abermals  nach 
Thessahen  gehen  läßt. 

Als  die  Gresandten  bei  den  Ätolern  kein  Glück  hatten 
und  bei  Perseus  nicht  vorgelassen  wurden,  wohl  aber 
merkten,  daß  er  mobil  mache,  begaben  sich  vermutlich 
die  übrigen  vier  Senatsboten  nach  Rom  zurück-),  während 
Ap.  Claudius,  der  unbedingt  als  Führer  anzusehen  ist, 
weil  er  die  Örtlichkeit  schon  von  seiner  Gesandtschaft 
im  Jahre  184  her  kannte^),  noch  die  Angelegenheiten 
Thessaliens  und  Perrhäbiens  erledigte.  Er  konnte  hier 
durch  eine  geschickte  Erleichterung  der  Schuldenlast 
Ruhe  stiften.  Im  Jahre  173  kehrte  auch  er  dann  heim; 
die  definitive  Erledigung  der  ätolischen  Zwistigkeiten 
sollte  M.  Claudius  Marcellus  vornehmen *). 

Ap.  Claudius  Pulcher  war  Consular^). 


1)  a.  a.  O.  III  10')  Anm.  5. 

2)  Dafür  spricht  auch,  daß  C.  Valerius  Laevinus  im  folgenden 
Jahre  schon  wieder  als  Gesandter  nach  Macedonien  und  Ägypten 
geschickt  wird. 

3)  Siehe  oben  S.  40  f. 
•*)  .Siehe  unten  S.  51  f. 

5)  Siehe  oben  S.  42.  Maxis  53  nimmt  mit  Münzer  P.W.  R.  E. 
III  2694  Nr.  103  Ap.  Claudius  Centho  als  Gesandten  an. 
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C.  Valerius  Laevinus^)  bekleidete  179  die  Prätur  und 
hatte  Sardinien  zum  Verwaltungsbezirk 2).  176  wurde  er 
consul  suffectus^).  173  treffen  wir  ihn  als  Gesandten 
nach  Macedonien  und  Ägypten*). 

C.  Memmius'')  kann  der  Prätor  des  Jahres  IIS^)  oder 
der  von  172^)  sein. 

M.  Popillius  Laenas^)  war  176  Prätor-*).  Im  Jahre 
der  Rückkehr  der  Gesandtschaft  173  wurde  er  Consul 3) 
und  bekleidete  159  die  Censur^°). 

L.  Canuleius^i)  wird  mit  dem  Prätor  des  Jahres  17 1^*), 
L.  Canuleius  Dives,  zu  identifizieren  sein.  Ädil  war  er 
vor  der  Gesandtschaft  nicht ^'). 

173  V.  Chr. 

(M.  Claudius)  Marceil  us. 

Was  den  fünf  Gesandten  Roms  174  in  Griechenland 
nicht  gelungen  w^ar,  glückte  Marcellus,  der  nach  dem 
Bericht  des  Livius  XLII  5,  10  im  folgenden  Jahre  in 
Delphi  Verhandlungen  zwischen  den  ätolischen  Parteien 
anbahnte.  In  Corinth  wurden  gegenseitig  Geiseln  gestellt 
und  Marcellus  fuhr  weiter  nach  dem  Peloponnes,  wohin 
er  eine  achäische  Volksversammlung  berufen  hatte. 


1)  Münzer  47.  70.    Willems  I  327  Nr.  82. 

')  Maxis  49  f.     Klein  222. 

»)  O.J.  L.  12  144  f. 

*)  Siehe  unten  S.  52  f. 

^)  de  Vit.  IV  453.     Willems  I  353  Nr.  268. 

«)  Maxis  50  f. 

7)  Maxis  55  f. 

«)  Willems  I  342  Nr.  172.  ^^'^'     '*   *         '^^ 

9)  Maxis  53. 

^)  CT.  L.  1«  25.    de  Uoor  10. 

")  Münzer  P.  W.  R.  E.  III  1501  Nr.  12.    Willems  I  856  Nr.  282. 
")  Maxis  56  f. 

*")  Das  Gegenteil  behauptet   mit  VVeiÖonbom  Thurni  a.  a.  C). 
S.  18  Anm.  6. 
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Ea  ist  nicht  zu  bestimmen,  ob  wir  es  bei  unserem 
Gesandten  mit  dem  Prätor  von  188^)  oder  dem  von 
1852;  2u  tun  haben. 

Einer  der  beiden  war  183  ConsuP). 

173  V.  Chr. 

C.  Valerius  (Laevinus) 
Cn.  Lutatius  Cerco 
Q.  Baebius  Sulca 
M.  CorneUus  Mammula 
M.  Caecüius  Denter. 

Die  Entsendung  findet  sich  bei  Livius  XLII  6,  der 
hier  auf  annahstischer  Quelle  beruht.  C.  Valerius  ist  als 
Haupt  der  Gesandtscliaft  nach  Griechenland  im  vorigen 
Jahre  bekannt.     Die  andern  Namen  sind  neu. 

Hauptzweck  der  Mission  war  Erneuerung  des  Freund- 
schaftsvei  hältnisses  mit  Ptolemaeus  VI.  Philometor.  Nach 
Ägypten  scheinen  jedoch  nur  Cn.  Lutatius  Cerco, 
Q.  M.  Baebius  Sulca,  M.  Cornelius  Mammula  und  M.  Cae- 
cilius  Denter  gefahren  zu  sein,  denn  C.  Valerius  kehrte 
aus  Macedonien,  wo  die  Gesandtschaft  zuerst  nach  dem 
Stande  der  Dinge  zu  sehen  hatte,  sofort  heim  und  be- 
stätigte die  Aussagen,  die  Eumenes  im  Senat  getan  hatte, 
Livius  XLH  17  erzählt  von  einem  auf  die  römischen 
Gesandten  geplanten  Attentat,  wozu  Perseus  den  L.Ram- 
mius  gedungen  haben  soll.  Appian,  der  Macedon.  1 1  sonst 
den  Verlauf  der  Gesandtschaft  im  wesentlichen  genau 
wie  Livius  schildert,  kennt  diese  Geschichte  nicht.  — 
Niese  glaubt  die  Rückkehr  des  C.  Valerius  Laevinus  an- 
zweifeln zu  müssen.  Da  sich  aber  häufig  Gesandtschaften, 
die  sich  aus  einer  größeren  Anzahl  von  Mitgliedern 
zusammensetzten,   getrennt  haben,  kann  dies  auch  hier 


^)  Maxis  42  f. 

2)  Maxis  45. 

3)  C.  J.  L.  12  144  f.    Münzer  P.  W.  R.  E.  III  2757  f.  Nr.  223/224. 
Drumann-Groebe  II  329  nebst  Anm.    Willems  I  318  Nr.  41. 
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angenommen  werden.  Zudem  wird  die  fieberhafte  Auf- 
regung in  Rom  schon  dafür  gesorgt  haben,  sobald  als 
möglich  aus  sicherer  Quelle  neue  Nachrichten  über  Ma- 
cedonien  zu  bekommen.  Von  Cn.  Lutatius  Cerco  und 
Q.  Baebius  Sulca  fehlen  jeghche  weitere  Nachrichten,  die 
ihre  PersönHchkeit  deutlicher  erscheinen  lassen  könnten. 
Bei  M.  Cornelius  Mammula  macht  Münzer  i)  darauf  auf- 
merksam, daß  sich  der  gleiche  Name  auch  auf  einer  alt- 
tuskulanischen  Inschrift^)  findet. 

M.  Caecilius  Denter  scheint  der  decemvir  agris  divi- 
dundis  zu  sein,  den  Livius  XLII  6,  5  unter  dem  Jahre  1 7»^ 
erwähnt.  Münzer^)  hält  ihn  füi*  den  Bruder  des  Prätors 
von  182,  L.  Caecilius  Denter. 

172  V.  Chr. 

Tl.  Claudius  Nero 
M.  Decimius. 

Bei  den  kriegerischen  Verwicklungen,  die  bevor- 
standen, suchte  sich  Rom  im  Rücken  zu  decken. 
Livius  XLII  19  sed  ut  in  Asia  quoque  et  insuHs  ex- 
plorata  omnia  essent,  Ti.  Claudium  Neronem  M.  Deci- 
mium  legatos  miserunt.  Die  alten  Freundschaftsver- 
hältnisse sollten  also  wieder  erneuei-t  werden.  Hier 
scheint  eine  Vermischung  der  großen  Gesandtschaft  nach 
Griechenland  und  einer  nach  Asien  und  den  Inseln  vor- 
zuliegen. Ob  aber  der  Annalist  des  Livius  oder  letzterer 
selbst  an  der  Kombination  die  Schuld  trägt,  ist  kaum 
zu  entscheiden.  Der  einen  Mission  wäre  dann  Decimius, 
der  anderen  Ti.  Claudius  Nero  entlohnt.  Letzterer  war 
178  Prätor^).   Willems*)  vermutet  in  unserem  Gesandten 


>)  P.  W.  R.  E.  IV  1406  Nr.  259. 

»)  C  J.  L.  XIV  2691. 

»)  P.  W.  R.  E.  III  1200  Nr.  50. 

«)  Maxis  51. 

»)  I  811  Anm.  6. 
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den  Consul  des  Jahres  202.  Es  ist  aber  wolil  kaum  an- 
zunehmen, daß  einem  so  alten  Manne  eine  derartig  an- 
strengende Reise  zugemutet  wurde. 

Über  die  Persönlichkeit  des  Mitgesandten  M.  Deci- 
mius  ist  nichts  zu  ermitteln^). 

172  V.  Chr. 

Cn.  Servilius  Caepio 
Ap.  Claudius  Centho 
T.  Annius  Luscus. 

An  dieser  Gesandtschaft  nach  Macedonien  ist,  wie 
Nissen  2)  nachgewiesen  hat,  kein  wahres  Wort,  die  Livius- 
quelle  hat  sich  also  nicht  gescheut,  sogar  die  Namen 
von  Gesandten  zu  erfinden^).  Daß  dabei  Persönlich- 
keiten, die  damals  im  öffentlichen  Leben  standen,  heran- 
gezogen wurden,  kann  nicht  verwundern. 

Unter  den  drei  Pseudogesandten  befindet  sich  kein 
Consular. 

Cn.  Servilius  Caepio  war  179  kurulischer  Ädil^), 
174  Prätor  ^)  und  wurde  169  Consul  ß). 

Ap.  Claudius  Centho^)  bekleidete  ebenfalls  179  die 
Ädilität*),  war  aber  bereits  175  Prätor  "*). 

Eine  Ämterlaufbahn  des  T.  Annius  Luscus^)  läßt 
sich  nicht  nachweisen. 


*)  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  2273  Nr.  4. 
V  S.  246  ff. 
^)  Livius  XLII  25,  1. 
*)  Seidel  37. 
^)  Maxis  54. 
6)  C.  J.  L.  P  25.    144  f. 
')  Münzer  P.  W.  R.  E.  III  2694  Nr.  103. 
«)  Maxis  53  f. 

9)  Klebs  P.  W.  R.  E.   I  2270   Nr.  63.     Drumann-Groebe  I  30 
Nr.  2. 
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172  V.  Chr. 

A.  Terentius  Varro 
C.  Plaetorius 
C.  Cicereius. 

Mit  Recht  wird  von  Nissen i)  auch  eine  bei  Livius 
XLn  2G  berichtete  Gesandtschaft  nach  Jllyrien  in  Frage 
gestellt. 

Unter  den  Senatsboten  findet  sich  auch  hier  kein 
Consular. 

A.  Terentius  Varro  war  184  Prätor*)  und  167  Mit- 
ghed  der  Zehnerkommission  nach  Macedonien. 

C.  Cicereius-^)  bekleidete  173  die  Prätur*)  und  war 
107  einer  der  Kommissare  in  Illyrien. 

L'ber  C.  Plaeterius  lassen  sich  keine  näheren  An- 
gaben machen. 

172—171  V.  Chr. 

Q.  Marcius  (Philippus) 
A.  Atilius  (Serranus) 
P.  CorneUus  Lentulus 
Ser.  Cornelius  Lentulus 
L.  Decimius. 

Livius  XLTI  37  ff.  fußt  im  wesentlichen  auf  Poly- 
bius  XXVII  1  f.,  bei  dem  aber  nur  des  Q.  Marcius  als 
des  Führers  der  Gesandtschaft  Erwähnung  getan  wird, 
während  uns  Livius  die  Namen  sämtlicher  fünf  Senats- 
böten aufzählt.  .  .  paucis  post  diebus  Q.  Marcius  A.  Atilius 
et  F.  et  Ser.  Cornelii  Lentuli  et  L.  Decimius,  legati  in 
Graeciam  missi,  Corcyram  peditum  mille  secum  adve- 
xerunt.  In  Corcyra,  dem  ersten  Halteplatz,  erfolgte  gleich 
eine  Teilung,  L.  Decimius  begab  sich  nacli  Illyrien,  um 
König  Genthius  für  Rom  zu  gewinnen,  Q.  Marcius  mul 


>)  8.  247. 

«)  Maxis  4r>. 

**)  MUnzer  P.  W.  R  E.  III  2ö36f.  Nr.  1, 

*)  Maxis  55. 
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A.  Atilius  gingen  nach  Nordgriechenland,  während  P. 
und  Ser.  Cornehus  Lentulus  den  Peloponnes  als  Ziel 
wählten.  Die  1000  Mann,  die  die  Gesandten  mitnahmen, 
lassen  die  Vermutung  aufkommen,  es  handle  sich  um 
keine  Gesandtschaft  im  eigentlichen  Sinne.  Perseus  er- 
kundigte sich  sofort  nach  der  Bestimmung  der  Truppen. 
Das  erste  Ziel  des  Q.  Marcius  und  A.  Atilius  war  Gitana 
in  Epirus.  Von  dort  ging  es  über  Atollen  nach  Larissa 
zu  den  Thessalern,  schließUch  unterhandelten  die  beiden 
Senatsboten  am  Peneus  zwischen  Dium  und  Homolium 
mit  Perseus,  der  Frieden  zu  erhalten  hoffte,  den  Römern 
aber  nicht  gewachsen  War  und  sich  mit  einem  Waffen- 
stillstand begnügen  mußte.  Auf  der  Weiterreise  be- 
rührten die  beiden  Gesandten  noch  Böotien  und  ge- 
langten über  Chalkis  nach  Elis  und  Messene,  wo  die 
beiden  Cornelier  keinerlei  Erfolg  zu  verzeichnen  hatten. 
Den  1000  Ach äern,  die  auf  Wunsch  der  Gesandten  nach 
Chalkis  geschickt  wurden,  schloß  sich  Ser.  Cornelius 
Lentulus  an,  während  die  anderen  Gesandten  heim- 
reisten. Auch  Decimius  kam  aus  Jllyrien  zurück.  Man 
verdächtigte  ihn,  er  sei  von  Genthius  bestochen,  obwohl 
dieser  Rom  im  Kriege  mit  54  Schiffen  unterstützte. 

Q.  Marcius  Philippus,  das  Haupt  der  Gesandtschaft, 
war  Consular  und  hatte  schon  183  eine  Mission  nach 
Griechenland  und  Macedonien  geleitet^). 

A.  Atilius  Serranus,  um  den  es  sich  wohl  bei  unserem 
zweiten  Gesandten  handelt,  bekleidete  das  Consulat 
erst  1702),  kurulischer  Ädil  war  er  1943),  Prätor  192 
und  1734). 

Die  Persönlichkeit  des  P.  Cornelius  Lentulus  muß 
zweifelhaft  bleiben.      Es  kann,  wie  Willems'"')  annimmt. 


*)  Siehe  oben  Seite  4(5  f. 
2)  C.  J.  L.  P  144  f. 
■)  Seidel  32. 
*)  Maxis  39  f.  55. 

5)  I  347  f.  Nr.  216  vgl.  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  1374  f.  Nr.  202. 
Drumann-Groebe  II  451  f.  Nr.  16  nebst  Anm. 
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der  Prätor  des  Jahres  175  sein,  zu  denken  wäre  aber 
auch  an  den  kuruKschen  Ädil  von  169^),  der  162  Consul 
suffectus  wurde  2). 

Ser.  Cornelius  Lentulus^j  hatte  109  als  Prätor  Sizilien 
zum  Verwaltungsbezirk*). 

Von  einer  Amterlauf  bahn  des  L.  Deeimius^)  wissen  - 
wir  nichts. 


171  V.  Chr. 

L.  Postumius  Albinus 
Q.  Terentius  Culleo 
C.  Aburius. 

Als  Senatsboten  nacli  Afrika,  die  numidische  Reiter, 
Elefanten  und  Lebensmittel  für  den  bevorstehenden  Krieg 
erbitten  sollten,  verzeichnet  Livius  XLII  35,  7  den  L.  Po- 
stumius Albinus,"  Q.  Terentius  Culleo  und  C.  Aburius. 
Letzterer  ist  in  keiner  staatlichen  Stellung  nachzu- 
weisen^). 

L.  Postumius  Albinus  verwaltete  als  Prätor  180 
Hispania  ulterior^)  und  war  173  Consul^). 

y.  Terentius  Culleo  wird  der  Gesandtschaft  wesent- 
lich durch  seine  Ortskenntnis  genützt  liaben,  da  er 
bereits  195  als  Gesandter  in  Afrika  tätig  war^).  Con- 
sular  war  er  nicht. 

0  Seidel  38. 
»)  C.  J.  L.  I«  146  f. 

3)  Münzer  P.W.R.E.IV  1376  Nr.  20S.  Dminann-nrotbe  H  471 
Nr.  28  nebst  Anni. 
*)  Maxis  58. 

^)  Münzer  P.  W.  H.  E.  IV  '/273  Nr.  3. 
«)  Klebs  P.  W.  R.  E.  I  127  Nr.  1. 
7)  Maxi«  49. 
«)  ('.  J.  L.  I«  144  f. 
")  Siehe  oben  Seit«  2fUf. 
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171  V.  Chr. 

A.  Postumius  Albinus 
C.  Decimius  (Flavus) 
A.  Liciuius  Nerva. 

Eine  Gesandtschaft  nach  Kreta  zur  Anwerbung  von 
Bogenschützen  bezeugt  uns  Livius  XLII  35,  7.  Der 
Führer  der  Mission,  A.  Postumius  Albinus,  war  bereits 
Consul  gewesen  und  hatte  176  eine  Gesandtschaft  nach 
Macedonien  geleitet  i).  Die  beiden  Mitgesandten  waren 
jünger,  denn  C.  Decimius  Flavus,  um  den  es  sich  hier 
nur  handeln  kann,  bekleidete  erst  169  die  Prätur^).  Als 
Senatsboten  treffen  wir  ihn  noch  einmal  168  in  Asien 
und  Ägypten  3). 

A.  Licinius  Nerva*)  wurde  166  Prätor ^),  169/68  war 
er  Gesandter  in  Thessalien^). 

171  V.  Chr. 

Ti.  Claudius  (Nero) 

Sp.  Postumius  (Albinus  Paullulus) 

M.  Junius  (Pennus). 

Zugleich  mit  der  großen  Gesandtschaft  nach  Griechen- 
land fertigte  der  Senat  Boten  ab,  die  Asien  und  nament- 
lich die  Inseln  bereisen  sollten.  Die  Gesandten  besuchten 
Kleinasien,  darauf  Kreta  und  andere  Inseln,  hielten  sich 
aber  am  längsten  in  Rhodus  auf,  wo  Agesilochus,  ein 
Römerfreund,  40  Kriegsschiffe  zu  Roms  Unterstützung 
vorwies.  Uns  ist  die  Parallelüberlieferung  bei  Polybius 
und  Livius    erhalten.     Pol.  XXVII    3    .   .    ol   Jtsol   tbv 


1)  Siehe  oben  Seite  47  f. 

•)  Maxis  58. 

•0  Siehe  unten  Seite  63  f. 

*•)  Drumann-Groebe  IV  209  Nr.  13. 

5)  Livius  XLV  44,  2. 

ß)  Siehe  unten  Seite  62  f. 
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TißsQoov  Kai  noovö(.uov  xavä  vovg  aövovg  KatQOvg  sjti' 
jtoo8v6[isvoi  rdg  vrjoovg  xal  tag  Kava  rtp'  ^Aolav  jtöXsig. 
Livius  XLII  45,  1  nennt  noch  den  dritten  Gesandten 
M.  Junius. 

Ti.  Claudius  Nero  ist  mit  dem  Senatsboten,  der  im 
Vorjahre  schon  nach  Asien,  Rhodus  und  Kreta  gegangen 
sein  soll,  zu  identifizieren ^j.  Er  war  nicht  Consular. 
Deshalb  stößt  man  bei  der  näheren  Bestimmung  der 
Mitgesandten  auf  Schwierigkeiten. 

Sp.  Postumius  Albinus  Paullulus  war  183  Prätor  2), 
174  Consul2).  Er  hätte  also  an  erster  Stelle  genannt 
werden  müssen.  Willems*)  nimmt  als  Ausweg  auch  hier 
den  Ti.  Claudius  Nero,  Consul  202,  an,  wodurch  aller- 
dings dessen  Nennung  an  erster  Stelle  gerechtfertigt 
wäre.  Warum  dies  abzulehnen  ist,  wurde  oben  bereits 
erwähnt^).  Es  ist  deshalb  wohl  auf  eine  falsche  Rang- 
ordnung zu  schließen  und  für  den  Fehler  schon  Polybius 
verantwortüch  zu  machen,  oder  man  müßte  an  einen 
Sp  Postumius  Albiims  denken,  von  dessen  sonstigem 
Leben  wir  keinerlei  weitere  Nachrichten  besäßen. 

Bei  der  alleinigen  Angabe  M.  Junius  läßt  sich  auch 
schwanken  zwischen  M.  Junius  Brutus*^),  Prätor  191'), 
Consul  178^)  und  M.  Junius  Pcnnus'^),  der  172  Prätor 
war^)  und  erst  167  Consul  wurde ^<*).  Die  Wahrschein- 
lichkeit spricht  mehr  für  den  letzteren. 


^)  Siehe  oben  Seite  53  f. 
^)  Maxis  46  f. 
«)  C.  J.  L.  l^  144  f. 
4)  I  311  Anm.  6. 
'')  Siehe  oben  Seite  54. 

*'J  J^rumann - Groebe  IV  10    Nr.  19.      Groebe    acheidet    noch 
zwischen  dem  Consul  178  und  Prätor  191. 
7)  Maxis  40. 

'<)  Drumann-Groebo  IV  9  Nr.  13. 
^)  Maxis  55  f. 
»0)  c:.  J.  L.  V't  14(1  f. 


—     60     — 

170  V.  Chr. 

C.  Laelius 

M.  Aemilius  Lepidus. 

Auf  Klagen  einer  Gesandtschaft  des  Gallierkönigs 
Cincibulus  hin  gab  der  Senat  den  in  ihre  Heimat  zurück- 
kehrenden GaUiern  zwei  Gesandte,  den  C.  LaeHus  und 
den  M.  Aemihus  Lepidus,  mit,  um  mitzuteilen,  daß  Rom 
für  die  Bestrafung  der  Schuldigen  sorgen  werde  ^). 

C.  Laelius  war  Consular.  174  stand  er  bereits  an 
der  Spitze  einer  Gesandtschaft  nach  Macedonien'^). 

Die  Persönlichkeit  des  M.  Aemilius  Lepidus  läßt  sich 
bei  der  Häufigkeit  des  Namens  nicht  mit  Sicherheit  fest- 
stellen. Der  Consul  von  187  kommt  nicht  in  Betracht. 
Willems  •'')  vermutet  wohl  richtig  den  Quästor  von   174. 

170  V.  Chr. 

C.  (Cn.?)  Sicinius 
P.  Cornelius  Blasio 
T.  Memmius. 

An  die  Carner,  Istrier  und  Japyden,  die  sich  gleich 
den  Galliern  über  das  heimtückische  Verhalten  des 
C.  Cassius  beklagt  hatten,  wurden  C.  Sicinius,  P.  Cor- 
nelius Blasio  und  T.  Memmius  als  Senatsboten  geschickt. 
Auch  für  diese  Gesandtschaft  ist  der  Annalist  des  Livius 
einzige  Quelle*). 

Willems^)  Vermutung,  es  handele  sich  um  Cn.,  nicht 
C.  Sicinius,  hat  viel  für  sich.  Er  war  185  kurulischer 
Ädil«),  183  und  172  Prätor  0- 


^)  Livius  XLIII  5,  10  aus  annalistisclier  Quelle. 

2)  Siehe  oben  Seite  48  f. 

3)  H  496  Anm.  4. 

*)  Livius  XLIII  5,  10  f. 

'"')  II  501  Nr.  17  mit  Anmerkung. 

6)  Willems  I  340  Nr.  153. 

')  Willeme  I  354  Nr.  281. 
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Die  Prätur  des  P.  Cornelius  Blasio  ist  uns  durch 
das  Senatsconsult  von  Delos  bezeugt^). 

Von  T.  Memmius  wissen  wir  weiter  nichts. 

170  V.  Chr.  .    . 

M.  Fulvius  Flaccus 
M.  Caninius  Rebilus. 

Sextus  Digitius,  der  zur  Verrichtung  eines  Opfers 
nach  Rom  gekommen  war,  berichtete  von  den  miß- 
lungenen römischen  Unternehmungen  in  Macedonien. 
Um  sich  über  die  Vorgänge  genauer  zu  orientieren, 
schickte  deshalb  der  Senat  M.  Fulvius  Flaccus  und 
M.  Caninius  Rebilus  als  Gesandte  nach  dort.  Ihnen 
wurde  zugleich  der  Auftrag  zuteil,  den  Consul  A.  Hosti- 
lius  zu  veranlassen,  die  Wahltage  für  die  neuen  Consuln 
so  zeitig  anzusetzen,  daß  der  Wahlakt  noch  im  Januar 
stattfinden  könne.  Da  die  Consulwahl  am  28.  Januar 
1G9  vor  sich  ging,  muß  der  Auftrag  sofort  befolgt  sein. 
Die  Gesandten  selbst  kehrten  Anfang  März  nach  Rom 
zurück.  Einzige  Nachricht  von  der  Gesandtschaft  bei 
Livius  XLIII  11,  2f2),  der  aus  annalistischer  Quelle  ge- 
schöpft hat. 

Von  einer  Ämterlaufbalm  der  beiden  Senatsboten 
wissen  wir  nichts. 

M.  Fulvius  Flaccus  ist,  wie  Münzer  ^j  zeigt,  nicht 
mit  dem  174  aus  dem  Senat  gestoßenen  M.  Fulvius 
identisch. 

M.  Caninius  Rebilus*)  nalim  HK)  abermals  an  einer 
Gesandtschaft  nach  Thracion  UA\^). 

*)  Memoiros  de  racad<'iiii<' d«'s  iiiscriptions  tomo  XXXiX,  in9f. 
'■i)   ....  legatos    in    Maccdoniaiu    M.    l'ulviuiu    Flaccum    et 
M.  C'aninimii  Rebilum  miscrunt.  .  .  . 
»)  P.  W.  R.  E.  VII  241  Nr.  57. 
<)  Münzer  l\  W.  R.  E.  III  1479  Nr.  12. 
•)  Siehe  unten  Seite  6<i. 
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170-169  V.  Chr. 

•    C.  Sempi'onius  Blaesus 
Sex.  Julius  Caesar. 

Annalistische  Quelle  bei  Livius  XLIII  4,  12  f.  et 
legati  duo  C.  Sempronius  Blaesus,  Sex.  Julius  Caesar, 
ad  restituendos  in  libertatem  Abderitas  missi. 

C.  Sempronius  Blaesus  war  Volksädil  im  Jahre  187^)^ 
Prätor  1842). 

Sex.  Julius  Caesar^)  war  187  Kriegstribun. 

169  V.  Chr. 

T.  Numisius. 

Wie  Polybius  XXIX  2b^  3  f.  berichtet,  wurde  mit 
T.  Numisius  an  der  Spitze  eine  Gesandtschaft  nach 
Syrien  und  Ägypten  geschickt,  um  die  beiderseitigen 
Zwistigkeiten  zu  schlichten.  Die  Mission  konnte  den 
Krieg  zwischen  beiden  Mächten  nicht  abwenden. 

Nähere  Angaben  über  den  Tltov  Ne/neaiov  des  Po- 
lybius lassen  sich  nicht  machen. 

169-168  V.  Chr. 

Cn.  Domitius  Ahenobarbus 
A.  Licinius  Nervä 
L.  Baebius. 

Auf  Aufforderung  des  L.  Aemilius  PauUus  hin  schickte 
der  Senat  drei  Gesandte  nach  Macedonien,  um  Kunde 
über  den  Feind  und  die  eigenen  Truppen  einzuziehen. 
Nur  Livius  (annalistische  Quelle!)  XLIV  18—20^)  bezeugt 
die  Entsendung  des  Cn.  Domitius  Ahenobarbus,  A.  Li- 
cinius Nerva  und  L.  Baebius. 


M  Seidel  34  f. 

2)  Maxis  46. 

3)  de  Vit  III  671. 

^)  .  .^  ,  legati  biduo  post  profecti  Cn.  Domitius  Ahenobarbus, 
A.  Licinius  Nerva,  L.  Baebius. 
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Über  L.  Baebius  läßt  sich  Näheres  nicht  feststellen^), 
A.  Licinius  Nerva  wurde   166  Prätor.      171  war  er 
bereits  Gesandter  gewesen-^). 

Über  Cn.  Domitius  Ahenobarbus  gehen  die  Ansichten 
auseinander.  ]\Iünzer^)  schließt  sich  im  allgemeinen  der 
Auffassung  von  Willems*)  an,  der  in  ihm  den  Ädil  von 
196  sieht,  der  194  die  Prätur  und  192  das  Consulat  be- 
kleidete. Groebe  ^)  vertritt  die  Meinung,  daß  es  sich  hier 
um  den  Sohn  des  Consuls  von  192  handle,  der  auch 
Mitglied  der  Zehnerkommission  167  war''.) 

168  V.  Chr. 

C.  Popillius  Laenas 
C.  Decimius  (Flavus) 
C,  Hostilius. 

Eine  der  bekanntesten  römischen  Senatsgesandt- 
schaften ist  diejenige,  die  168  v.Chr. '^)  unter  C.  Popillius 
Laenas  als  Haupt  nach  Asien  und  Ägypten  geschickt 
wurde.  Roms  Boten  fuhren  mit  zurückkehrenden  alexan- 
drinischen  Gesandten  über  Chalkis  nach  Delos,  von  wo 
sie  nach  kurzem  Aufenthalt  nach  Ägypten  steuerten, 
nachdem  sie  Kunde  von  der  Schlacht  bei  Pydna  er- 
halten hatten.  Unweit  von  Loryma  wurden  sie  von  den 
Khodiern  geboten,  selbst  die  Verhältnisse  der  Insel  zu 
inspizieren.  Die  Gesandten  entsprachen  der  Bitte  und 
segelten  nach  fünftägigem  Aufenthalt  nach  Alexandria. 
Vier  Meilen  vor  der  Stadt,  bei  Eleusis,  trafen  sie  Antiochus, 
und  hier  spielte  sich  nun  die  bekannte  Episode  ab, 
wonach  Popillius  um  Antiochus,  der  Roms  Aufträge  zu 


J)  Klebs  P.  W.  K.  E.  H  2729  f.  Nr.  15. 
')  Siehe  oben  Seite  58. 
••')  P.  W.  R,  E.  V  l;J:^U  f.  Nr.  IH. 
*)  1  316  Nr.  35  mit  Anni.  9. 
*)  Drumann-Groebe 
6)  Münzer  P.W.  R  E.  V    1322  Nr.  19. 

0  Niese  setzt  dieHe  CTCsandlxchaft  ohne  zwingenden  Grund 
in  den  Winter  170/169. 


—     64     — 

erfüllen  zögerte,  einen  Kreis  zog  mit  dem  Bedeuten  iv 
vovvco  vco  yvnq)  Vijv  dmkpaow  dovvat  jtsqI  vdw  yeyonfi- 
ßivcov.  Polybius  zeigt,  daß  die  Nachricht  von  Pydna 
und  nicht  Popillius  den  König  entwaffnete. 

Der  Name  des  Popillius  wird  von  allen  Autoren, 
die  der  Gesandtschaft  Erwähnung  tun^),  genannt,  die 
beiden  Mitgesandten  lernen  wir  nur  durch  Livius  XLIV 
19,  13  kennen.  Moti  patres  precibus  Alexandrinorum 
extemplo  C.  Popillium  Laenatem  et  C.  Decimium  et 
C.  Hostilium  legatos  ad  finiendum  inter  reges  bellum 
miserunt. 

C.  Popillius  Laenas^)  bekleidete  176  die  Prätur^)  und 
wurde  172  Consul.  Letzteres  Amt  verwaltete  er  158 
abermals*). 

C.  Decimius  Flavus,  der  hier  wohl  allein  in  Betracht 
kommen  kann,  lernten  wir  bereits  171  als  Gesandten 
in  Kreta  kennen^). 

Über  C.  Hostilius^)  haben  wir  keine  weiteren  An- 
haltspunkte. 

168  V.  Chr. 

M.  Perperna 
L.  Petillius. 

Um  den  Jllyrerkönig  Genthius  von  seinem  Bündnis 
mit  Perseus  abzubringen,  schickte  Rom  im  Frühjahr  168 
den  M.  Perperna  (App.  Mac.  18.  Uenjtbvva)  und  L.  Petilius 


M  Polybius  XXIX  2.  27.  Livius  XLIV  19,  13  f.  XLV  10.  12, 
4  ff.  13.  23,  12  ff.  29.  34,  14.  Cassius  Dio  frgt.  68,  2.  Appian  Syr.  66. 
Diodor  XXXI  frgt.  2.  Justin  XXXIV  3,  1  ff.  Val.  Max.  VI  4,  3. 
Vell  Paterc.  I  10.  1  f.  Cicero  orat.  Philipp.  VIII  23.  vgl.  Thurra  9 
Anm.  2.     Philologus  XXV  43  ff.     Herzog  I  948  Anm.  3. 

^)  Willems  I  353  Nr.  266. 

3)  Maxis  53,  Willems  a.  a.  O.  gibt  175  an. 

*)  G.  J.  L.  12     25.    144  ff. 

5)  Siehe  oben  Seite  58. 

')  de  Vit  III  438. 
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nach  Jllyrien.  Leider  felilt  uns  Polybius,  dem  Livius  seinen 
Bericht  entlehnte  XLIV  27  ^)  Gentius  .  .  .  .  M.  Perpernam 
et  L.  PetilHum  legatos,  qui  tum  forte  ad  eum  venerant, 
in  custodiam  coniecit.  Ohne  Namen  behandeln  die 
Mission  Plutarch  Aem.  13  und  Appian.  Jll.  9.  Letzterer 
kennt  die  Namen  der  Senatsboten  aber,  wie  aus  Mac.  18 
hervorgeht. 

König  Genthius  ließ  beide  Gesandten  festnehmen 
und  ins  Gefängnis  werfen,  aus  dem  sie  erst  durch  Ani- 
cius,  der  den  Jllyrerfürsten  in  Scodra  zur  Übergabe 
zwang,  befreit  wurden.  Perperna  brachte  dann  noch  im 
Auftrage  des  Anicius  die  Familie  des  Genthius  von 
Medeon  nach  Scodra. 

Die  Persönhchkeiten  beider  Gesandten  lassen  sich 
nicht  näher  bestimmen. 

167  V.  Chr. 

P.  Licinius  (Crassus). 

Auf  die  Bitten  des  Attalus,  des  Bruders  Eumenes  IL, 
hin,  sah  sich  der  Senat  veranlaßt,  eine  Gesandtschaft  mit 
P.  Licinius  an  der  Spitze  nach  Galatien  zu  entsenden, 
um  zwischen  Eumenes  und  den  Galatern  zu  vermitteln. 
In  Synnada  erregte  P.  Licinius  bei  einer  Unterredung 
mit  dem  Galaterfürst  Solovettius  nur  größeren  Trotz  der 
Bevölkerung. 

Uns  liegt  die  Parallelüberlieferung  bei  Polybius^) 
und  Livius^)  vor.  Diodor,  der  offenbar  an  die  gleiche 
Mission  denkt,  nennt  nur  das  Pränomen  der  Senats- 
boten aber  abweichend  von  Polybius-Livius  ....  Tdiov 


»)  vgl.  Liv.  XLIV  30.  32. 
-')  XXX  3,  2  ff. 
3)  XLV  20,  2.  34. 

*)  xxxr  7. 
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r.  Lioiiüus  mit  dem  Cognomeii  Crassus^)  war  176 
Prätor ■'^)  und  171  Consul^j.  Er  verlor  ein  Gefecht  gegen 
Perseus. 

166  V.  Chr. 

T.  Quinctius  Flamininus 
C.  Licinius  Nerva 
M.  Caninius  Rebilus. 

Für  eine  Gesandtschaft  nach  Thracien  166  v,  Chr. 
sind  wir  wiederum  lediglich  auf  die  annalistische  Quelle 
des  Livius  angewiesen.  XLV  42,  1 1  legati  tres  nominati 
T.  Quinctius  Flamininus,  C.  Licinius  Nerva,  M.  Caninius 
Rebilus,   qui  obsides  in  Thraciam  reducerent. 

Rom  schickte  auf  Bitten  des  Odrysenkönigs  Kotys 
dessen  Sohn  und  die  übrigen  Geiseln  ohne  jegliches 
Lösegeld  heim  und  gab  zum  sicheren  Geleit  drei  Senats- 
boten mit.  Da  C.  Licinius  Nerva  167  noch  Prätor*)  war 
und  man  sich  mit  dieser  Sendung  in  Rom  wohl  nicht 
allzusehr  beeilt  haben  wird,  scheint  die  Gesandtschaft 
erst  166  abgegangen  zu  sein^). 

Der  Führer  wird  trotz  des  Alters  der  Censor]  des 
Jahres  189  gewesen  zu  sein,  obgleich  auch  an  dessen 
Sohn  (Consul  150 ß))  zu  denken  wäre. 

M.  Caninius  Rebilus  kennen  wir  schon  aus  dem 
Jahre  170  als  Gesandten  in  Macedonien.  ^) 

165  V.  Chr. 

Ti.  (Sempronius  Gracchus). 

Leider  fehlt  von  167  ab  Livius  und  wir  sind  im 
wesentlichen  für  die  Folgezeit    auf  die  Gesandtschafts- 


1)  Drumann-Groebe  IV  67  Nr.  11. 

*)  Maxis  53. 

3)  C.  J.  L.  12  144  f. 

*)  Maxis  59  f. 

'0  Drumann-Groebe  IV  209  Nr.  12  nimmt  168  an. 

«)  C.  J.  L.  12  26.  146  f.     , 

7)  Siehe  oben  S.  61. 
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excerpte  aus  Polybius  angewiesen,  die  uns  vielfach  kein 
klares  Bild  der  Entsendung  geben,  zumal  sich  unser 
Schriftsteller  häufig  auf  die  Angabe  von  Vornamen 
oder  Gentilnamen  beschränkt  So  findet  sich  165  eine 
Gesandtschaft  nach  Asien  verzeichnet,  von  der  uns  allein 
das  Haupt  und  auch  nur  mit  dem  Pränomen  angegeben 
wird  XXXI  5,  1  ....  ^^  rjaov  ol  jvsqI  top  TißsQtoi'  jzqso- 
ßsvral ....  Ergänzend  tritt  hier  Diödor  ein  XXXI  1 7  ol 
Tov  Fqü-a/^ov  Jiosoßsvval  . . .  28  .  . .  vcov  jtsqI  vöv  rQd'A/ßv 
jiQsoßevvo)v. 

Die  Gesandtschaft  sollte  Erkundigungen  über  die  Ver- 
hältnisse in  Asien  einziehen.  Antiochus  und  Eumenes 
verstanden  es  aber,  den  Römern  ihre  Ergebenheit  so 
vorzuheucheln,  daß  Gracchus  ohne  genaue  Nachrichten 
nach  Rhodus*)  und  von  dort  nach  Rom  zurückreiste. 
Polybius  berichtet  dann,  Tiberius  habe  auch  die  Kam- 
maner  teils  durch  Gewalt,  teils  durch  List  unter  Roms 
Herrschaft  gebracht.  Ein  derartiges  Verhalten  eines 
römischen  Senatsboten  ist  unverständhch,  zumal  Kam- 
mania  zu  Kappadocien  gehörte,  dessen  Fürst  Ariarathes 
mit  Rom  befreundet  war  und  von  dem  selbst  Tiberius 
nur  Gutes  berichtete. 

Unser  Gesandter  ist  der  Vater  der  bekannten 
Gracchen.  Nach  dem  Volkstribunat  im  Jahre  187  3)  be- 
kleidete er  184  die  Ädilität*),  180  die  Prätur^),  177  das 
Consulat  zum  ersten  Male"),  163  zum  zweiten  Male^) 
und  war  zwischen  beiden  Consulaten  im  Jahre  160 
Censor^). 


')  Vgl.  Polyb.  XXXI  5.  G  §  7  f.  7,  19  f.  9,  1.  XXXII  .5.  5. 

*)  Hier  ist  uns  durch  Cicero  Brutus  20,  79  sogar  noch  die 
Rede  bezeugt,  die  Meyer  orat  Rom.  fr.  152  fälschlich  in  das  .lahr 
164  setzt 

3)  Mommsen  will  das  Volkstribunal    in   das  .lahr  \M  setzen. 

4)  Seidel  'M\  f. 
'••)  Maxis  49. 

«)  C.  J.  L.  1«  144  f. 
7)  C.  J.  L.  I*  25.  146  f. 
«0  de  Boor  18  f. 
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164  V.  Chr. 

C.  Sulpicius  Galliis 
M'.  Sergius  (Silus?). 

Die  Gesandtschaft  des  Ti.  Senipronius  Gracchus 
hatte  keinen  Erfolg  gehabt.  So  sah  sich  der  Senat  ver- 
anlaßt, abermals  Boten  nach  dem  Osten  zu  schicken 
und  zwar  C.  Sulpicius  Gallus  und  M'.  Sergius,  wie  uns 
Polybius  XXXI  9,  6  ff.  10,  1  ff.  bezeugt.  Die  offentUche 
Aufforderung  des  C.  Sulpicius,  Klagen  gegen  Eumenes 
bei  ihm  in  Sardes  vorzubringen,  war  ein  schwerer 
Fehler,  den  er  durch  die  öffentliche  x\bhaltung  von 
Gerichtsverhandlungen  noch  vergrößerte.  Aus  Pausanias 
VII  11  erfahren  wir,  daß  GalJus  auch  die  griechischen 
Städte  in  sehr  höhnischer  Weise  behandelte.  Die  Ent- 
scheidung über  die  Grenzstreitigkeiten  der  Megalopoliten 
und  Lacedämonier  überließ  er  dem  Kallikrates,  einem 
unbeliebten  Griechen.  Dem  Senatsauftrage  gemäß  be- 
mühte sich  C.  Sulpicius,  möglichst  viele  Städte  vom 
achäischen  Bunde  zu  trennen. 

C.  Sulpicius  Gallus  war  Kriegstribun  des  Aemilius 
PauUus  im  Kriege  gegen  Perseus^).  169  bekleidete  er 
'die  Prätur^),  166  das  Consulat^j.  Sein  großes  Interesse 
für  die  Wissenschaft  wird  häufig  erwähnt*).  Vor  der 
Schlacht  bei  Pydna  sagte  er  eine  Mondfinsternis  voraus. 

Die  Persönlichkeit  des  M'.  Sergius  läßt  sich  nicht 
näher  bestimmen. 

164  V.  Chr. 

Q.  Memmius 
T.  Man(l)ius. 

Makkab.  II  11,  34  findet  sich  ein  Brief  römischer 
Senatsboten  an  die  Juden,    aus  dem  zu  entnehmen  ist. 


1)  Liv.  XLIV  37.  Val.  Max.  VIII  11,  1. 

*)  Maxis  58. 

')  C.  J.  L.  12  25.   146  f.  ^ 

4)  Cicero  de  senectute  XIV  49.    Brut.  XX  78.   Laelius  VI  21. 


—    69    — 

daß   Q.  Memniius  und  T.  Manlius  sich  164  mit  Senats- 
aufträgen in  Palästina  befanden. 

Von  der  Gesandtschaft  und  den  Senatsboten  läßt 
sich  weiteres  nicht  feststellen^).  Ungers-)  Vermutungen 
haben  wenig  Wahrscheinliches  an  sich. 


164  V.  Chr. 

M.  Junius  (Pennus). 

Auf  Grund  der  Vorstellungen  der  Trokmer,  die  Rom 
gegen  Ariarathes  zu  gewinnen  hofften,  schickte  nach 
Polyb.  XXXI  13,  1  ff .  der  Senat  den  M.  Junius  an  der 
Spitze  einer  Gesandtschaft  nach  Kappadokien,  um  die 
Streitigkeiten  beizulegen.  Der  Gesandtschaft  unter  Cn. 
Octavius  wurde  dann  die  weitere  Verfolgung  der  An- 
gelegenheit übergeben. 

M.  Junius  Pennus  wird  der  Gesandte  des  Jahres  171 
sein^).    Er  war  Consular. 


164-162  V.  Chr. 

Cn.  Octavius 

Sp.  Lucretius 

L.  Aurelius  (Orestes). 

Die  zeitliche  Fixierung  der  Gesandtschaft  nach 
Syrien,  an  »deren  Spitze  Cn.  Octavius  stand,  stößt  auf 
Schwierigkeiten.  Sie  kann  bereits  Ende  des  Jahres  164 
Rom  verlassen  haben*).  Wir  sind  genauer  über  sie 
orientiert,  weil  sie  durch  die  Ermordung  dös  Cn.  Octavius 


1)  Niese  im  Hermes  XXXV  207  f. 

»)  Sitz.-Ber.  d    Münch.  Akad.1895  S.  298. 

»)  Siehe  oben  S.  58  f. 

*)  Unger:  Sitz.-Ber.  d.  Münch.  Akad.  d.  W  iss.  1895  S.  254  f. 
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eine  traurige  Boriüinitlieit  erhic^lti).    Polybius  hat  uns  auch 

die  Namen  der  Mitgesandten  erlialten  XXXI  12,  U  f 

jTQSoßevväg  vovg  jvsqI  Fvalov  'O/traomov  xal  ^jvoqiov  Ao- 

'ÄQl)tlOl'   Tial   ASVMOV    AvQij/dOV    S^8Jl8fHjmV,  .  .  . 

Die  Gesandten  sollten  mit  allen  Mitteln  ein  weiteres 
Emporkommen  der  Seleuciden  verhindern  und  ihre 
Macht  nach  Möglichkeit  schwächen,  ferner  sollten  sie 
die  Verhältnisse  in  Macedonien,  (ialatien  und  im  Reiche 
des  Ariarathes  kennen  lernen.  Mit  rücksichtsloser  Gewalt 
verfolgten  die  drei  Römer  ihr  Ziel.  Ihr  anmaßendes  Ge- 
bahren  forderte  aber  schließlich  die  Wut  des  Volkes  so 
weit  heraus,  daß  ein  gewisser  Leptines  im  Gymnasium 
zu  Laodicea  den  Cn.  Octavius  ermordete.  Die  beiden 
Mitgesandten  werden  darauf  sofort  nach  Rom  zurück- 
gekehrt sein,  jedenfalls  wissen  wir  von  einer  weiteren 
Tätigkeit  nichts.  Leptines  wurde  später  von  Demetrius 
nach  Rom  geschickt. 

Cn.  Octavius  2)  und  Sp.  Lucretius  hatten  sich  im 
Kriege  gegen  Perseus  ausgezeichnet.  Octavius  war  172 
kurulischer  Ädil^j,  168  Prätor*j  und  165  Consuis). 

Lucretius^)  bekleidete  172  die  Prätur^). 

Der  dritte  Gesandte  ist  L.  Aurelius  Orestes^),  der 
157  Consul  wurde*)  und  148/147  noch  einmal  als  Senats- 
bote nach  Griechenland  ging'*). 


1)  Vgl.  Polyb.  XXXI  12,  Off.  13,  4 ff.  19.  20.  XXXII  6  f.  App. 
Syr.  46.  Zonaras  IX  25,  5.  Cic.  Phil.  IX  4.  Justin  XXXIV  3.  6. 
Plin.  hist.  nat.  XXXIV  24  kennt  das  Standbild  des  Cn.  Octavius 
auf  den  Rostra,  verwechselt  ihn  im  übrigen  aber  mitPopillius  Laenas. 

^)  Drumann-Groebe  IV  237  ff.  Willems  I  356  Nr.  298.  Vgl. 
Festus  194.    Geizer:  Die  Nobilität  der  röm.  Republik  1012  S.  40  f. 

^)  Seidel  38. 

*)  Maxis  58  f. 

•^)  C.  J.  L.  12  146  f. 

6)  Willems  I  354  Nr.  279. 

')  Maxis  55  f. 

«)  Klebs  bei  P.  W.  R  E.  II  2514  Nr  179. 

»)  Siehe  unten  S.  80  f. 
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162  V.  Chr.i) 

T.  (Manlius)  Torquatus 
Cn.  (Cornelius)  Merula. 

Römische  Gesandte,  T.  Manlius  Torquatus  und  Cn. 
Cornelius  Merula,  reisten  162  zusammen  mit  Ptolemaeus 
Physcon  ab.  Sie  hatten  den  offiziellen  Auftrag,  Physcon 
mit  seinem  Bruder  Ptolemaeus  VI.  Philometor  zu  ver- 
söhnen. Zunächst  ging  die  Fahrt  nach  Griechenland, 
wo  Physcon  ein  Heer  sammelte,  und  von  da  nach 
Rhodus.  Auf  die  Aufforderung  des  Torquatus  hin  mußte 
er  aber  sein  Heer  entlassen,  da  er  ohne  Waffengewalt 
eingesetzt  werden  sollte.  Dann  trennten  sich  die  beiden 
(iesandten^j.  Cn.  Cornelius  Merula  fuhr  mit  Physcon 
über  Kroton,  wo  sich  der  Prinz  abermals  1000  Mann 
sicherte,  nach  Apis  in  Lybien,  während  sich  T.  Manlius 
Torquatus  sofort  nach  Alexandria  begab,  wo  man  ein 
Zusammentreffen  vereinbart  hatte.  Der  Vermittlungs- 
versuch scheiterte,  obwohl  auch  Merula  in  Alexandria 
sein  M()glichstes  versuchte.  Mit  Abgeordneten  Physcons 
kehrten  Roms  Gesandte  nach  Hause  zurück. 

Das  Haupt  der  Gesandtschaft,  T.  Manlius  Torquatus  ^j, 
war  165  Consul*). 

Von  einer  Ämterlaufbahn  des  Cn.  Cornelius  Merula^) 
wissen  wir  nichts,  wohl  aber,  daß  er  154  in  der  gleichen 


*)  Aus  Polybius  XXXI  18  läßt  sich  eine  Gesandtschaft  nacli 
Afrika  vermuten,    der  ein  (Januleius  und  ein  Quintus  angeliürtcn. 
Sie  müßte   vor  das  Jahr  1C2  fallen.     Bestimmtes   läßt   sich    aber 
weder  über  die  Gesandton  noch  ihre  Mission  feststellen    (L.  Canu 
leius  Dives,  (-lesaiKUer  174), 

*)  Unger  a.  a.  O.  S  299  Anm,  1  nimmt  an,  es  seien  noch  2  Se- 
natoren als  Gesandte  mitgegangen,  und  stutzt  dies  auf  ol  .tu/t  roi- 
Tooy.ooätov  des  Polybius,  das  der  Schriftsteller  nach  Entfernung 
des  Merula  sagt. 

»)  Willems  I  349  Nr.  22«.    de  Vit  IV  :U1. 

*)  C.  J.  L.  F  146  f.   Maxis  50  f. 

^»)  MUnzjT  I'.  \V.  \{.  K.  IV  1407  Nr.  2«;9. 
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Angelegenheit  als  Mitglied  einer  Fünferkommission  nach 
Cypern  gingi). 

162-161  V.  Chr. 

Ti.  (Sempronius)  Gracchus 

L.  (Cornelius)  Lentulus  ((Lupus) 

Servilius  Glaucia. 

Polyb.  XXXI  23,  9  ff.  jTQsoßevtäg  de  Kareanjöav . . . . 
tovg  jzsqI  TtßsQiov  FQanxov  Kai  Asv'mov  Asvt/mv  xat  2s- 
QoviXiov  rXavTilav. .  .  Es  handelt  sich  um  eine  Gesandt- 
schaft, die  Rom  nach  der  Flucht  des  Demetrius  nach 
Griechenland  und  Asien  schickte,  um  zu  beobachten, 
was  Demetrius  erreichte.  Wie  Polybius  bezeugt,  war  die 
Gesandtschaft  bei  Ariarathes.  Demetrius  schickte  an 
Tiberius  den  Menochares  als  Gesandten,  um  mit  ihm 
zu  verhandeln.  In  Kappadokien  fand  eine  Zusammen- 
kunft statt,  auf  der  Demetrius  versprach,  alle  Wünsche 
Roms  zu  erfüllen.  An  die  Senatsboten  schickte  er  dann 
nochmals  Gesandte  nach  Pamphylien  und  Rhodus.  Da 
ihm  Gracchus  sehr  gewogen  war,  erhielt  er  den  Königs- 
titel, worauf  er  zum  Dank  den  Mörder  des  Cn.  Octavius 
auslieferte. 

Ti.  Sempronius  Gracchus  war  Consular.  Für  die 
Gesandtschaft  war  er  besonders  geeignet,  weil  er  bereits 
165  als  Senatsbote  in  Asien  war  2). 

L.  Cornelius  Lentulus  Lupus  3),  mit  dem  wohl  unser 
zweiter  Gesandter  zu  identifizieren  ist,  war  163  kuru- 
lischer  Ädil*).  160  wurde  er  Prätor,  156  Consul^)  und 
147  Censor^),  obwohl  er  154  wegen  Erpressungen  ver- 
urteilt worden  war.      Seit  131  war  er  princeps  senatus. 


1)  Polyb.  XXXIII  8,  5  ff. 

2)  Siehe  oben  Seite  66  f. 

3)  Münzer  P.  W.R.  E.  IV  1386  f.    Drumann-Groebe  II  451  Nr.  13. 
565.    C.  Cichorius :  Untersuchungen  zu  Lucilius  59. 

4)  Seidel  39. 

ö)  C.  J.  L.  12  146  f. 
6)  de  Boor  20. 
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Die  Persönlichkeit  des  Servilius  Glaucia  läßt  sich 
nicht  näher  bestimmen. 

161  V.  Chr. 

P.  Apustius 

C(n).  (Cornelius)  Lentulus. 

Als  Ptolemaeus  Physcon  von  dem  Gesandten  Cn. 
Cornelius  Merula  erfahren  hatte,  daß  eine  Einigung 
zwischen  ihm  und  Philometor  in  Alexandria  nicht  erzielt 
worden  sei,  und  der  Prinz  daraufhin  sofort  eine  Gesandt- 
schaft nach  Rom  abgehen  ließ,  stellte  sich  der  Senat 
auf  Grund  der  Aussagen  des  Torquatus  und  Merula 
ganz  auf  Physcons  Seite,  kündigte  dem  Philometor  das 
Bündnis  auf  und  Heß  alles  dies  dem  Physcon  durch 
eine  Gesandtschaft  übermitteln,  die  unter  P.  Apustius 
und  C(n).  Lentulus  sofort  nach  Kyrene  segelte^). 

Von  P.  Apustius'^),  dessen  Name  in  der  Handschrift 
fälschlich  'AoTovßtog  geschrieben  ist,  wissen  wir  nichts 
weiter. 

Bei  C.  Lentulus  ändern  Münzer  3)  und  Drumann- 
Groebe*)  den  Vornamen  richtig  in  Cn.,  da  die  Lentuli 
das  Pränomen  C.  nicht  führten.  Man  könnte  dann  auf 
eine  Identität  mit  dem  Consul  des  Jahres  140  schließen^). 

158  V.  Chr. 

C.  Fannius  (Strabo). 

Eine  römische  Senatsgesandtschafi  mit  C.  Fannius^) 
an  der  Spitze  hatte  den  Auftrag,  die  illyrischen  und 
speziell    die   dahnatischen  Verhältnisse    zu    studieren'). 

*)  Polyb.  XXXII  1.   Diodor  XXXI  2:i 

'^)  Kleb8  P.  W.  R.  E.  11  2Ül  Nr.  3. 

^)  V.  W.  R.  E.  IV  1358  Nr.  175. 

*)  II  m',  mit  Anm. 

»)  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  13<)1  Nr.  177. 

«)  MUnzer  P.W.R.E.  VI  1991  f.  Nr. 'i(J.   Willems  I  U^i  Nr.  200. 

')  Polyb.  XXXII  IH,  3.  5.    23,  1.  9.    Appiun.  .lllyr.  XI 
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Fannius  berichtete  von  der    schlechten   Aufnahme,    die 
er  gefunden,  und  dem  Überfall,  den  man  auf  ihn  geplant 
habe,   wodurch    der  Senat    den  erwünschten  Grund  zu 
einer  Expedition  nach  Jllyrien  hatte. 
Strabo  war  IGl  Consul^). 

157-156  V.  Chr. 

M.  Porcius  Cato. 

Die  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Numidien  und 
Karthago  kamen  nicht  zur  Ruhe.  Im  Jahre  157  ging 
wieder  eine  Gesandtschaft  nach  Afrika  ab,  über  die  wir 
durch  Plutarch  Cato  maior  26,  Appian  Pun.  69  und  Liv. 
epit.  47  unterrichtet  sind.  Berühmt  ist  die  Mission  durch 
ihren  Führer,  den  alten  M.  Porcius  Cato.  Er  hat  hier- 
bei Karthago  kennen  gelernt  und  gemerkt,  daß  Roms 
schlimmste  Nebenbuhlerin  wieder  zu  gefährlicher  Größe 
herangewachsen  sei.  Von  hier  nahm  er  die  Eindrücke  mit, 
die  ihn  immer  wieder  zu  seinem  Ceterum  censeo  stimmten. 
Da  sich  Karthago  nicht  auf  Roms  Richterspruch  ein- 
lassen wollte,  kehrte  die  Gesandtschaft  un verrichteter 
Sache  nach  Rom  zurück. 

M.  Porcius  Cato  Censorius-)  bekleidete  204  die 
Quästurs),  war  199  ÄdiP),  198  PrätorS),  195  Consul«) 
und  184  Censor^). 

156  V.  Chr. 

P.  (Cornelius)  Lentulus. 

Von  der  Abfertigung  der  Gesandtschaft,  die  unter 
P.  Cornehus  Lentulus  156  nach  Asien  ging,   wissen  wir 


1)  C.  J.  L.  P  146  f. 

-0  Willems  I  310  Nr.  11. 

^)  Sobeck  8  f. 

4)  Seidel  30. 

»)  Maxis  34. 

6)  C.  J.  L.  12  142  f. 

"*)  de  Boor  17. 
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nichts.  Zwei  Stellen  bei  Polybius^)  belegen  allein  Namen 
und  Sendung.  Es  ist  anzunehmen,  daß  den  Senats- 
boten der  iVuftrag  gegeben  war,  die  Gesinnung  der  klein- 
asiatischen Fürsten  zu  prüfen.  Auf  der  Rückreise  be- 
gleitete den  Lentulus  der  Bruder  des  Attalus,  Athenaeus. 
Es  handelt  sich  unzweifelhaft  um  den  gleichen 
P.  Cornelius  Lentulus,  der  bereits  172/171  in  Griechen- 
land als  Senatsbote  tätig^^  war^). 

156  V.  Chr. 

L.  Appuleius   (Saturninus) 
C.  Petronius. 

Als  sich  die  ungünstigen  Nachrichten  über  Prusias 
mehrten,  gingen,  wie  uns  Polybius  bezeugt^),  abermals 
zwei  römische  Gesandte,  L.  Appuleius  Saturninus  und 
C.  Petronius,  nach  Asien,  um  die  dortigen  Verhältnisse 
in  Augenschein  zu  nehmen. 

L.  Appuleius  Saturninus*)  war  IGG  Prätor. 

Die  Persönlichkeit  des  C.  Petronius  k(')nnen  wir  nicht 
näher  bestimmen'^). 

156-155  V.  Chr. 

C.  Claudius  Centho 
L.  Hortensius 
C.  Aurunculeius. 

Dem  Streite  des  Attalus  mit  Prusias  sollte  ein  Ende 
bereitet  werden.  Aus  diesem  Grunde  wurden  156  nach 
dem  Bericht  des  Polybius^')  C.  Claudius  Centho,  L.  Hor- 
tensius und  C  Aurunculeius  nacli  Asien  entsandt.  In 
bundbrüchiger  Weise  wurden  sie  von  Prusias  znsannnon 

')  XXXII  28,  1.  XXXllI  1. 
ü)  Siehe  oben  Seite  .%ff. 
•0  XXXII  28,  5. 

*)  Klebs  P.  W.  U.  E.  II.  261  Nr.  28. 

•'•)  In   der  neuen  Liviusepitomo  findet  sich  v.  15()  «in   M.  IV 
troni IIS.  verzeichnet.     Vyl.  Klio  2.  Heiheft  S.  27. 
*')  XXXIII   1,  I  f.    %  1  f. 
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mit  Attalns  in  Pergamon  eingeschlossen  und  hatten  so- 
gar Gewalttätigkeiten  von  ihm  zu  erleiden. 

L.  Hortensius  ist  der  Prätor  des  Jahres  170i). 

Über  C.  Claudius  Centho  und  C.  Aurunculeius  be- 
sitzen wir  keine  weiteren  Nachrichten  2). 

154  V.  Chr. 

Flaminius 

(M.)  Popillius  Laenas 

L.  Pupius. 

Eine  Gesandtschaft  aus  Massilia  hatte  sich  in  Rom 
über  ligurische  Völkerstämme  beschwert,  w^orauf  der 
Senat  sofort  Flaminius,  Popillius  Laenas  und  L.  Pupius 
als  Gesandte  ins  Oxybierland  schickte,  die  bei  Aegitna 
Halt  machten.  Auch  hier  ist  Polybius  XXXIII  7.  10,  1. 
einzige  Quelle.  Die  Gesandten  sollten  versuchen,  die  An- 
gelegenheit gütlich  beizulegen.  Bei  der  Landung  wurden 
sie  aber  von  den  Oxybiern  angegriffen  und  Flaminius,  der 
schon  am  Lande  war,  gezwungen,  sich  zurückzuziehen, 
wobei  er  verwundet  wurde.  Mit  knapper  Not  konnten 
sich  die  Römer  nach  Massilia  retten.  Der  Senat  ging 
daraufhin  mit  Waffengewalt  gegen  die  Oxybier  und 
Deciaten  vor. 

Die  drei  Senatsboten  lassen  sich  nicht  mit  Sicher- 
heit identifizieren. 

Von  einer  Ämterlaufbahn  des  Flaminius^)  ist  gar 
nichts  bekannt. 

Da  L.  Pupius  an  letzter  Stelle  genannt  wird,  ist  es 
kaum  möglich,  an  den  Ädil  von  185*)  zu  denken,  der 
183  Prätor  war^) 


^)  Vgl.  Cichoruis:  Unters,  zu  Lucilius  339.  Maxis  57. 
'')  Münzer  P.  W.  R.  E.  III,  2695   Nr.  106.    Klebs   P.  W.  R.  E 
II  2555  Nr.  3. 

^)  Münzer  P.  W.  R.  E.  VI  2495  Nr.  1. 
*)  Seidel  35. 
")  Maxis  46  f. 
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Für  Popillius  Laenas  kann  nur  der  Consul  von  139  in 
Betracht  kommen  i),  da  M.  Popillius  Laenas,  Consul  173*) 
als  gewesener  Censor  nicht  an  zweiter  Stelle  aufgeführt 
wäre.  Eventuell  wäre  noch  an  eine  abermalige  Verwen- 
dung des  Consuls  von  172,  C.  Popillius  Laenas,  dessen 
Gesandtschaft  168  bekannt  ist^),  zu  denken.  Aber  auch 
da  ist  die  Reihenfolge  auffallend. 

154  V.  Chr. 

Ap.  Claudius  (Pul eher) 

L.  Oppius 

A.  Postumius  (Albinus). 

Nach  Rückkehr  der  Zehnerkommission,  die  bei 
Prusias  auf  hartnäckigen  Widerstand  gestoßen  war, 
schickte  Rom  nochmals  eine  Gesandtschaft  nach  Asien, 
deren  Mitglieder  Ap.  Claudius,  L.  Oppius  und  A.  Po- 
stumius waren,  wie  Polybius  bezeugt^).  Unter  Be- 
dingungen, die  Attalus  günstiger  waren,  vermittelten 
sie  den  Frieden. 

Ap.  Claudius  Pulcher,  der  bereits  184  und  174—173 
als  Gesandter  in  Griechenland  gewesen  war  ^),  hatte  das 
Consulat  bekleidet. 

Einen  L.  Oppius,  der  für  unsere  Gesandtschaft  in 
Frage  käme,  kennen  wir  nicht.  Zeitlich  unmöglich  ist 
wohl  seine  Identifizierung  mit  L.  Oppius  Salinator  (197 
Volkstribun c),  193  MiV)  und  191  Prätor^). 

A.  Postumius  wird  der  Prätor  des  Jahres  155  sein, 
der    das  Cognomen   Albinus    führte^).      151    wurde    er 

*)  C.J.  L.  P  148  f. 

»)  C.  J.  L.  IM 44  f.  Maxis  53. 

3)  Siehe  oben  S.  6.1  f. 

*)  XXXIII  13,  4  ff.    Vgl.  Appian.  Mithr.  3.    Thurm  58  Anm.  13. 

^)  Siehe  oben  S.  40  ff.,  5()  f. 

«)  Niccolini  201. 

')  Seidel  .32. 

«)  Maxis  40  f. 

**)  Wehrmann :  Fasti  praetorii.  Berlin  1875  S.  5. 

(J* 
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ConsuU).      Er  war  einer  der  zehn  Gesandten,    die   die 
Provinz  Griechenland  einrichteten. 


153  V.  Chr. 

Quintus    ? 

Im  rhodisch-kretischen  Kriege  hatte  Rhodus  nach 
einer  unglückUchen  Seeschlacht  den  Astymedes  als  Ge- 
sandten an  den  Senat  geschickt,  um  mit  ihm  über  die 
kretischen  Angelegenheiten  zu  sprechen. 

Quintus  wurde  an  der  Spitze  einer  Mission  entsandt, 
um  dem  Kriege  ein  Ende  zu  bereiten.  Alleiniges  Zeugnis 
bei  Polybius  XXXIII  15,  3  f. 

Da  nur  der  Vorname  Quintus  angegeben  ist,  läßt 
sich  auf  die  Persönlichkeit  des  Gesandten  kein  Schluß 
ziehen. 

149  V.  Chr. 

M.  Licinius  (Crassus?) 
A.  Hostilius  Mancinus 
L.  Manlius  Vulso. 

Attalus  von  Pergamon  unterstützte  den  Sohn  des 
Prusias,  Nicomedes,  bei  seinen  Bemühungen,  sich  den 
Thron  von  Bithynien  zu  sichern.  Prusias  suchte  bei 
Rom  Hilfe,  da  er  sich  auf  sein  Volk,  das  dem  Nicomedes 
zujubelte,  nicht  mehr  verlassen  konnte,  und  der  Senat 
schickte  nach  langem  Zögern  eine  Gesandtschaft,  um 
die  Zwistigkeiten  beizulegen,  w^ählte  aber  in  M  Licinius, 
A.  Hostilius  Mancinus  und  L.  Manlius  Vulso  drei  Per- 
sonen, die  wenig  tauglich  waren  für  eine  Mission,  die 
Eile  und  Mut  erforderte.  Gleichwohl  hatten  die  Ge- 
sandten den  Erfolg,  daß  sich  Attalus  und  Nicomedes 
zum  Frieden  bereit  erklärten,  wenn  auch  das  Volk  be- 
hauptete, das  Regiment  des  Prusias  nicht  mehr  ertragen 
zu  können.     Die  drei  Gesandten  reizten  die  Spottsucht 


1)  C.  J.  L.  r-J  146  f. 


—     To- 
des   alten .  Cato,  und    so    finden  wir    seine  Bemerkung, 
Rom  schicke  eine  fuß-,  köpf-  und  herzlose  Gesandtschaft 
ab,  wiederholt  zitiert^). 

Die  Namen,  über  die  wir  bisher  nur  durch  die  An- 
gaben des  Polybius-)  und  Diodor^)  unterrichtet  waren, 
haben  durch  die  neue  Liviusepitome  von  Oxyrhynchus 
eine  wertvolle  Berichtigung  und  Vervollständigung  er- 
fahren. 

Der  erste  Gesandte  M.  Licinius  bei  Polybius,  Licinius 
bei  Diodor,  allein  Marcus  in  der  Epitome  genannt,  führte 
vermutlich  den  Zunamen  Crassus,  da  das  Pränomen 
M.  bei  anderen  Liciniern  außerordentlich  selten  ist^).  Von 
seinem  sonstigen  Leben  wissen  wir  nichts. 

Den  vollständigen  Namen  A.  Hostilius  Mancinus 
gibt  die  Epitome^).  Polybius  läßt  nach  seiner  Gewohn- 
heit das  nomen  gentile  fort.    Diodor  hat  nm-  Mancinus. 

Der  dritte  Gesandte,  den  die  Handschrift  des  Poly- 
bius als  L.  Mallioleon  hat,  wird  in  der  Epitome  richtig 
L.  Manlius  Vulso  genannt,  wodurch  die  Textverderbnis 
des  Polybius  klar  zu  Tage  tritt.  Diodor  hat  hier  nur 
das  Pränomen. 

Leider  sind  wir  über  die  letzten  beiden  Persönlich- 
keiten auch  sehr  schlecht  unterrichtet.  Auf  Mancinus 
kann  vielleicht  eine  Inschrift  bezogen  werden*^).  Er  war 
Prätor  180  und  Consul  170') 

Von  L.  Manlius  Vulso  läßt  sich  weiteres  nicht  fest- 
stellen. 


^)  Plutarch  Cato  9.  Appian  Mithr.  6  f. 
')  XXXVII  6. 
3)  XXXII  20. 

*)  (Ironfell  u.  Hunt  vermuten,  in  der  Vorlage   habe  M.  und 
dann  ein  Cognonicn  Are  (hias?)  gestanden. 
f')  Klio  2.  Beiheft  S.  25.  50  f. 
•5)  C.  J.  L.  X  8072  (12). 
7)  C.  J.  L.  I*  144  f. 
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148  V.  Chr. 

M.  Claudius  Marcellus. 

Livius  epitome  L.  berichtet  von  der  Entsendung 
dreier  Gesandten  nach  Afrika,  die  dort  Ruhe  schaffen 
sollten^.)  Bei  einem  Sturme  ertrank  auf  der  Seefahrt 
der  eine  von  ihnen,  M.  Claudius  Marcellus'^).  Er  war 
offenbar  der  Führer  der  Gesandtschaft,  da  er  nach  dem 
Volkstribunat  171 3)  und  der  Prätur  169*)  dreimal  bereits 
das  Consulat  bekleidet  hatte  166,  155  und  1525).  Sein 
Tod  findet  in  Ciceros  Schriften  wiederholt  Erwähnung^). 

Die  Namen  der  beiden  Mitgesandten  kennen  wir 
nicht. 

148-147  V.  Chr. 
(L.)  Aurelius  Orestes. 

Andauernde  Grenzstreitigkeiten  in  Griechenland 
führten  zu  einem  Eingreifen  Roms.  Vermutlich  schon 
Ende  148  beschlossen,  scheint  die  Gesandtschaft  noch 
auf  den  Ausgang  des  makedonischen  Krieges  gewartet 
zu  haben;  denn  erst  im  Sommer  147  traf  sie  mit  L.  Aure- 
lius Orestes  an  der  Spitze  in  Korinth  ein,  wohin  die  strei- 
tenden Parteien  beschieden  wurden.  Als  bei  den  Ver- 
handlungen der  römische  Bevollmächtigte  erklärte, 
Korinth,  Argos,  das  arkadische  Orchomenos  und  Hera- 
klea  am  Öta  sollten  vom  achäischen  Bunde  getrennt 
werden,  brach  die  verhaltene  Wut  gegen  die  Lace- 
dämonier  los,  bei  der  auch  die  römischen  Gesandten 
nicht  ganz  glimpflich  behandelt  wurden.  Zu  ernstlichen 
Tätlichkeiten  wird  es  aber  wohl  nicht  gekommen  sein» 

^)  Vgl.  Kornemann  a.  a.  0.  25  Nr.  114. 

2)  Münzer  P.  W.  R.  E.  III  2758  ff.  Nr.  225.  Drumann-Groebe 
II  329  Nr.  9. 

3)  Niccolini  213  f. 
*)  Maxis  58. 

f>)  C.  J.  l:  P  146  f. 

^)  In  Pisonem  44.  de  divinatione  II,  14.  de  fato  33.  Vgl.  As- 
conius  (Stangl)  S.  18,  10  ff. 
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Der  Führer  unserer  Gesandtschaft,  dessen  Namen 
wir  den  Berichten  des  Pausanias^)  und  Polybius-^)  ver- 
danken, L.  AureHus  Orestes,  war  schon  164 — 162  Mit- 
gUed  der  Gesandtschaft  nach  Syrien  gewesen^),  bei  der 
Cn.  Octavius  ermordet  wurde. 

Obwohl  der  Gesandtschaft  bei  vielen  Autoren  Er- 
wähnung getan  wird^j,  sind  uns  doch  die  Namen  der 
Mitgesandten  nicht  überliefert  worden. 

147  V.  Chr. 

Sex.  Julius  ("Caesar). 

In  Rom  wurde  nach  Rückkehr  des  L.  Aurelius 
Orestes  und  seiner  Mitgesandten  sofort  eine  neue  Ge- 
sandtschaft abgefertigt,  die  von  Sex.  Julius  Caesar  ge- 
leitet wurde  und  die  Aufträge  bekam,  die  Achäer  wegen 
des  Vorgefallenen  schonend  zu  behandeln,  keine  scharfen 
Beschwerden  zu  erheben,  sondern  vor  schlechten  Be- 
ratern zu  warnen,  Auslieferung  der  Schuldigen  zu  ver- 
langen und  dem  Streite  mit  Sparta  ein  Ende  zu  be- 
reiten. 

Polyb.  XXXVIII  7,  3  . .  .  .  Jioeoßsvväg  zairear/yoaro 
Tovg  Jieol  xbv  'lovhov. . . .  XXXVIII  8,  1  f.. .  .o^  jzbqI  vov 
2e^vov, . .  .^) 

Unterwegs  traf  Sex.  Julius  Caesar  eine  Gesandtschaft 
der  Achäer  unter  Thearidas,  denn  Bruder  des  Polybius, 
die  sich  in  Rom  wegen  der  Vorfälle  entschuldigen  wollte. 
Caesar  nahm  die  Gesandten  wieder  mit  zurück,  und  im 
Herbst  147  kam  es  zur  Verhandlung  in  Ägium.     Roms 


»)  VU  12,  2.  1).  13,  1.  5.   14,  1. 

2)  xxxvm  1,  1  f.  2,  1. 

')  Siehe  oben  S.  (>9  f. 

*)  LiviuH  Per.  1  J/Lll.  Kornemann  a.  a.  0.  26  f.  114.  Justin 
XXXIV  1,  4.  Vgl.  Cassius  Dio  XXI  frgt.  72, 1.  Strabo  VIII  23.  Velleius 
I  12.    Florus  1  a2.    Eutrop  IV  14,  1.    Zonaras  IX  31. 

5)  Vgl.  l»olyb.  XXXVIII  9,  1  ff.  Pausanias  VII  14,  3  ff.  15,  1. 
Catisius  Dio  XXI  frgt.  72,  2.    Zonaras  IX  31. 
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Maßhalten  wurde  mißverstanden  und  beschlossen,  die 
diplomatische  Sendung  nach  Rom  doch  zur  Ausführung 
zu  bringen  und  dort  zu  verhandeln.  Gleichwohl  sagte 
man  zu,  in  Tegea  zu  erscheinen,  wohin  Sextus  die  lace- 
dämonischen  Vertreter  geladen  hatte.  Auf  der  dortigen 
Versammlung  wartete  man  aber  vergeblich  auf  die 
iVchäer.  Als  schließlich  Kritolaus  ohne  Vollmacht  allein 
erschien  und  die  Entscheidung  wieder  auf  6  Monate 
hinausschieben  vv^ollte,  konnte  Rom  seine  Konsequenzen 
ziehen. 

Sex.  Julius  Caesar^),  der  nach  den  Vorgängen  so- 
fort nach  Rom  zurückkehrte,  war  165  Ädil-)  und  be- 
kleidete 157  das  Consulat^j. 

142  V.  Chr. 

Ser.  Sulpicius  (Galba). 

Zwei  Inschriften,    die    eine    aus   Kreta,    die    andere 

aus  Magnesia  am  Maeander^)  bezeugen  uns  den  Führer 

.einer  römischen  Senatsmission  nach  Kreta,  Ser.  Sulpicius. 

Ditt.  Syll.  11-  929,  49ii.. .  .t(7)v  de  jraQa  'Pcjinalcov  Jtoso- 

ßsvvcbv  Tcov  jvbqI'  ^SQOviov  EoXm'Aiov,    .sig  KQ7]vr]v.,. 

Grund  der  Entsendung  war  ein  Grenzstreit  zwischen 
den  Orten  Hierapytna  und  Itanos  auf  Kreta,  der  von 
König  Ptolemäus  VI.  Philometor  bereits  beigelegt,  nach 
dessen  Tode  wieder  ausgebrochen  war  (140  v.  Chr.). 
Viereck^)  vermutet,  daß  die  Gesandtschaft  in  das  Jahr 
142  fäUt. 

Ser.  Sulpicius  Galba,  um  den  es  sich  unzweifelhaft 
handelt,    bekleidete  151   die  Prätur^')  in  Spanien;    seine 


^)  Drumann-Groebe  111  115  Nr.  6. 

2)  Seidel  S9. 

3)  C.  J.L.  13  146  f. 

*j  Beide  Inschriften  nebeneinandergestellt  bei  Kern:  „Die  In- 
schriften von  Magnesia  am  Maeander.''  Berlin  1900  S.  94ft  Nr.  lOö-. 
f»)  Genethliacon  Gottingense.    Halle  1888  S.  54  ff. 
^)  Wehrniann  6. 
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Verwaltuugstätigkeit  dort  gab  dem  alten  Cato  Grund, 
gegen  ihn  vorzugehen ^j.  Consul  war  er  1442).  Häufig 
wird  sein  großes  Redetalent  hervorgehoben 3). 

1411/40  V.  Chr. 

Q.  Fabius  (Maximus  AemiUanus). 

Eine  endgültige  Entscheidung  des  Streites  auf  Kreta 
war  durch  Ser.  Sulpicius  Galba  nicht  erreicht  worden. 
So  sah  sich  Rom  genötigt,  abermals  eine  Mission  nach 
Kreta  abgehen  zu  lassen,  mit  deren  Führung  Q.  Fabius 
betraut  wurde. 

Einzige  Quellen  sind  auch  hier  die  beiden  Parallel- 
inschriften von  Kreta  und  Magnesia s?.r]kvd'övo)v  elg 

KQ7]Tr]v  jioeoßevTOJv  rojv  Jteol  Koivtov  ^dßiov . , ,  .DiHqh- 
bergers  Vermutung*),  auf  der  magnetischen  Inschrift  sei 
auch  das  cognomen  Aemilianus  entstellt  überliefert,  ist 
äußerst  zweifelhaft. 

Da  Q.  Fabius  Servilianus  140  noch  in  Spanien  war, 
zudem  Fabius  Aemilianus  als  Sohn  des  Aemilius  PauUus 
und  Freund  des  Polybius  die  besten  Beziehungen  zu 
Griechenland  hatte,  wird  er  der  Führer  der  Senats- 
gesandtschaft gewesen  sein.  Münzer  ^)  weist  darauf  hin, 
daß  ihm  vielleicht  auch  ein  Brief  an  Dyme  iii  Achaia 
zugeschrieben  werden  kann,  in  dem  er  Auslieferung  der 
Bewohner  der  Stadt  oder  wenigstens  ihrer  Anführer  ver- 
langte. 

Unser  Gesandter ♦•)  war  149  Prätor  ^)  und  145 
Consul**). 

*)  Drumann-(froebe  V  113  f. 

2)  C.  J.  L.  \}  146  f. 

*)  Cicero  Brutus  86,  205.    de  oratorc  1,  10. 

<)  Syll.  IP  029  Anm.  55. 

^  P.W.  R.  E.  VI  1703  ff. 

")  Eine  Identität  mit  dem  Senatsboten  von  154  ist  abaiüehnen. 

')  Wehrmann  7. 

»)  C.  J.  L.l»  146  f. 


—     84     — 

140—138  V.  Chr. 

P.  Cornelius  Scipio  Aemilianus  Africanus 
L.  Caecilius  Metellus  Calvus 
Sp.  Mummius. 

Sämtliche  Mitglieder  der  hochberühmten  Senats- 
gesandtschaft, die  um  140  zu  Inspektionszwecken  an  die 
Königshöfe  des  Ostens  abging,    werden  uns  von   Justin 

XXXVin  8,  8  überliefert legatis  Romanorum,  Scipioni 

Africano  et  Sp.  Mummio  et  L.  Metello Die  übrigen 

Autoren"'),  die  uns  von  der  Reise  berichten,  tun  nur 
des  Scipio  Africanus  als  des  Führers  Erwähnung.  Die 
Senatsboten  hatten  hauptsächlich  gegen  das  Seeräuber- 
unwesen einzuschreiten,  sowie  Thronstreitigkeiten  in  ein- 
zelnen Staaten  zu  schlichten.  Die  Reiseroute  ging,  ohne 
Griechenland  zu  berühren,  nach  Ägypten,  Syrien  und 
Kleinasien '^).  Bei  der  Rückreise  erst  w^urde  in  Athen 
Station  gemacht.  Die  Vermutung  von  Marx,  die  Verse 
464/5  des  Lucihus  seien  auf  unsere  Gesandtschaft  zu 
beziehen,  die  danach  auch  Rhodus,  Ecbatana  und  Ba- 
bylon berührt  hätte,  ist  mit  Cichorius  zurückzuweisen^), 
da  140  eine  Senatsmission  nach  Medien  und  Babylonien 
gar  nicht  gehen  konnte,  weil  diese  Länder  seit  einigen 
Jahren  in  Händen  der  Parther  waren,  zu  denen  Rom 
keinerlei  diplomatische  Beziehungen  hatte.  Begleiter  der 
Gesandtschaft  war  der  Stoiker  Panaitios^).  Die  Rückkehr 
nach  Rom  ist  auf  Mitte  138  anzusetzen. 

P.  Cornelius  Scipio  Aemilianus  Africanus^)  war  147 
Consul<^),  142  Censor  gewesen 7).  134  bekleidete  er  aber- 
mals das  Consulat^). 

^)  Diodor  XXXIII  28  a,  Iff.  Val.  Max.  IV  3,  1.3.  Polyb.  frgt.  166. 
Cicero  acad.  11,  5.  (Lucian)  Macrob.  12  f.  Vgl.  Cicero  de  republica 
lU  48.  Plutarch  Moralia  (ed.  Dübner)  S.  212  f.  949. 

2)  Der  Reiseweg  wird  bestimmt  durch  Cicero  de  re  publ.  V[  11. 
. . . .  Aegyptum,  Syriam,  Asiam,  Graeciam. 

*)  Unters,  zu  Lucilius.    Berlin  1908  S.  320  ff. 

*)  Vgl.  Cichorius  im  Rhein.  Mus.    LXIil  197  ff. 

5)  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  1439  ff.  Nr.  335. 

«)  C.  J.  L.  F  148  f. 

')  de  Boor  20. 
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Auch  L.  Caecilius  Metellus  Calvus^)  war  Consular. 
(Consul  142-2).) 

Sp.  Mummius  war  146  Mitglied  der  Zelmerkom- 
mission  in  Achaia.  Er  stand  in  naher  Beziehung  zu  Pa- 
naitios  und  zur  Stoa. 

90  V.  Chr. 

M'.  AquiHus 
Manlius  Malthinus. 

Die  von  König  Mithridates  aus  ihren  Reichen  ver- 
triebenen Könige  Nikomedes  und  Ariobarzanes  sollten 
wieder  in  Bithynien  und  Kappodokien  eingesetzt  w^erden. 
Zu  diesem  Zwecke  gingen,  wie  Justin  XXXVIII  3,  4  be- 
richtet, M\  Aquilius  und  Manlius  Malthinus^)  als  Senats- 
boten nach  dort,  um  im  Verein  mit  L.  Cassius,  dem 
Statthalter  von  Asien,  den  Auftrag  des  Senats  auszu- 
führen. 88  gelang  es  Mithridates,  mit  Hilfe  der  Be- 
wohner von  Mytilene  des  x\quilius  habhaft  zu  werden. 
Er  ließ  ihn  angeblich  nach  grausamen  Martern  töten. 

M'.  Aquilius  bekleidete  101  das  Consul at*). 

Von  einem  Manlius  Malthinus  ist  sonst  nichts  über- 
liefert. Es  handelt  sich  möglicherweise  um  eine  Text- 
verderbnis. Vielleicht  läßt  der  Name  auf  zwei  Gesandte 
schließen^). 

60  V.  Chr. 

Q.  (Caecilius)  Metellus  Creticus 

L.  (Valcrius)  Flaccus 

(Cn.  Cornelius)  Lentulus  Clodianus. 

Aus  einem  Briefe  Ciceros  an  Atticus  \n\\\  lö.  März 
60  V.  Ohr  erfahren  wir  von  einer  Senatsgesandtschaft  an 


»)  Münzer  P.  W.  R  E.  III  1208  Nr.  83.    Drumann-Groebe  II  29  f. 
Nr.  19. 

*)  C.J.L.  1»  148  f. 

3)  Vgl.  Appian  Mithiid.   11  ff. 

*)  C.J.L.  1«  152  f. 

&)  Klebs  P.  W.  R.  E.  II  326  Nr.  11. 
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gallischo  V()lk('rschafteii.  ad  Alt.  I  10,  2.  Legati  sunt 
Q.  Metellus  Creticus  et  L.  Flaccus  et  vb  sm  vy  rpay.fj 
fivQOv,  Lentulus  Clodiani  filius. 

Die  Gesandten  sollten  eine  Verbindung  der  Hel- 
vetier  mit  den  Galliern  vereiteln. 

Der  Führer  der  Gesandtschaft,  Q.  Caecilius  Metellus 
Creticus^),  war  im  Jahre  75  Volkstribun-),  12  Prätor^) 
und  69  Consul^j. 

Die   beiden  Mitgesandten   waren  keine  Consularen. 

L.  Valerius  Flaccus^)  bekleidete  die  Quästur  70'^),  die 
Prätur  63^). 

Cn. Cornelius  Lentulus  Clodianus^^)  wurde  59  Prätor''). 


1)  Drumann-Grocbe   II  41  ff.  Nr.  28.     Münzer  P.  W.  R.  E.  lll 
1210ff.  Nr.  87.    Willems  I  435  Nr.  14. 

2)  Niccolini  368. 

3)  Wehrmann  43  f. 
^)  C.  J.  L.  r^  154  f. 

•^)  Münzer  43  f.  Nr.  28.    Willems  1  464  Nr.  09. 

6)  Sobeck  46. 

7)  Wehrmann  52  f.    Hölzl  46. 

«)  Münzer  P.  W.  R.  E.  IV  1381  Nr.  217.  Drumann-Groebe  II  467  f. 
Nr.  25.    Willems  I  470  Nr.  114. 

»)  Wehrmann  60  f.    Hölzl  53  f. 


II,  Teil, 

Systeiiiatisclie  Zusammenfassung. 

Das  im  liistorischen  Teil  gesammelte  Material  läßt 
über  die  Bestellung  einer  Senatsmission  und  die  Aus- 
wahl der  Senatsboten  die  mannigfachsten  Schlüsse  zu. 
Mommsen,  Willems  und  Thurm  haben  bereits  auf  ein- 
zelnes hingewiesen.  Ihi'e  Ergebnisse  sind  hier  ingesamt 
verw^ertet  und  vervollständigt. 

I.    Anzahl  der  Senatsboten. 


Ein  Gesandter. 

501 

V.  Chr. 

M.  Valerius  Maximus  ^). 

283 

rs 

C.  Fabricius  Luscinus. 

282 

» 

L.  Postumius  Megellus. 

21() 

n 

Q.  Fabius  Pictor. 

208- 

-207  , 

L.  Manlius  Aeidinus. 

196 

T 

L.  CorneHus  Lentulus^). 

190 

r> 

C.  Livius  SalinatorM. 

186 

V 

L.  Cornelius  Scipio. 

184 

V 

Ap.  Claudius  Pulcher'). 

183 

V 

Q.  Marcius  Philippus^j. 

182 

» 

Marcus    ?    ?  ^), 

176 

T) 

A.  Postumius  Albinus^). 

174 

V 

Q.  Minucius  Rufus. 

173 

r. 

M.  Claudius  Marcellus. 

169 

r) 

T.  Numiöius^). 

167 

n 

F.  Liciniuö  Crassus. 

165 

« 

Tl.  Semproniuö  Gracchus') 

lf;4 

v 

M.  Junius  Pennus*). 

*)  War  Führer  einer  Gesandtschaft,     l'hcr  Zahl    und  Namen 
der  Mittfcsandten  fohlen  Nachriehten. 
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158      V.  Chr.     C.  Fannius  Strabo^. 


M.  Porcius  Cato^). 

P.  Cornelius  Lentulus^j. 

Quintus     ?     ?  1). 

L,  Aurelius  Orestes  *). 

Sex.  Julius  Caesar  1). 

Ser   Sulpicius  Galba^). 

Q.  Fabius  Maximus  Aemilianus^). 

Zwei  Gesandte. 

Sp    Lartius 

T.  Herminius  Aquilinus. 

P.  Valerius  Publicola 

L.  Geganius. 

P.  Valerius  Flaccus 

Q.  Baebius  Tamphilus. 

M.  Atilius  Regulus 

M'.  Acilius  Glabrio. 

Sex.  Antistius 

M.  Raeeius. 

M.  Pomponius  Matho 

Q.  Catius. 

Ti.  Claudius  Nero 

M.  Decimius. 

C.  Laelius 

M.  Aemilius  Lepidus. 

M.  Fulvius  Flaccus 
l  M.  Caninius  Rebilus. 
(   C.  Sempronius  Blaesus 
\  Sex.  Julius  Caesar. 

{M.  Perperna 
L.  Petillius. 
I  C.  Sulpicius  Gallus 
l  M'.  Sergius  Silus. 


^)  War  Führer  einer  Gesandtschaft.     Über  Zahl  und  Namen 
der  Mitgesandten  fehlen  Nachrichten. 


157- 

-156 

")•) 

156 

V 

153 

)■) 

148- 

-147 

V 

147 

» 

142 

)) 

141- 

-140 

55 

506 

V. 

Chr 

492- 

-491 

15 

220-219 

55 

210 

55 

208 

55 

206 

55 

172 

55 

170 

55 

170 

55 

170- 

-169 

55 

168 

55 

164 

55 

—  89 


164 
162 
161 
156 
90 


p,      f  Q.  Memmius 

\  T.  Manlius. 

i  T.  Manlius  Torquatus 
"       l  Cn.  Cornelius  Merula. 

f  P.  Apustius 
"       l  Cn.  Cornelius  Lentulus. 

f  L.  Appuleius  Saturninus 
"      \  C.  Petronius. 

f  W.  Aquilius 
"       l  Manlius  Malthinus. 


458   V.  Chr. 


454 


428 


394 


391 


279 


273 


229 


Drei  Gesandte. 

Q.  Fabius  Vibulanus 

P.  Volumnius  Gallus 

A.  Postumius  Albus  Regillensis. 

Sp.  Postumius  Albus 

A.  Manlius  Vulso 

P.  Sulpicius  Camerinus. 

L.  Sergius  Fidenas 

Q.  Servilius  Priscus  Structus  Fidenas 

Mam.  Aemilius  Maniercinus. 

L.  Valerius  Potitus 

L.  Sergius  Fidenas 

A.  Manlius  Vulso  Capitolinus. 

Q    Fabius  Ambustus 

K.  Fabius  Ambustus 

N.  Fabius  Ambustus. 

C.  Fabricius  Luscinue 

Q.  Aemilius  Papus 

P.  Cornelius  Dolabella. 

Q.  Fabius  Maximus  Gurges 

N.  Fabius  Pictor 

Q.  Ogulnius. 

C    Coruncanius 

L.  Coruncanius 

P.  Juniuö. 


90    — 


210      V.  Chr. 


203-201 


201-200 


200 


195 


193 


193-192 


185-184 


183 


183 


183 


174 


L.  Genucius 

P.  Poetelius 

P.  Popillius. 

C.  Terentius  Varro 

C.  Mamilius 

M.  Aurelius  Cotta. 

C.  Claudius  Nero 

M.  Aemilius  Lepidus 

P.  Sempronius  Tuditanus. 

C.  Terentius  Varro 

Sp.  Lucretius 

Cn.  Oetavius. 

Cn.  Servilius  Caepio 

M.  Claudius  Marcellus 

Q    Terentius  Culleo. 

P.  Cornelius  Scipio  Africanus 

C.  Cornelius  Cethegus 

M.  Minucius  Rufus. 

P.  Sulpicius  Galba  Maximus 

P.  Villius  Tappulus 

P.  Aelius  Paetus. 

Q.  Caecilius  Metellus 

M.  Baebius  Tamphilus 

Ti.  Claudius  Nero. 

T.  Quinctius  Flamininus 

Q.  Caecilius  Metellus 

Ap.  Claudius  Pulcher. 

L.  Furius  Purpureo 

Q.  Minucius  Rufus 

L.  Manlius  Acidinus. 

T.  Quinctius  Flamininus 

L.  Cornelius  Scipio 

P.  Cornelius  Scipio. 

C.  Laelius 

M.  Valerius  Messalla 

Sex.  Digitius. 
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Cn.  Senilius  Caepio 
172      v.Chr.!   Ap.  Claudius  Centho 
T.  Annius  Luscus. 

A.  Terentius  Varro 
172  „      <!   C.  Plaetorius 

C.  Cicereius. 

L.  Postumius  Albiuus 
171  „       ,    Q.  Terentius  CuUeo 

C.  Aburius. 

A.  Postumius  Albinus 
171  „       ,    C.  Deeimius  Flavus 

A.  Licinius  Nerva. 

Ti.  Claudius  Nero 

171  ,,       i    Sp.  Postumius  Albinus  Paullulus 

M.  Junius  Pennus. 

Cn.  Sieinius 
170  ,,       ;   P.  Cornelius  Blasio 

T.  Memmius. 

Cn.  Domitius  Ahenobarbus 
1G9-168  „       !   A.  Licinius  Nerva 
L.  Baebius. 

C.  Popillius  Laenas 
1G8  „       !   C.  Deeimius  Flavus 

C.  Hostilius. 

T.  Quinetius  Flaminiuus 
1C6  „       ,   C.  Licinius  Nerva 

M.  Caninius  Rebilus. 

Cn    Octavius 
164—162  .,      '  Sp.  Lucretius 

L.  AureUus  Orestes. 

Ti.  Sempronius  Gracchus 
102— KU  ,.  L.  ConieHus  Lentulus  Lupus 

Servilius  (ilaucia. 
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156- 


154 


154 


149 


148 


140-138 


60 


155 

V.  Chr. 


C.  Claudius  Centho 

L.  Hortensius 

C.  Aui'unculeius. 

Flaniinius 

M.  Popillius  Laenas 

L.  Pupius. 

[  Ap.  Claudius  Pulcher 
^   L.  Oppius 

A,  Postumius  Albinus. 

M.  Licinius  Crassus 

A.  Hostilius  Mancinus 

L.  Manlius  Vulso. 

M.  Claudius  Marcollus 
? 

? 
P.  Cornelius  Scipio  Aemilianus  Africanus 
L.  Caecilius  Metellus  Calyus 
Sp.  Mummius. 

Q.  Caecilius  Metellus  Creticus 
L.  Valerius  Flaccus 
Cn.  Cornelius  Lentulus  Clodianus. 


192 


426      V.  Chr.  ^ 


398-397 


Vier  Gesandte. 

C.  Fulcinius 
Tullus  Cloelius 
Sp.  Antius 
L    Roscius. 

Cn,  Cornelius  Cossus 
P.  Licinius  Calvus  Esquilinus 
C.  Valerius  Potitus  Volusus 
?    Fabius  Ambustus. 

T.  Quinctius  Flamininus 
Cn.  Octavius 
Cn.  Servilius  Caepio 
P.  Villius  Tappulus. 
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488       V.  Chr. 


218 


205-204 


174-173  „ 


173 


172-171  „ 


Fünf  Gesandte  1). 

M.  Minucius  Augurinus 
Postumus  Cominius  Auruneus 
Sp.  Lartius 

P.  Pinarius  Mamercinus  Rufus 
Q.  Sulpicius  Camerinus. 

M.  Fabius  Buteo 
M.  Livius  Salinator 
M.  Aemilius  Paullus 
C.  Licinius 
Q.  Baebius  Taniphilus. 

M.  Valerius  Laevinus 
M.  Caecilius  Metellus 
Ser.  Sulpicius  Galba 
Cn.  Tremellius  Flaecus 
M.  Valerius  Falto. 

C.  Valerius  Laevinus 
Ap.  Claudius  Puleher 
C.  Memmius 
M.  Popillius  Laenas 
L.  Canuleius  Dives. 

C.  Valerius  Laevinus 
Cn.  Lutatius  Cerco 
Q.  Baebius  Sulca 
M.  Cornelius  Mammula 
M.  Caecilius  Denter. 

Q.  Marcius  Philippus 
A.  Atilius  Serranus 
P.  Cornelius  Lentulus 
Ser.  Cornelius  Lentulus 
L.  Deciniius. 


')  Die  sogenannten  FünforkonimisHlonen  fanden  keine  Berück- 
sichtigung. 
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II.   Rang  der  Führer  der  Senatsgesandtschaften. 


Censorii.  ^ 

Censor 

Gesandter 

C.  Claudius  Nero  .... 

.    ...  204  V. 

Chr. 

201-200  v.Chr 

P.  Cornelius  Scipio  Africanus    .    .  199 

n 

193 

P.  Cornelius  Scipio  Aemilianus 

Africanus 

.    ...  142 

140-138       „ 

M.  Fabius  Buteo  .... 

.    ...  241 

218 

A.  Postumius  Albinus  .    . 

.    ...  174 

171 

T.  Quinctius  Flamininus 

.    ...  189 

183.  183.  166  „ 

Ti.  Sempronius  Gracchus 

.    ...  169 

,,       165,182—161  „ 

M.  Porcius  Cato    .... 

.    ...  184 
Consulares. 

157-156       „ 

Consul 

Gesandtor 

M'.  Aquilius 

101        ^ 

.  Chr. 

90       V.  Chr 

L.  Aurelius  Orestes  .    .    . 

157 

n 

148-147       „ 

Q.  Caecilius  Metellus    .    . 

206 

?? 

185—184       „ 

Q  Caecilius  Metellus  Creticus           69 

?7 

60 

M.  Claudius  Marcellus.    . 

183 

T) 

173 

M.  Claudius  Marcellus     . 

.166.  155.  152 

11 

148 

Ap.  Claudius  Pulcher  .    . 

185 

11 

184.  154 

Cn.  Cornelius  Cossus  .    . 

406i).404M.401i)„ 

398-397       „ 

L.  Cornelius  Lentulus .    . 

199 

11 

196 

L.  Cornelius  Scipio  Asiagenes        190 

11 

186 

Cn.  Domitius  Ahenobarbus 

192 

11 

169—168       „ 

Q.  Fabius  Ambustus    .    . 

412 

11 

391 

Q.  Fabius  Maximus  Aemilianus     145 

55 

141-140      „ 

Q.  Fabius  Maximus  Gurges 

292.  276 

55 

273 

Q.  Fabius  Vibulanus  .    . 

.467.  465.  459 

55 

458 

C.  Fabricius  Luscinus      . 

282 

55 

279 

C.  Fannius  Strabo    .    .    . 

161 

5) 

158 

L.  Furius  Purpureo  .    .    . 

196 

55 

183 

Sex.  Julius  Caesar    .    .    . 

157 

55 

147 

M.  Junius  Pennus    .... 

167 

55 

164 

C.  Laelius 

190 

5> 

174.  170 

1)  trib.  mil.  cons.  pot. 
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P.  Licinius  Crassus  .    . 
T.  Manlius  Torquatus . 
Q.  Marcius  Philippus  . 
M.  Minucius  Augurinus 
Q.  Minucius  Rufus  .    . 
Cn.  Octavius  ..... 
G.  Popillius  Laenas  .    . 
A.  Postumius  Albinus. 
L.  Postumius  Albinus . 
Sp.  Postumius  Albus  Regille 
L.  Postumius  Megellus . 
T.  Quinctius  Flamininus 
L    Sergius  Fidenas   .    . 
Cn.  Servilius  Caepio.    . 
P.  Sulpicius  Galba  Maximus 
Ser.  Sulpicius  Galba. 
C.  Sulpicius  Gallus  . 
C.  Terentius  Varro    .    , 
P.  Valerius  Flaccus  . 
C.  Valerius  Laevinus 
M.  Valerius  Laevinus 
M.  Valerius  Maximus 
L.  Valerius  Potitus  . 


Consul 

Gesandter 

171        v.C 

Jhr.           167        V. 

165 

162 

18G 

,      183. 172—171 

.     497.  491 

488 

197 

174 

165 

164-162 

172 

168 

180 

176 

173 

171 

nsis    466           , 

454 

,305.  294.  291  , 

282 

198 

192 

.437.429.4331)  , 

428 

203 

195 

s     211.  200       , 

193—192 

144 

142 

166 

164 

216 

,      203—201.200 

227 

220—219 

1T6 

,      174—173.173 

210 

205—204 

505 

501 

.4140.406^)4031) 

401*).  3980      , 

394 

Chr 


Praetorii. 
L.  Appuleius  Satuminus  Prätor  166  v.  Chr.  Gesandter  156  v.  Chr 


M.  Atilius  Regulus  .    .  .  „  213  „ 

L.  Canuleius  Dives .    .  .  ,,  171  „ 

Ti.  Claudius  Nero    .    .  .  „  178  „ 

P.  Cornelius  Lentulus.  .  „  175  „ 

C.  Livius  Salinator  .   .  .  „202od.l91„ 

A.  Manlius  Acidinus  .  .  „  210  „ 

C.  Seniproniuö  Blaesus  .  „  184  „ 


210 

163 
172.171 

ir)6 

190 
208-207 
170-169 


*)  trib.  mil.  codh.  pot. 
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.  Prätor  174  v.  Chr.  Gesandter  172  v.  Chr. 
.  „  183. 172  „      „    170   „ 

.  „   184   „      „    172   „ 

Aedilicii. 
M.  Pomponius  Matho.    .  Ädil  207  v.Chr.  Gesandter  206  v.Chr. 


Cn.  ServiUus  Caepio 
Cn.  Sicinius  .  .  .  . 
A.  Terentius  Varro  . 


lU.   Rang  der  Mitgesandten. 

Censorii. 
P.  AeJius  Paetus .    .    .  Censor  199  v.  Chr.  Gesandter  193—1 92  v.  Chr 
C.  CorneHus  Cethegus     ,,       194      ,,  „  193  „ 

P.SemproniusTuditanus,,       209      „  „  201-200     „ 


Consulares. 

Consul 

Gesandter 

Mam.  Aemüius  Mamercinus 

4381)     V. 

Chr. 

428       V 

.  Chr 

Q.  Aemilius  Papus    .... 

282 

279 

M.  Aemilius  PauUus.    .    .    . 

219 

218 

L.  Caecilius  Metellus  Calvus 

142 

140 

Q.  Caecilius  Metellus   .... 

206 

183 

M.  Claudius  Marcellus.    .   . 

196 

195 

Ap.  Claudius  Pulcher  .    .    . 

185 

,'      183. 

174—173 

Postumus  Cominius  Auruncus 

501.493 

488 

P.  Cornelius  Dolabella     .    . 

283 

279 

L.  Cornelius  Scipio  Asiagenes 

190 

183 

P.  Cornelius  Scipio  Nasica. 

191 

183 

K.  Fabius  Ambustus    .    .    . 

4041) 

]      398- 

-397.  391 

N.  Fabius  Ambustus    .    .    . 

4061) 

,      398- 

-397.  391 

A.  Hostilius  Mancinus     .    . 

170 

149 

Sp.  Lartius 

506 

488 

P.Licinius  Calvus  Esquilinus 

4001) 

398—397 

M.  Livius  Salin ator  .... 

219 

218 

A.  Manlius  Vulso 

474 

454 

A.ManliusVulsoCapitolinus40ö^)402').397^), 

394 

Q.  Minucius  Rufus  .... 

197 

183 

^)  trib.  mil.  cons.  pot. 
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Prätor  Gesandter 

Sp.Postumius  AlbinusPaullulus  174       v.Chr.  171        v.Chr. 

A.  Postumius  Albus  Regillensis     464  „  458            „ 

L.  Sergius  Fidenas    ....          397^)  „  394            „ 

Cn.  Servilius  Caepio.    ...          203  „  192 

Q.  Sulpicius  Camerinus  .    .          490  „  488           „ 

M.  Valerius  Messalla    ...          188  „  174 

C.Valerius  Potitus  Volusus  415*1407^)404^)  „  398—397       „ 

P.  Villius  TappuluH  ....          199  „      196.  193—192  „ 

P.  Volumnms  Gallus    ...          461  „  458           „ 

PraetorÜ.  pj.ätor  Gesandter 

A.  Atilius  Serraiius 192. 173  v.  Chr.  172— 171  v.  Clu', 

M.  Baebiiis  Tamphilus    ....     192  „  185—184       „ 

M.  Caecilius  Metellus 206  „  205—204      „ 

Ap.  Claudius  Centho 175  „  172           „ 

C.  Cicereius 173  „  172 

P,  Cornelius  Blasio ?  „  170 

P.  Cornelius  Lentulus 175  „  172—171       „ 

C.  Deeimius  Flavus 169  „  168 

Sex.  Digitius 194  „  174 

L.  Hortensius 170  „  156—155       „ 

M.  Junius  Pennus 172  „  171            „ 

C.  Licinius  Nerva 167  ,,  166           „ 

Sp.  Lucretius 205  „  200 

Sp.  Lucretius 172  „  164—162      „ 

C.  Mamilius 207  „  203-201       „ 

L.  Manlius  Acidinus  Fulvianus      188  „  183 

C.  Memmius 178  „  174—173       „ 

M.  Minucius  Rufus 197  „  193           „ 

Cn.  Oetavius 205  „  200. 192       „ 

M.  PopilliuH  Laenas 176  „  174—173      „ 

A.  Postumius  Albinus 155  „  154           ,, 

Q.  Terentius  Culleo 187  „  171 

L.  Valerius  Flaccus 63  „  60           „ 


*)  trib.  mil.  cons.  pot. 
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Aedilicii.        Ä,5ii     ,  Gesandter 

M.  Aurelius  Cotta 216  v.  Chr.  203—201  v.  Chr. 

Q.  Catius 210       „  206 

L.  CorneUus  Lentulus  Lupus    ...   163        ,,       162—161       ., 

Q.  Ogulüius 296        „  273 

Ser.  Sulpicius  Galba 209       „       205—204       ., 

Quaestorii. 

M.  Aeinilius  Lepidus  .Quästor  174  v.Chr.  Gesandter  170  v.  Cluv 
Cn.TremelUusFlaccus        „           ?         „  ,,     205—204,, 

M.  Valerius  Falto    .    .       „  ?         „  „     205—204  „ 


IV.    Wiederholte  Verwendung  der  gleichen  Persönlichkeiten 

zu  Senatsboten. 

MitgHeder  von  vier  Senatsgesandtschaften. 

184      v.Chr.  nach  Griechenland u.Macedonien. 
183  ,,      nach  Griechenland. 

174—173,,      nack  Griechenland. 
154  ,,      nach  Asien. 

192  V.  Chr.  nach  Griechenland. 

183  .,        nach  Asien. 

183  ,,        nach  Griechenland. 

166  ,,        nach  Griechenland. 


Ap.  Claudius 

Pulcher 


T.  Quinctius 

Flamininus 


Mitglieder  von  zwei  Senatsgesandtschaften. 

L    Aurelius  /164 — 162  v.Chr.  nach  Syrien. 

Orestes  \  14S — 147       ,,        nach  Griechenland. 
Q.  Baebius  i  220 — 219       ,,        nach  Spanien  und  Karthago. 

Tamphilus  l  218       v.Chr.  nach  Karthago 
Q.  Caecihus  fl85 — 184,,      nach  Griechenland  u.Macedonien. 

,,      nach  Griechenland. 
„      nach  Macedonien. 
,,      nach  Macedonien. 
173,,      nach  Griechenland. 
„      nach  Ägypten. 


Metellus  1 183 

M.  Caninius  (170 

Rebilus  \  166 

L.  Canuleius         f  174- 

Dives  1 163 


99 


Ti.  Claudius  Nero  | 

L.  Cornelius  (  186 

SeipioAsiagenes  ll83 

P.  Cornelius  (172- 

Lentulus  I  156 

C.  Deeimius  flTl 

Flavus  1 168 

K.  Fabius  (398- 

Ambustus  l391 

N.  Fabius  (398- 

Ambustus  l391 

C.  Fabricius  (283 

Luscinus  I  279 

i  171 

M.JuniusPennus  {  ,^, 

1 164 

(174 

1170 

(507 

1488 

(171 

1169- 

<^  Marcius  / 183 

Philippus  1 172- 

(,).  Minucius  ( 183 

Ruf  US  I  174 


V.  Chr 

11 
11 

-171,, 

11 

11 

11 

■397  „ 

-397.. 


C.  Laelius 

Sp.  Lartius 

A.  Licinius  Nerva 


168,, 

11 
171,, 


Cn.  Octavius 


(200 
ll92 


A.  Postumius       / 176  „ 

Albinusll71 
Ti.  Sempronius    /  165  „ 

Gracchus  1 162— 161,, 
<'n.  Servilius        /195 
Caepio  1 192 


nach  Asien. 

nach  Asien. 

nach  Asien. 

nach  Asien. 

nach  Griechenland. 

nach  Asien. 

nach  Kreta. 

nach  Asien  und  Ägypten. 

nach  Griechenland. 

an  die  Gallier. 

nach  Griechenland. 

an  die  Galher. 

an  Roms  Verbündete, 
an  Pyrrhus. 
nach  Asien, 
nach  Asien, 
nach  Macedonien. 
nach  Gallien. 

an  Roms  Nachbarstaaten, 
an  die  Volsker. 
nach  Kreta, 
nach  Macedonien. 
nach  Griechenland, 
nach  Griechenland, 
nach  Gallien, 
nach  Kreta. 

nach  Karthago, 
nach  Griechenland. 

nach  Macedonien. 
nach  Kreta. 

nach  Asien. 

nacli  Griechenland  und  Asien. 

nach  Karthago. 

nach  Griechenland. 
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Q.  Terentius         i  195     v.  Chr.  nach  Karthago 
Culleo  ^  171  n      nach  Afrika. 

C.  Terentius         (203—201,, 

Varro  1  200 
C.  Valerius  /  174— 173,, 

Laevinusll73  „ 

P.  Villius  (193—192,, 

Tappulus  \  192 


nach  Macedonien. 

nach  Karthago. 

nach  Griechenland u.  Macedonien. 

nach  Macedonien  und   Ägypten. 

nach  Asien. 

nach  Griechenland. 


Index. 


C  Abiirius  •••••••• 

( 

Gesandtei 

55 
55 
5» 
55 
»1 
55 
55 

55 
55 
55 
5» 
i> 
55 
51 
»5 

55 
15 

5» 
5« 

11 
(                 M 
(                 . 
(                 ,1 
(                 „ 

171  V 

210 

193-192 

201—200 

170 

428 

279 
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Lebenslauf. 


Ich,  Erich  Günther  Krug,  wurde  am  8.  Juni 
1 889  als  Sohn  des  Kgl.  Oberzahlmeisters  und  Rechnungs- 
rats Hermann  Krug  und  seiner  Ehefrau  Hulda,  ge- 
borene Buchschatz,  in  Brandenburg  a.  H.  geboren  und 
gehöre  dem  evangehschen  Bekenntnis  an.  Ostern  1896 
wurde  ich  in  die  Vorschule  des  v.  Saldemschen  Real- 
gymnasiums in  Brandenburg  a.  H.  aufgenommen,  wo 
ich  bis  Ostern  1898  verblieb.  Meine  weitere  Ausbildung 
genoß  ich  auf  dem  Kgl.  Friedrichs-Gymnasium  zu  Frank- 
furt (Oder),  welche  Anstalt  ich  Oktober  1909  mit  dem 
Zeugnis  der  Reife  verHeß.  An  den  Universitäten  München, 
Halle  a.  S.  und  Breslau  widmete  ich  mich  dem  Studium 
der  Geschichte,  der  Religion,  der  deutschen  und  der 
klassischen  Philologie. 

In  München  besuchte  ich  die  Vorlesungen  und 
Übungen  der  Herren  Professoren  und  Dozenten: 

Cornelius,  v.  Drygalski,  v.  Heigel,  Jansen, 
V.  d.  Leyen,    Lommatsch,    Muncker,     Otto, 
Paul,   Pöhlmann. 
In  Hallo: 

Abert,    Bauch,    Bremer,    Harttung,    Jahn, 
Kern,    Loofs,    Muff,    Mulert,    Praechter, 
v.  Ruville,  Saran,  Stammler,  v.  Stern. 
In  Breslau: 

Baumgartner,  Cichorius,  Hermann,  Kabitz, 
Kampers,  Kaufmann,  Koch,  Kühnemann, 
Preuß,    Siebs,  v.  Walter,  Ziekursch. 


Für  die  wissenschaftliche  Förderung  sage  ich  allen 
meinen  Lehrern  ehrerbietigsten  Dank. 

Zu  ganz  besonderem  Danke  bin  ich  Herrn  Professor 
Dr.  Cichorius  verpf hebtet,  dessen  althistorischem  Se- 
minar ich  seit  Sommer-Semester  1912  angehörte.  Er 
gab  die  Anregung  zu  dieser  Arbeit  und  war  stets  gern 
bereit,  sie  mit  gütigen  Ratschlägen  zu  unterstützen. 

Zuerst  Kriegsfreiwilliger  beim  Gren.-Regiment  12  in 
Frankfurt  (Oder),  gehöre  ich  seit  September  1914  der 
freiwilligen  Krankenpflege  bei  der  Kriegslazarettabtei- 
lung II  des  Garde-Reserve-Korps  an. 

Am  17.  August  1914  bestand  ich  in  Breslau  das 
Examen  pro  facultate  docendi. 

Der  Krieg  verzögerte  die  Drucklegung  der  Arbeit. 
Sie  wurde  erst  mit  dem  Einrücken  in  Warschau  möglich, 
wobei  ich  Herrn  Professor  Ganschinietz  von  der  War- 
schauer Universität  dankbar  bin,  der  mir  die  Universitäts- 
bibliothek und  die  Bibliothek  des  archäologischen  Seminars 
zugänglich  machte. 
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